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Montags den 11. Juni 1821. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


„ 
Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung 
wegen elner Papler Lieferung. 

*) Es ſoll die Lleferung des zum Dienſtgebrauch bey der unterzeichneten Könlgl. 
Regierung erforderlichen Paplers oller Gettungen vom ıflen Januar 1822 ab, im 
Wege einer oͤffentlichen Lizitatton anderweitig verdungen werden. Hierzu iſt ein 
Biethungstermin auf den 23flen Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr im Regierungs⸗ 
baufe anberaumt worden. Der chngefähre jaͤhrliche Papierbedarf beneht in nach ſte⸗ 
henden Quantltäten urd Sorten, ls: 1) Median: Papier großes 3 Riß, mitt⸗ 
leres 13 Riß. 2) Bein Kanzley⸗ oder Relations⸗Papier 48 Riß. 3) i 
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halb Velln, halb HoMändifch 18 Riß 4) Konzleppapler von mittlerer Gröde 
670 Riß 5) Konz ptpapier von mittlerer Größe 520 Riß 6) Weiß Aktende⸗ 
ckel⸗Papier 28 Riß. 7 geleimtes Umſchlag⸗ Peper 160 Riß. 8) gelsimted großes 
Padpaptır 40 Riß. Es konnen die Anerbietungen ſe wobl auf den vorſtehenden 
ganzen Bedarf fuͤr 1 Jahr, als auch auf beſtimmte Antbelle des Ganzen, z. B. 
4, f des ganzen Bedarfs, wicht minder auf einzelne beſtunmte Sorten, in dieſem 
Falle ſedoch nur anf das ganze jährliche Quantum der gewahlten Sorte, gerichtet 
werden. Aus den Bedingungen, unter welchen dief: P. pierlleferung erfolgen ſoll, 
beden wir folgende aus: 1) Es muͤſſen von jeder Sorte Papier, Probe Bogen, 
worauf der Nehme des bieferunge willigen und die Benennung der Sorte vermerkt 
fein muß, acht Tage vor dem Termine uns eingereicht werden. 2) Die Abliefe⸗ 
rung muß püuktiich and zwar das erfte Viertel des uͤbernommenen Betrages bis zum 
zoſten O chr. d. J. und der ͤͤbrigen drey Viertel zu gleichen Theilen bis zum 20ſten 
März, z0tten Juni und goften Sepibr. erfolgen. 3) Zur Sicherheit der einge⸗ 
gangenen Verpflichtung biſtellt Entrepreneur eine Cautton von Hoͤde des vierten 
Teils des Werthes der übernommenen Lieferung 4) Die Koſten der Ablieferung 
des Papers bis in das Retzierungsbous, fo wie der Correſpondenz hinſichtlich des 
Poſt Portos, trägt der Lieferant und empfängt fine Bezahlung für die geleiſtete 
kleferung bey der hieſigen Regierungsbaupt⸗Caſſe gleich nach richtig befunden r Lie⸗ 
ſetung. Koſtenftege Zufendung des Geldes findet nicht Statt. Die ausführlichen 
Bedingungen liegen in unferer R' geſtratur zur Einſicht bereit, und werden auch im 
Termine den erſchü nenen Licttanten vorgelegt und bekannt gemacht weiden. 5 

Breslau den a aſten May 1821. g.) 2 

a Köalgl. Reglerung. 

r N Bekanntmachung. 

N Die erſte Ziehung der Prämien auf Staatsſchuldſcheine, welche nach der 
im gten Paragraph der Bekanntmachung vom a4 ſten Auguſt v. J. enthaltenen Be⸗ 
fiimmung am 2ten Juli d J ihren Anfang nimmt, wird im Boͤrſenhauſe durch 

dle von der hiefigen Königl. Regierung dazu ernannten Commiſſarien, den Herrn 
Regterungstath Patzig und den Hrita Poltze y Intendanten Ruck, bewirkt werden. 
Als Commiſſarlen der unterzeichneten Commiſſon werden der Herr Gent tol⸗kotterie⸗ 
Director Bornemann und der Herr Juſtizrath Krauſe, fo wie old Deputirte aus der 
Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft obwechſelnd, die Banqulers Herren 
C. W. J Schulze, J. G. Pietſch und M. H. Mendheim dabep zugegen ſeyn. 
Berlin den 26ſten May 1821. g.) a ’ 
Koͤnigl. Immedtat⸗Commiſſion zur Verthellung von Prämien auf 
Staatsſchuldſchelne 
gez. Rother. Schmucker. Kapſer. Wollny. 


* 
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N Breslau den zten Febtuor 1821. Das auf 5443 Nihl. Courant zu 
5 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte zu Keulſchkau Breslauer Ereiſes ſub No. 2. ber 
legene Gottlieb Klinnerz Dauergut von 3 Hufen Land, wird von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte in den auf den loten April, 9. Junl und IT. Auguſt c. Vormittags 
11 Uhr hieſelbſt anberaumten Terminen (wovon der letztere peremtoriſch IM) lin 
Wege der Execution öffentlich verkauft werden und der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen. Die Taxe kann übrigens in dem Gerichtskreiſcham zu 
Keniſchtau und in bieſiger Gerichtsſtelle täglich eingeſehen werden. 
0 Das Koͤnigt. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
Breslau den 29ſten May 1821. Nachdem wegen Auseinanderſetzung 
der Dreſchgartner George Grunwitzſchen Erben zu Merzdorf die zur Erdmaſſe ges 
hoͤrige zu Merzdorf gelegene Dreſchgaͤrtnerſtehe, weiche von den Ortsgerichten auf 
358 Rthlr. abgefchägt üt, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton an den Meiſtdte⸗ 
thenden verkauft werden fol, und hierzu ein peremtoriſcher Lictations⸗Termin 
auf den z0ſten Junp e. angeſetzt worden, fo werden alle Beſitz-Zahlungsfaͤhige 
und Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags am to Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloße zu Wangern zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
in Folge deſſen zu gewaͤrtigen, daß nach Genehmigung der Erben an den Meiſtbie⸗ 
thenden mit dem Zuſchlag verfahren werden wird. Die aufgenommene Taxe kann 
übrigens. in der hieſigen Regiſtratur und in dem Kretſcham zu Merzdorf näher 
nachgeſehen werden. f 
5 Das reichsgraͤft. v Auerspergſche Juſtizamt der Fideicommis 
Herrſchaft Wangern. f » Schramm. 
Oels den 6ten April 1821. Die fub No. 13. zu Spahlitz dey Oels 
belegene, auf 817 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Chriſtian Brüfertſche Frey⸗ 
file, iſt im Wege der Execution zum Öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Alle 
Diejenigen, weiche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und anneymlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend find, werden daher hierdurch aufgefordert, zu dem auf den 
azſten Iny e. Vormittags um 10 Uhr vor unferm Deputirten Herrn Refe⸗ 
rendarius Kayſer in hieſiger Gerichtsſtaͤtte anſtehenden einzigen Bietbungs⸗Ter⸗ 
mine ſich zu meiden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf ſpaͤtere Gebothe, 
inſofern nicht geſetzliche Umfaͤnde eine Ausnahme zuließen, keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, ſondern an den in Termins Meiſt⸗ und Beſidtethendgedlie⸗ 
benen der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. ; 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 
Liebenthal den zoſten Apen 1821. Im Wege der Rechts buͤlfe wird 
das dem Gemeindedothen Jakod Kazeldach gehörige, auf 50 Rtblir. 12 ggr. 
Cour. ortsgerichtlich abgeſchätzte Haus No. 361 2" zu Langwaſſer zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgehangen und ein einziger Termin zum Biethen den aaſten 
Julp d. J. als Dienſtags früb um 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu Langwaſſer 
angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
‚Königl, Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 2 = 
Hir ſch⸗ 
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Hirſchberg den 21. Februar 1821. Das auftragswelſe ortsgerichtic 
unterm 15. Februar 1821. auf 273 Rthl' 26 fgr. 3 d'r. Cour. abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
haus und Grundſtuͤck des Laborant Benjamin 919750 85 Großmannd N. 3.— zu 
Steinſeiffen wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers Schuldentilgungshalber in 
Termine auf den 4. July 1821. in der Gerichts: Canzley zu Arnsdorf ſubhaſtirt, 
wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſeige unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
88 0 die Regullrung der Bedingungen in termino geſchleht. 

Das Patrimonial-Gericht der Hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. 

Bauerwitz den sten Decbr 1820. Die dem Buͤrger Phillpp Deponte 
gehörige Pe ſſeſſion in Vauerwitz, beſtehend aus den am Marftplage beiegenen lin 
Hypotherenbuche unter der Nummer 68. eingetragenen moſſiven Wohnhauſe, Neden⸗ 
gebäude und Scheuer, fo wie aus 3 Huben robothfsmen Ackers und aus Wleſen 
und Gartengrunde, von welchen am 14 Novbr und 5. Decdr. c. dle Gebaͤude auf 
899 Rthl. 4 ge, die Grundfiüce aber auf 195 5 Rihlr. 8 gr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden find, wird im Wege der Exceutton zum Berfoufe an den Meiſtbiethenden 
fei geſt. llt, und werden der halb zublungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
zu! Angabe der Gebotbe aut den 8. März, 8 Map, befonder& aber deu 10. Juli 
1821, fluͤh um ro Uhr euf des hieſige Stad tge ichtszimmer eingeladen, mit dem 
Eröffnen, daß dem Meiſt⸗ und Veſtbiethenden der Zuſchlag ertbelit, auf ſpaͤte re 
Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Zugleich wird auch der und kannte Glaͤu⸗ 
biger der ohne irgend eine nähere B zelchnung ſud Rubr. il. des Hypsthekenblattes 
Suter Poſſeſſton intabulirten 400 Rihl ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und reſp. alle dle⸗ 
jenigen, denen dieſes gedachte Ce pital und das darüber etwa vorhandene brfondere 
Juſteament durch Ceſſon, Erbrecht oder ſonſt els Eigenthuͤmer, Pfandnedmer oder 
Briels Inbaber zuge fallen iſt, aufgefordert, ſich bis zu oder in dem letzten Bie⸗ 
thungst rmine vor uns perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen mit Voumacht 
und Juſo mat on zu derfei enden Stellvertreter zu melden und zu legttimiren, widri⸗ 


genfalls nicht nut dem Melſtdtetbenden der Zuſchlag erth⸗üt, ſondern auch nach ges 


tichtlicher Erlegung des Kaufſchillnngs die koͤſchung ſau mtl ſcher eingeteagenen Ca⸗ 
pitalien und zwar der ler ausgehenden ohne Production der Joſtzument: verfügt 
werden wird. 
5 Dos Gerichts amt der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
EN, Liebich. 

Neiſſe den 16. Februar 1821. Das Freygut Klettnig, zwiſchen Zies 
genhols und Kunzendorf bilegen, und am 22 Mey 18 19 gerlchilich auf 4652 Rth. 
20 far. Cour. abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag eines Rraloräubigerd zum ö ffeatll⸗ 
chen Verkauf hiermit ausgebothen. Es werden daher alle Befig: und zablungs⸗ 
fähige hlermit vorgeladen, in Termino den aten Juni 1821. früh um 9 Uhr, den 


sten Auguſt 1821, „ beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 
zıten 
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11ten October e. a. auf unfern Gerichtszimmern hierſeloͤſt vor dem Commiſſorlo, 
Herrn Juſtiztath Korger entweder In Derfon oder durch einen aus der Zahl der hier 
fi. en Jufiizcommiſſarlen zu erwählenden Mandatarten, wozu ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft dle Juſtilcomuutſſarten Eirves und Bergenroth vergeſchlagen wir⸗ 
den, zu erſcheine n, izr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß das Gut dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. Uebrigens wird den Realglaͤubigera 
dekannt gewacht, daß im Fall des Ausdleibens dem Meiflbierhenden nicht nur der 
Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach geſchehener gerichtucher Eriegung des Kauf 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungeg und zwar letztere auch ohne Produktion der Iuſtrumente verfüge 
werden wird. Eudlich wird bemerkt, daß etwanlge Bemaͤngelungen der Tax, wel⸗ 
che zu jeder ſchicklichen Zeit in unſedem Pariheienzimmer elngeſehen weiden kana, 
nur bis 4 Wochen vor dem letzten Termine angebracht werden koͤnnen. 
N Königl. Preuß. Fürſtenthums gericht. 

Hirſchberg den arfien März 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſud Nro. 22. hieſeldſt gelegene, auf 3042 Athle. 
16 gr. abſchatzte Haus, nebſt Hinterhaus des verſtorbenen Kaufmanns Herrn 
Danıel Gottlied v. Buchs, in Teruinis den Sten Jun, den loten Auguſt und 
den laten October e, als dem letzten Bielhbungs⸗Termine oͤffentuch verkauft 
werden. a 
Hirſchberg den zyſſen März 1821. Bey dem bieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das zu dem Haufe ſub No. 21. gehörige, auf der Hin⸗ 
tergaſſe gelegene Hinterhaus des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Daniel Gott⸗ 
lieb v. Buchs, weiches auf 3309 Rihlr. 4 gr. abgeſchatzt worden, in Ter minis 
den sten Junh, den loten Auguſt und den ı2ten Disoder dieſes Jahres, als 
dem letzten Diethungsr Termine öffentlich verkauft werden. j 

Raudnitz den 11. Mah 1821. Thellungswegen wird die zum Fries, 
drich Runſchkeſchen Nad laß in der Colonie Michelsdorf bel gene auf 465 Rihl, 
in Cour. corfgerichtlich angefhägte Coloniehaͤuslerſtelle zum oͤffentlien Verkauf 
feıt geuellt, und zum allelaigen Biethungs⸗Termin der gte July d. J. auf dem 
berrſchaftlie en Schloſſe zu Raudnitz früh um 10 Uhr ande aumt. Kaufluitige, 
Beſitz⸗ und Zahlungstaͤhige koͤnnen ſich daher au dem beitiinmten Tage und 
Stunde melden, iht Geboth abgeden und nach vorgaͤngiger Genehmigung der 
Intexeſſenten und des Vormundſchaftlichen Gerichts der Meiſt⸗ und Beſidtethende 
den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Das Graͤflich von Sternberg⸗Raudnitzer Gerichts amt. 
: Tſchirſch. 

„) Grünberg den a6fen May 1821. Die Tuchmacher Johann Goitlop 
Prletzelſche Wohnſtube No. 12. Lit D. der Fabricantenheufer taxitt 474 Mthl. 
16 gr. Cour., (oll im Wege der nothwendigen Subhajtation in Terimtno den 
11 Auguft d. J. Vormittags um 11 Uber auf dem hieſigen Lands und Stadt⸗ 

gericht, oͤffennlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich daher 
Käufer ginzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in Zoſchlag⸗ 
A ſolchen 


U 
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ſeolchen, in ſoſern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, ſogleich zu 


erwarten haben. 
eier Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
) Fuͤͤrſtenſtein den zen May 1821. Das zu dem Nachlaß des verſtorde⸗ 
nen Tiſchlermeiſter Chrtiſt. Gottfried Langer gehörige zu Langwaltersdorf Walden⸗ 
burger Creiſes gelegene und ortsgerichtlich auf 180 Rihlr. 11 ſgr. 8 d'. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzte Freibaus, ſoll Thetlungshalber im Wege de offentlichen Subhaſtation vers 
äußert werden und iſt hierzu ein peremtoriſchen Termin au den kuͤnftigen 20ſten 
Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in der Langwaltersdorfer Schoͤlzerey angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Terz 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenben das Grundſtuͤck zuzeſchlagen werden wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an gedachtes Grundſtuͤck Real-Anſprüche haben, mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ſolchen praͤcludirt und ſie zu ewigen Still⸗ 
ſchwelgen werden verwieſen werden. 
Reichs graͤflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Fuͤrſten⸗ 
ſteln und Rohnſtock. a a 
Zu verpachten. f 
Liegnitz den 23ften May 1821. Von Seiten des v. Reinbaben Klein⸗ 
Jaͤnowitzet Gerichtamtes wird in Auftrag des Hochpreisl. Königl, Pupillen⸗Collegli 
zu Glogau hiermit bekannt gemacht, daß zur anderweitigen Verpachtung des Pu⸗ 
pillar⸗Gutes Klein-⸗Jänowitz bei Neumarkt von Termino Johannis c. ab, Termi⸗ 
nus auf den 23ſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen 
Wohnung dieſes Gutes, anſtehet. Zugleich werden alle Pachtluſtige hiermit 
eingeladen, ſich am gedachten Tage und Orte zur Licitation einzufinden, und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſlbiethenden gegen Sſcherſtellung des Pacht⸗Qnanki, 
die Pacht von Klein-Jauowitz bis auf Approbation der obgedachten bohen Behoͤrde 
zu Glogau werde zugeſichert werden. Auch dient denſelben zue Nachricht, daß 
die Pachtbedingungen bei dem Vormunde der v. Reindabenſchen Mluorennen, Herrn 
Rlttmeſſter v. Goͤrlltz auf Groß: Wendriß zu erfahren find. 
Das v. R inbaben Klein- Jänowitzer Gerichtsamt. 
\ Zu verauctioniren. 5 
») Breslau den gten Juny 1821. Den 1c ten dieſes Monats Nachmittags 
um 2 Übr und folgende Tage, ſollen in dem Königl. Ober Landesgerichtshauſe 
verſchledene Effecten, als: Uhren, Silber, Porcelaln, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Blech und Elſen, Leinenzeug und Bette, Meubles und Hdusgeräthe, 
Kleidungs ſtuͤcke ac, öffentlich an Meiſtbiethende gegen gleich baare Zahlung in klin⸗ 
gendem Königl. Preuß. Cour. verkauft werden. 


| Citationes Edictales. 5 5 
Breslau den raten Februar 1821. Da von Selten des hiefigen Koͤnigl 
Ober: Landesgerichts von Schleſten Über den in 394 Rth. 24 far. 63 d’. Acuvis und 
788 Rthlr. 18. far. 8 d'. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des hieſelbſt am 7ten Oecem 
der 1820. verſtorbenen Koͤntal. Regierungs⸗ Secretair Jehaun Auguſt Woywod 
auf den Antrag der nächſten Inteſtat⸗Erben deſſelden heut Mittag der are 
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liche Llquldetlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haden 
vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder Londesgerichtsrath Herrn 
Hoöͤpner auf den 14ten July dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober ⸗Landesderichtshauſe perſoͤnlich oder 


durch einen geſetzlich zuiäffigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 


der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Koblitz und Juſtizrath Wirth und Yufliz: Commiſſarius Kleitke in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zubeſchelnigen. Die Nicht⸗ 
erſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ = 
digung der fich melvenden Gläubiger von der Maſſe nech uͤbrig bleiben möchte 

rden verwieſen werden 8 
= ' Koͤnigl. Preuß. Oder: Landedgericht von Schleſſen. 

„) Ottmachau den 28ſt en April 1821. Von Seiten der Königl. Amts⸗ 
Haupimannſchaft zu Ottmachau wird der aus Schwammelwitz Neiſſer Creiſes 
gebürtige Soldat Joſeph Franke, welcher bey der 6 Campagnle des loten Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Linien iſten ſchleſ. Infanterte⸗Regiements geſtanden hat, laut 
Atteſt des Hrn. Obriſten und Commandeur v. Wehrach vom 25ften März a. c. 
im Jabre 1813 ins kazareth gekommen und ſeitdem nicht mehr bey der Com⸗ 
pagnie eingetroffen iſt, er auch bis jetzt weder in feine Heymath zurückgekehrt, — 
noch von ſeinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, auf den 
Antrag feiner Mutter und Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich binnen drey 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den sten September c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Amts hauſe bleſelbſt vor dem Herru Amts⸗Haupt⸗ 
washichaftg ande Herden einzufinden und ſich über fein Aubleiben zu verant⸗ 
worten, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und fein ges 
ſammtes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern als alleinigen Inteſtaterden zugeſprochen 
und uͤderwieſen werden wird. f f 

Könige. evewsls fürſtbiſchoͤffl. Amts⸗Hanptmannſchaft. 

*) Neumarkt den 15 May 1521. Auf dem unter Flaͤmtſchdorfer Ju⸗ 
risdietion beisgenen Ackertuͤcke ſub No. 77 von 3 Scheffel Aus ſaat im Gold⸗ 
felde belegen, find im Hypotbekenbuche ſub Rußr. III. No 1. 30 Rthlr. fie 
die, Suſanna Eleonore Reicheltſche Vormund ſchaftscaſſe zu Neumarkt auf den 
Antrag des Beſitzers Geerge Friedrich Seidel unterm 27ſien März 1784. einge⸗ 
tragen. Das biestäffige Hypotheken⸗Inſtrument if verlohren gegangen und es 
werden hiermit alle etwanige Indaber deſſelben vorgeladen, ſich in dem vor 
dem Stadtgerichts⸗Director Moll hieſelbß auf den 4 September diefeg Jahres 
Nachmuttags um 2 Uhr angeſetzten Termin einzufinden, ihre Rechte an dieſes 
Hypotheken- Juſtrument nachzuweiſen, oder bey ihrem Ausbleiben zu gewärtl⸗ 

5 855 daß N 9e 8 erklart und 1 damit ein ewiges Still⸗ 
eigen auferlegt, auch das gedachte Hppotheken⸗Inſirument für amorti 
erklärt und dieſe Poſt im Hypotbekenbuche gelöſcht werden ir Em 2 

1 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 

Stade Schweidnitz den aaſten May 1821, Von dem hieſſgen kand⸗ und 
gericht wird der bey dem qien ſchleſ. Fandwehr » Infanteries Kegimente 
‘ ge⸗ 
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geſtandene Landwebrmann Gottlieb Peincke, welcher im Jahre 1813. auf dem 
Marſche von Schlukenau nach Bautzen krank zuruͤck geblieden und ſeit der Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben dat, auf Antrag ſeiner Ehefrau Marta Bars 
bara Hundt, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
Termind den iſten September c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe 
allhier, vor dem Deputaro, Herrn Reterenoario Protz, ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt werden wird. 

Haynau den 7. Februar 1821. Der verſchollene Baͤckergeſelle Johann 
Gottfried Mende aus Ober⸗Goͤllſchau wird, fo wie feine undekannte Erben oder 
Erbnebiner auf Antrag feines Curatoris hierdurch Öffentlich auf den raten Oecdr. 
d J. Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, ſich vor oder in dem Termin bei dem 
unterzeichneten Lands und Stadtgericht oder in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weltere Anweiſung, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gemärtigen, daß der Johann Gottfried Mende für todr erklärt, und 
fein hieſiges Vermögen feinen ſich gemeldeten nächflen Verwandten ausgeantwor⸗ 


tet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau dan 9. Jung 182. 
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unbekaunte Gläubiger, welche an die Caſſe des loten Intabierte 
(iſten schief.) um Ganzen und deſſen ſaͤmmtucher Adtheuungen inden 
der in Schweidnitz garniſonirenden Garniſon-Compa zute für das 


Caſſe werden verluſtig erklart werden. g.) 5 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſſen. Bert 

Breslau den ı6ten Februar 1821. Auf den Antrag des aten Bus 
taillons ı1ten Infanterie-Regimenis (zien ſchleſ) Shurprinz v. Heſſen werden 
don Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder kandesgerichts von Schienen alle und 
jede, deſonders aber alle yibefannıe Gläubiger, weiche an die Caſſe des aten 
Bataillons kiten Infanterte⸗Regiments (aten ſchleſ.) Eburprinz don Peſſen 
aus dem Zeitraume vom ıflen Januar bis mit, December 1820 aus irgend 
eluem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Affeſſor Hrn. Neubaur auf den 
zg en Juny e Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguidations⸗Termin in 
dein hleſigen Dber Landesgerlchtshauſe perſönlich oder Durch einen geſetzlich zu⸗ 
läßıgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekauniſchafe 
unter den hieſigen Juftiz: Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Enge 
und Kletike in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre verwelgten Ansprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mutel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden, 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. g) 
3 Breslau den aten März 1821. Auf den Antrag des Königl. Mojore 
und Commandents des ꝛſten Bataillons 1rten Infanterie Regiments kale 15 
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Eurpring foon Heſſen Herrn v. Krofigfp werden von Seiten des hieſtgen Koͤnlgl. 
Ocer⸗kaudesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannten 
6 dubtger, welche ſeit dem ıflen Januar bis ultimo Deceriber 1820, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermeinen, hler durch vorgel den, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neudaur auf den z7ſten 
July e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termiue in dem hieſi⸗ 
gen Ober⸗Laudesgertchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Be⸗ 
vollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekauntſchaft unter den hierſi⸗ 
gen Jaſtiz Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke, Enge und Morgene 
beſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu 
erſchelnen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
Anſorüche an Die gedachte Caſſe verluſſig erktart und mit Ihren Forderungen 
nur an die Perſon detzjentgen, mit dem fit contrahirt haben, werden verwieſen 


werden 8.) . Pr 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten Marz 1821. Vor das hieſige Köntgl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquldations⸗Commiſſorio Herrn Juſtizrath 
Rode II. werden hiermit aule und jede, welche an das Vermoͤgen des inſolvendo⸗ 
gewordenen Haafmann Iſaac Moſes Goldfänger irgend einen rechtsgültigen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den aiſten July c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino 
ilgudat onts pereunorto ihre Forderung an den Eridarium, entweder in Perſon, 
oder durch einen zulädigen und mit hinreichender Information verfehenen Manda⸗ 
ter aumamamelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben 
die Decumente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit 
one Rıchtiateit. three Anſpruͤche zu erweſſen gedenken, in Orlginalibus vorzulegen, 
Has Nhthige zum Pratocoll anzuzeigen und alsdann die gefegmäßige Anſetzung In 
dein baff fications⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und 
ier aſſeuer Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren 
Gb berungen an die Schuldenmaſſe des ze. Goldfaͤnger präcludirt und ihnen des⸗ 
balb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird? Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
fachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert würden und denen es an Des 
kanntſchaft unter ben hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarli Herrn 
Piendfack und Micke angewleſen, von denen fie ſich elnen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Inſotmorlon zu verſehen haben. 
DPDlrector und Juſttzraͤthe des Köntzl. Stadtgerichts. 
Dohm Breslau ven 7ten März 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hof, 
richteramte zu Breslau wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß über das 
Vermögen des vor dem Ohlauerthore hierſelbſt verſtorbenen Cattunfabrikant Gott⸗ 
ner Barthel wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubts 
ger Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle dieſenigen, welche an ge⸗ 
dachten Barthel aus irgend elnem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit dorgeladen, vom aten April c. an, gerechs 
pet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Fine 
5 et De, en 


ser WE 
den rzten July Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſario Herrn Rohrſcheid in 
hieſtger Aulis eue auf dem Dohm, entweder in Perſon, oder durch zuläßlge mit 
Vollmacht und Ynforination verſehene Mandatarli, wozu denjenigen, denen es hier 
an Bekanntſchaft fehlen follte, ole Juſtiz⸗Commiſſarien Muͤnzer und Dztuba ror⸗ 
geſchlagen werden, ohnfehibar zu erſcheinen, Der nelrag und die Art ihrer an dle 
Concurs maſſe habende Forderung umftaͤndlich anzuzeigen die Documente, Briet⸗ 
ſchaſten und Horige Beweis mittel, womit He die Wahroeit und Richtigkeit ihrer 
Anſprüche zu erwelſen gedenken, vorzulegen und anzuzeigen und biernächſt das Wei⸗ 
tere, bey ihrem Ansbielden aber zu gewärttigen, daß fle mit ihren Forderungen 
präcludikt und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen amerligt werden wud. 
Zugleich wird auch allen denjenigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſuldner 
Golilteb Barthel erwa an Gelbe, Sachen, Effreten oder Hrieſſcharten hinter ſich 
haben, angedeutet, an die Erben deſſelben nicht das Miadeſte davon zu verak⸗ 
folgen, vielmehr dem Gericht davon treuſich Unzelge zu machen und die Beider 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichliche 
Depoſttum abjuliefern, widrigenfalls wenn deumach den Erben des Gemelaſch nde 
ner etwas bezahl oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſch hen geniwier 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der Inhaber ſoſ cher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten follie, er noc cußer: 
dem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für ver lung 


erklaͤrt werden wud. 
= 2 Köutgl, Preuß. Hofrichteramt. EIER 
Glogau den 19. Februct 1821. Abe diejenigen, welche an die Caſſe 
des aten Bataillons Sten Lande br Regunent (Liegnitzer) aus dem Zeitraum 
vom ıjlen Januar bis ult. December 1820, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in Lermind den 27. Jun d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Oeentirten, Ober Landesgerichts Ausculiator Wotzte, 
auf dem Schloß hieſeion perſonnich oder durch hinreichend infornurte und Der 
voumächtigte hienge Juſtig⸗Commiſſarlen anzumelden und zu deſcheungen, wi⸗ 
drigenfaus ſie ihter Forderungen an die gebachte Laſſe werden verluſtig erklart 
und har an die Peron cesjenigen, un dem nie contrahirt haben, werden ver⸗ 
Wiegen werden. g.) 8 5 
Er Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Nieder⸗Schleſſen und 
der Lauſitz. N 
Citationes Edictales. 
Bor Breslau den 23. Febr. 1821. _Eitario edlctalis der Erden der Marlanna 
Among ged. Hedi b. Cauiß verehl, geweſen mit dein churfürſtl. Stallmeiiter und 
Cum unter Werner Auguf Carl Chriſtopy v. Wulffen, namentlich Joh. George 
Jetrvtat und Johann Ludwig Haas, wegen der fur die v. Wulſſen auf Klein⸗ 
Linden und Schweindraten eingetragenen Erdgelder per 1418 Rihlr. 3 gr. 
i Heller und 1238 Alpe) 3 fgr. 16 Heller. Auf den Antrag des jetzigen 
Beli ere der in den Strehleuſchen und reſp. Breslauſchen Ertiſen gelegenen 
Gitter Rfein Landen und Schwelnbraten des Kaiserlich Oeſterreichiſchen Maſor 
Sri Einft Larl Ludwig Freyherr v. Caniz und Dallwitz werden die auf 
dieſe Güter Aubr. III. No, 2. und 3. für die Marlauna Amona geb. Freyin 
v. Cant decepl. geweſen mit dem shurtürflichen Stallmeiſtet und Soma 
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ter Werner Auguſt Carl Chrſſtoph v. Wulffen eingetragenen Poſten von vaͤterl. 

Erdezelder per 1418 Rthlr. 3 far. 144 Heller, welche auf Requiſition des Kos 

nigl. Cammerg richts nom sten Februar 1768, unterm zojlen ej. m. et a. ein⸗ 

getragen worden und son 1238 Kthlr. 3 far. 16 Heller, welche aus dem Erb⸗ 

receß vom 26ſten November 1766. zu 5 pro Cent zinsbar unterm igen März 

176%. intabulirt worden, übrigens allem Anfipein der Hopothekenacten nach 

nur eine Forderung ausmachen und überdies nach beygebrachten obwohl unde⸗ 

glaubigten Qufttungen det ſelben v. Wulffen bereits bezahlt ſeyn ſollen, hlec⸗ 

durch anfgevorhen, mit der Aufforderung an die Marianna Among geb. Frryin 

v. Canitz verehl geweſen mit dem churfurſil. Stallme ſter uno Commerjunier 

Werner Auguſt Carl Christoph p. Wulffen deren Etben, als welche der Johann 

George Neicolal und Johann Ludwig Haaß angegeben worden, Erbeserd en, 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, ihre etwannigen Anſpruüche 

i an beyde Poſten, in dem vor dem Deputicten, Herrn Ober-Landesgerichtsralh 

\ Koͤltſch auf den 27ſten Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr im Paäctheien⸗ 
5 Zimmer des hiefigen Ober Landesgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Ter; 
mine anzumelden und entweder in Perſon oder durch genugſam info mirte und 
mit Vollmacht zu veßſehende Mandatartien, wozu ihnen im Fall der Undekannt⸗ 

ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge, 

Kleitke und Juſtiztath Bahr vorgeſchlagen werden, zu er ſcheinen, auch die 

noͤthigen Beweismittel depzubringen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtigen. 

Sollte in dieſem Termine ſo wenig ein Erbe der Marianna Amoͤna geb. Frein 
„„. ani verehl. v. Wulffen, als fonft ein Prätendent in ihrer Stelle fi mel⸗ 
8 ö den, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird ibnen 
damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwetgen auferlegt , die väterlichen Erbgelder 

der veichh. geweſenen v. Wulffen per 1418 Rthlr. 3 [gt. 141 Heller und 1238 Rthfe. 

3 ſgr. 36. Heller aber werden für wirklich ganz volktändig derichtiget ange⸗ 

gonmen und in dem Hppothekenduche der Güter Klein; Lauden und Schwein⸗ 
braten ohne Production der darüber etwa vorhandenen Inſtrumente geloͤſcht 


rden. f . 
ive: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Sehe Bres lan den gien Februar 1821. Da von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts don Schleſien über den Nachlaß des im Mah v. J. hierſelbſt vers 
ſtorbenen vormaligen Doer käandesgerichts⸗Regiſtrator Wunſter auf den Antrag 

2 der Benefliials» Erben deut Mutag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
7 ; worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vereinen, blerdurch Boraclas 
den, in dem vor dem Oder Landesgerichts - Nefergndario Herrn Gottwald auf 
den 17ten July c. Vormutags um 10 Uhr anberaumten Lıquidationd » Termin im 
dem hieſigen Ober-Landesgerichsöhauft perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmächtigten, (wozu ihne bey etwa ermangelnder Befanntichaft unter 
den hieſigen Juſtig⸗Comaiſſorten, dee Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, Dztuda und 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag geb acht toerden, an deren einen fie fin wenden 
koͤnnen) zu erſcheinen, tyre verweln Anſpruche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nich terſcheinenben aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
1 Li d * 0 * * * 1 2 7 * nur 
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ei : 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiden moͤchte, werden verwieſen werden. 5 
a ; Königl. Preuß. Ober kandesgericht von Schleſien. 
Breslau den zien März 821. Von ‚Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten in Breslau „ werden auf den Autrag des Sberamtmaun 
Werner vom 2zjten Januar c. a, alle diejenigen Präten deuten welche an die bei⸗ 
den, dem Hauptmann vo der Armee v. Pfei! zu Schweiduitz verlohren gegan⸗ 
geuen Hypotheken Inſtrumene „auf Ober⸗Arnsborf und Gruͤndoͤrſel Strehleuſchen 
Kreiſes nehmlich, die zwiſchen dem v. Pfeil und ſeiner Ehegattin Johanne Juliane 
Eliſakeih  gebarne Keisner unterm 7ien Jauuar 1803. errichteten Ehepakten auf 
deren Grund für leztere ad Mand. vom arſten Febcuar 1804. ſub No. 15 ein Ges 
N genvermächtniß von 2000 Rthly. und den zwiſchen dem genaunken v. Pfeil und 
dem Gutsbeſitzer Schneider unterm 22ſten July 08. abgeſchloſſenen Kauf⸗Con⸗ 
tract de confirmato, den igten October 1808. auf deſſen Grund für Erſtern ad 
Mandat. vom 29ſten November 1808. iub No. 16. ſub jure reſervati dominit 
3500 Nthlr. Kauf und 350 Rehlr. Schlüßelgelder a 5 pro Cent zinsbar, einges 
tragen worden find, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand, oder ſonſtige Briefs 
Innhaber Anſprüche zu haben vermeiuen, hierdurch aufgefordert, in dem zur 
Nugade ihrer Anſpruͤche angeſetzten peremtoriſchen Termine den Sten July c. a. Vor⸗ 
mittags um so Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichtz⸗Aſſeſſor 
Herrn v. Groddek auf hieſigem Sber-Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder 
durch genugſam informirte and, legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanutſchaft die biegen Juſtiz-Commiſſarien Koblitz, Euge und Morgen⸗ 
beſſer vorgeſchlagen werden) ſolche ad Protocollum anzumelden und zu befcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angereisten 
Termine keiner der erwanigen Intreſſenten melden, dann werden dieſelben mit Ihe 
ren Anfprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweſ⸗ 
gen auferlegt, die verlohren gegangene Inſtrumente aber für amortiſirt erklaͤrt 
rden. - . 8 
re Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien, 
N 5 Palkenhauſen. 
Breslau den 27ſten März 1821. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt und authoriſirten Ligutdations Commiſſartus, Hrn. Juſtizrath Witte, wer⸗ 
den biermit alle diejenigen, welche an das in cirta 569 Athr. 10 gr. 4 pf. 
beſtehende Vermoͤgen des ab inteſtato verſtorbenen ehemaligen Kaufmann und 
nachberigen Güterbeflätiger Ferdinand Gottlieb Ludwig irgend einen rechts guͤlti⸗ 


gen Anspruch zu haden vermeinen⸗ hierdurch vorgeladen, vom 27. März a. 6. 
angerechnen, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den gten July c. 
Vormittags um 10 Uhr ayſtehenden peremtorlſchen Liquidations Termin ihre 
Forderung an dieſen Nachlaß entweder perſonlich oder durch. einen zulaß gen 
mit hinlaͤnglicher Vollmacht und Informatton verſehenen Mandatartus, wozu 
ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft dle hieſigen Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, Juſtiz-Commiſſtons⸗ Rath Meyer und Juftiz = Commiflarins Pfends . 
ſack in Vorſchlag gebracht werden, genau anzugeben, die darüber ſprechende 
Documente, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, origimaliser vorzulegen, 
dag Noͤchige zum Protocoll anzuzeigen und alsdann die geichmäßige 5 


N 


re (4278) 


ihrer Forderungen in den künftigen Cloſſifcdtions⸗ rief bey Ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben aller törer etwantgen Vorrechte veriufig gehen 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fin 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen wer⸗ 


den ſollen. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 5. Januar 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commangeurs des zten Bataillons kiten Landwehr Reglmens von Wnuck, 


werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober-Landesgerichis von Set leſten alle 


und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche von dem Jahre 1819 
an die Caſſe des gedachten Bataillons aus irgend einem rechtilchen Grunde einige 
Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Neubaur auf den 27. Julſus a. o. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liqatdations-Termine in dem biefigen Ober-Landesgeriches⸗ 
Haufe perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtz⸗Commiſſarten, der 


Juſtiz-Commiſſarius Kletke, Koblitz und Juſtizräth Wlilh in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihte vermelnten 


Auſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu bescheinigen Die Nicht⸗Erſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Auſprache an die gedachte 
Caſſe verluſtig erklart, und mir ihren Forderungen nur au die Perſen Desjenigen, 
mit dem ſte contrahert haben, werden verwieſen werben. 8 ” 
Kenigl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schlefien, 
Salfenhaufen, > 
Breslau den kiten Marz 1821. Von Seiten des unterzetg neten 
Juſtizamis werden alle, etwanige un dekannte Real, Pratendenten auf die vor⸗ 
meld Johonn Gotta, jetzt Franz Stephanie Gaͤrtnerſtele ub No. 62. zu 
Wuͤrben, infonderbeit aber der gleichgenannte, ber its ſeit 27 Jan ren verſcholle ge 
Jahann Sotta, für welchen ſich ein Wiederkautsrecht auf der beſagten Stelle 


eingetragen beſigdet, bierdurch vorgel.deu, ſich binnen 3 Monaten, fpärelieng 


aber in Termino den ıgıen Juny e. Vormittags um 11 Uhr bey dem unter⸗ 


. zeichneten Juſtizamte ſchrifeunch oder perſoͤnlich zu melden, ihre Anſpfuͤche an 


die beſagte Steue mäber zu beſcheinigen und alsdann wettere Anweiſung, im 
Unterlaſſungs⸗ oder Auf enbleidungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſpruͤch en an die beſagte Stele praciudtit une ihnen dam ſowohl gegen das 
Grundſtuͤck als an den gegenwärtigen und die künftigen Beſitzer ein ewiges 
Still ſchveigen wird aufetlegt, inſonderheit aher das für den Jotzaun Sotta 
intabulirte Wiederkau s echt wird geldicht werden, 
Ram, Preuß. Juſttzamt zu St. Vincenz. en 

5 j E 5 3 A unen 6. 1 

Ratibor den 16. Febr. 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Haupt⸗ 
manns und Chefs der öten Arttllſrie⸗Handwerks⸗ Compagnie (ſchleſ.) b Chmſe⸗ 
linsky, werden von Selten des hiefigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Ober⸗ 
ſchleſſen ale und jede befonvers aber alle unbekannte Gläubiger, welche für 
das Jahr 18 0. an die C ſſe der gedachten Handwerks Compagnie aus usend 


einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch oer⸗ 


geladen, 


3,8 


- 2 (29 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Tefal auf den 
Zoſten Jund c a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Yiquivattond- Termine 
in dem hieſigen Oder Lantesgertchtsbaaſe perſoͤntich oder durch einen geſetzlich 
zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa erwangelnder Bekanntſchaft 
unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Defr und Crminolräthe Raiſer 
und Werner in Vorschlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden Bitte 

’ pen, zu erſcheinen, ihre bermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſckheinenden aber haben zu gewärtisen, daß 
ſi aller ihrer Yrfprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an die Perfon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden 


rpieſen werden. g) 8 a 
ae Königl. Preuß. Oder Landesgericht vou Oberſchleſten. 
Manteuffel. 


Oels den sien Februar 1821. Von Griten des herzogl. Braunſchwelg 

Oels ſchen Fuͤrſtenthumsgerſcht werden bierdurch die etwanigen Inhaber und deten 
Erden und Ceſſionarien, wie auch alle, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn 
mochten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zur Angabe ihrer Anſpruͤche an nachſtehend 
benannte Cautlonen, welche auf dem im Fuͤrſteathum Oels und diffen Trednitzſchen 
Greife belegen en Rlitergute Perſchuͤtz, deſſen jetziger Beſitzer Herr Hauptmann 
Friedrich Eruſ Heinrich Wühelm v. Scheliha if, eingetragen find und zwar: 1) eine 
den 170% July 1717. von dein Hanns Helnrich v. Scheliha auf Perſchͤͤtz und 
Pirſchen wegen übernommener Tutel, derer v. Helmrich Langenauſchen Kinder, 
bestellte Cautton, welche auch bey dem Gute Pirfchen eingetrogen flehet. 2) Eine 
den ien Juny 724. von eben demſelden wegen übernommener Curatel des aufer⸗ 
ſich gewordenen Syſoius Chriſtian v. Langenou auf Dobriihau beſtellte Cautlon⸗ 
3) Eine den zten July 1725. von eben demſelben für die Gebruͤder v. Gersdorf, 
wegen der von denen Karnitzky Debſchͤͤtzſchen Intereſſenten ehemals geruͤgten Schuld. 
ſache a 280 Flor. cum so, quod interest, plæstirte Caution. 4) Eine den 
17 ten Septen 7732, von eben demſelben weten uͤbernommener Tutel derer 
v. Scheliha Jagarfhtgre Kinder deſtellte Caution. 3) Eine den 14. July 1751. 
von dem Bolthoſar Rudoſph eo Scheliha auf Peiſchuͤtz, totgen uͤbtrnommener Tutel 
derer v. Bock Oder: Cracowahner Kinder beftellt: Caution, vor dem hierzu ernann⸗ 
ten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Fiſcher, in Termino den 27 ſten Jiny c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in den Partheyen⸗Zimmer des Furſtenchumsgerſchts zu erichels 
nen und ihre in dieſer Rückſicht an das Gut Petrſchuͤtz ihnen zußebende Real Ans 
ſprüche und worauf ſi ſich gründen, a zueigen, bey ihrem Außenbl⸗iben aber ha⸗ 
ben ſie zu erwarten, daß fie mit allen dieß faͤllgen Anſpruͤchen an das Gut Perſchüͤtz 
werden abgewieſen und inen dieſerbals ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden, Uebrigens werden denjenigen, welch perfoͤnlich nicht erſchein en koͤnnen 
und hier nicht Befanntſchaft haben, dis Herrn Inſtiz⸗Commiſſatken Gumwrecht 

f und 


J 
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# 
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und von der Sloot zu Bevohmaͤchtigten org ſchlagen, wovon fie ſich einen wahlen 


i 4 % 8 


und mir g hoͤtiger Auskunft und Vollmacht verſehen konnen. 2 2 
f Fuͤrſtenſtein den zten May 1821. Dem Publico wird hlermit bekennt 
gemacht, daß auf den Antrag der Erden, des zu Ober⸗Salzbrunn Waldenburger 
Creiſes berſtorbenen Lehnguts b ſier Johann Gottlob Reimann über deſſen Nach⸗ 
laß der erdſchaftliche iquldations⸗ Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquldatton. 
und Ver ficat on der geſaͤmmten Forderungen auf kommenden 23ſten July a c. 
Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt vor dem ernannten Deputato, Hrn, Aſſeſſor Folckel 
anberaumt worden Es werden demnach alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
welche an gedachte Verlaſſenſchaſtsmaſſe irgend einen Anſpruch zu baten vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine zu gehoͤriger Zeit entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch hinreichend informirte und Bevollmaͤchtigte Mandatarien aus ber 
Zahl der Konig. Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, ihre Forderungen an die 
Mäfle gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkelt nachzuwelſen, wierigenfaus die 
außenbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und 
mit en Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden tollen, 
Reichs gräflich Hoch bergſches Gerichtsamt der Herrschaft, dirlene 
ERBE ER stein und Moduſte g. ; 
85 Glogau den 29. Januar 1821, Auf den Antrag des Herrn v. Gell⸗ 
horn werden alle diejenigen welche an die auf das den ſelden zugehörige Gut' 
Wuͤrchland Glogauſchen Creiſes, für die verwit, verſtordene Amts rächin Kretſch⸗ 
mer geb. Neumann laut Hypotbekenſchein vom 3iſten May „802, ih dem hie 
ſigen Hypothekenbuch intabulnte Poſt per 12000 Fihlr. Courunt, uͤber welche 
ſowohl jener Hhpothekenſchein als das Dieställige von der Johanne Eliſe 
b. Leipziger geb. Kreiſchmer unterin zten Map 1802. aus g ſeellte Sch eld ⸗In⸗ 
ſtrument verlohren gegangen und deren Loͤſch ung im Hypoihekenbuch nachg ſucht 
worden, als Eigentümer, Ceſſſonar en, Pfand, oder andere Briets inhaber, 


* 
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oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem auf 


den sıten July d. J. angeſetzten d emtetiſchen Termine vor deu ernannten 
Deput eto, Ober kandesgertchts⸗ Aus lte tor v. Ziegler Vo mitregs um Ur 
perſönlich oder durch infermerte und Bebollmächeſgte hieſtae Juſſiz Commba⸗ 


rien (wozu in Ermange ung näherer Bekanntiſchaft, die Juſtiz Con miſſarien 


Treutlir und Bafınge vol geſchlagen werden) auf cem vi ſigen Schloß zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche anzumelden, ſolche durch Production der Original Jaſtru⸗ 


mente oder auf andere Act zu beſcheinigen und bienächſt nechtu des Eckenntniß, 


im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß nie durch des artzalaſſende 
Peächuſtons⸗UMethet mit allen Ansprüchen, ſowohl ag das ardachte Cut Wuͤrch⸗ 
land, als an deſſen jetzigen Besitzer werden praͤrlusirt, ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen toird auferlegt und mit Amor tiſatlon ces ober wähnten Hy⸗ 
Potheten Jaſtruments, fo wie mit Loſchung der fus No 4. Angetragenen Poſt 
per 12000 Rthle. in Hyvothekenbuche wird vorgegangen werden 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſten und 

Er der Lauſitz. g 
8 
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ett 
zu Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blartes 


vom 11. Juny 1821. 5 


HGBeerichtlich conſirmirte Kaufkontracte 1 
Brieg den toten May 182. Bey bieſigem Koͤnigl. Preuß. Stadt 
gericht hat der Auszuͤgler Friedrich die zu Groß Piaſtenthal ſub no. 27. 


belegene Freihaͤusleiſtele den 10. Juli 1819. pro 650 Hl adjueiciret 


bekommen. : ;i 
*,Rimptfh den 2 2ſten May 1821. Bey dem Koͤnigl. Stadtgericht 
find nachſtehende Käufe conftemürt worden: ’ BEN 

1. Der Helena Oertel und Goitlicb Tſchoͤpel, das Johann Bortl.b 
Präidtſche Haus Nro. 23., pro 664 rthl. N N 8 

2. Denſelben von demſelben den Steingaß⸗ Garten, pro 403 rthl 6 fg. 

3. Denſelben von demſelben den Haͤve⸗Garten, pro os cthl! 

4 Dem Friedrich Samuel Schoͤps, das vaͤterliche Vorwerks⸗Gut, 
pro 6000 tfhi. . 8 8 
36. Dem Gotelteb Mende, das Gottlieb Herzogſche Haus, pro 390 rthl. 

6. Dem Johann Gottlob Seifert, ein Ackerſtück von feiner Mutter 

Johanna Eiifabetp geb. Wagner, pro 540 rthl. 5 2 

7. Demſelben von derſelben einen Garten, pro 540 rihl. Bar 

8. Dem Johann Gottfried Tauber, von der Johanna Eliſabeth Taͤu⸗ 
ber ged. Wagner ein Viertel Acker, pro 720 rthl. . 

9. Demſelben von derſelben noch ein Viertel Acker, pro 720 rtl. 

10. Demſelben von derſelben das Haus no. 68, pro goo rthl. 

11. Demſelben von derſelben einen Garten, pro 80 tthl. 

12 Dim Carl Wilbelm Kretſchmer, ein Ackerſtuͤck vom Johann Gott 
lob Seifert, pro reo ıthl 

13. Demfelber von demſelben ein Garten, dro 700 rihl. 


14 Den Johann Gottlieb Hoppeſchen Eheleuten, das Gottlieb Gruͤn: 


delſch Haus no. 91, pro 350 rihl Sr 
ı5. Der Johauna Dotorhen Langer, den Lohſiſchen Garten, pro 
900 ripl d Er 
16. Dem Johann Gottlieb Biebersdorf, das Cerchſche Haus no. 54-, 
pro 140 rthl. n ; 
j a *) Raud⸗ 
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„) Raudten ben s.April 8a t. Jobann George Nerlich hat die Frey⸗ 
haͤuslerſtelle ſub no. 18. zu Barſchau von feinem Vater Friebrich Nerlich den 
1, Maͤrz a. c um 180 rtül Cour. erkauft. J 
9 Carlsruh den 2gſten May 1821. Bey dem hieſigen Gerichts⸗ 
amte find folgende Kaufe confiemirt worden: 1. Des Häusler Thomala, 
um das Heffmannſche Haus, pro 200 rtdl. 2. Des Franz Koſchmider, 
um die Przybillaſche Stelle, pro 211 tthl. 3. Des Joſeph Barnetzky, 


um das Bunkeſche Haus, pro 464 rthl. 4. Des Amtöpächter Petrus ky, 


um das Fleygut Liebenthal, pro 5400 rihl 5: Des Paul Walter, um 
das Wlißſche Ackerſtuͤck, pro 130 rthl. 6. Des Scholz Floß, um vie 
Kluskeſchen Grundſtuͤcke, pro 353 rthl. 7. Des Bauer Feder, dito, pro 
353 rthl. 8. Des Caſpar Lipsky, dito, pro 143 rthl. 9, Des Kıämer 
Wszelaki, dito, pro 167 rthl. 

4) Luͤben den r4ten May 1821. Der Schuhmacher Ernſt Wilhelm 
Punkert, hat das brauberechtigte Haus ſub no. 85. vom Herrn Samuel 
Gottfried Arnold gekauft für 420 rthl. i i 

= | Das Stadtgericht. 
*) Oels den x. Juni 1821. Bey dem Königl. Stadtgericht und 
den damit verbundenen Gerichtsaͤmtern, find vom 1. Jaguar bis ultimo 
Juni 1821. nachſtehende Käufe confirarivt worden: 1. Ein Haus no. 82. 
an den Fleiſcher Kuͤgler, für 1200 itil. 2. Ein Haus und Garten no 457. 
an den Juſtizrath Skribenzky, für 3000 rihl. 3. Ein Haus no. 274. 
an die Armen⸗Direction, für ozo rthl. 4 Ein Haus an den Conditor 
Steinert no. 377., für 2012 rthl. 5 Ein Haus ne. 319. an den Sei⸗ 
fenſieder Schaff, für 2350 rihl. 6. Ein Haus no. 45. an den Schnei⸗ 
der Rhein, für rooo Rthl. 7. Eine Mühle in Schleibitz no. 43. an 
den Muͤller Seidel, für 1180 ü rthl. 8. Eine Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit 
no. 622. an den Fleiſcher Schwencke, für 130 tthl 9. Ein Haus no. 85. 
an die Wittwe Effenberg, für 175 kl. 10. Eine Dreſchgaͤrtner⸗Stelle 
no. 475. an Wilhelm Kraufe, für z00 tibl. 11. Eine Dreſchgärtner⸗ 
Stelle no. 426. an Cheiſtian Bardt, für 140 tefl, 12. Ein Haus 
no. 512. an Zuͤchner Ballmann, für 650 ıthl, 13. Ein Wagenſchuppen 
no. 93. an den Magiſtrat iu Oels, für 237 ribl. 14. Eine Freiſtelle 
no. 22. in Doͤrendoef an den Chriſtian Dittrich, für zoo rthl 1g Eine 
Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 2 in Doͤendorf an Gottfried Schneider, für 40 rthl. 
16 Eine Freiſtelle in Puͤblau no. 8. an Gottlieb Wansky, für 10r rthle 
17. Eine Freiſtelle in Puͤhlau no. 23 an Gottfried Schaͤdrig, für 300 rthf. 
18. Eine Stelle no. 14. in Schleibitz an Chriſtian Mittmann, für 550 rthl. 
19. Eine 


— (233) — 


19. Eine Dreſchgaͤrtner⸗Stelle no. 13 in Schuͤtzdorf an Wittwe Hein 
zelmann, für 180 rthl. 20. Eine Windmühle in Schuͤtzdorf no. 1. an 
Muͤller Anter, für 550 rthl. 21. Eine Freyſtelle in Nieder- Zucklau an 
Gottfried Kulbe, für 40 rthl. 22. Die Freyſtelle no. 36. in Peucke 
an Heinrich Straßburg, für go ıthl. 55 
*, Nimptfc) den 25ften May 1821. Deſignation derjenigen Kaͤu⸗ 
fen, welche bey nachſtehenden Gerichtsaͤmtern in dem Zeitraume vom 1. Des 
cember 1820. bis ultimo May 1821. confirmirt worden: 
A. Bey dem Gerichtsamte Toͤppliwode und Sackerau, 
1 Kauf des Trautvetter, um die Uibanſche Freyſtelle zu Sackerau, pro 
4200 rthl. Cour. - et 
2. Der Wittwe Pfeiffer, um das Siegeriſche Auenhaus zu Toͤppliwode, 
pro 235 rthl. Cour. * 
3. Des Urban, um die mütterliche Freyſtelle zu Sackerau, pro 
799 rihl. Cour 
4. Des Urban, um die zu Sackerau belegene Freyſtelle von ſeinem 
Sohne, pro 640 rthl. Cour. 
5 Des Uiban, um die wäterliche Freyſtelle zu Sackerau, pro 
900 rthl Cour. 
= 6. Desgleichen wegen drei Scheffel Breslauer Maas Ausfaat, pro 
256 rthl. Cour. . 5 £ 
7. Des Herrmann, um das Dannenbergſche Auenhaus zu Töppliwode, 
pro 150 rthl. Cour. a a DER: 5 
8. Des Adam, um das Obſſſche Auenhaus zu Töpplimode, pre 


100 fthl. Cour. 
Bey dem Ferihteamte zu Neudorf. 
9. Des Laske, um die veckſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 500 rthl. Cour. 
C. Bey dem Ger ſchisomte zu Kummel witz. 
10. Des Miller, um die Simmenſche Schmiede, diz 900 rthl. Cour. 
11. Des Ziegler, um die Hahnſchſche Dreſchgartnerſtelle, pro 
480 rihl. Cour f 
Do Bey dem Gerichtsamte zu Klein- Euguth. 
12. Des Caſpar, um das Melzigſche Auen baus, pro 165 rthl. Cour, 
13. Des Greulich, um daß väte liche Auen haus, pro ıco.sıhl. Cour. 
E. ey dem Gerichtsaune zu Quanzendorf. 
14. Der unde ehl. Thieln, um das Loͤbeſch Auen haus, pro 80 rihl. Cour. 
F. Bey dem Gerichtsamte zu Danchwitz. N 
15. Des Schubert, um die Hornſche Freygaͤrtnerſtelle, pro 465 8 
N 16. De 


* 
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16. Des Bdſe, um die Dillerſche Schmiede, pro 190 rthl. Ceur: 
17. Des Wiaſche um das Engelſche Auenhaus, pio 94 rthl Cour. 
i G. Bey dem Gerichtsamte zu Baumes. 

18. Des Grögor, um die Fried richſche Freyſtelle, pro 800 rthl. Four. 
13. Des Friedeſch, um das Groͤgorſche Auentaus, pro 250 rihl. Cour. 

H Bey dem Gerichtsamte zu Schmitzdorf. f 

20. Des Mallet Hahn, um einen halben Mageb. Morgen Acker von 
dem Rittergutsbeſiger v. Studnitz, pro go rthl Cour. 


Der Juſtitiarius von ſaͤmmtlichen Gerichtsaͤmtern. Wulle. 
0 Winzig den 17ten May 187. Der Viebachſche Bauergatstauf f 
no, 6. zu Kleſchwitz, pro 1700 eth., ward heut confiriit: 8 =, 


Das Gerichtsamt von Kleſchwitz. 

Zesben den 13fen May 1821. Der Ehriftiane Henriette Chars 
fotte Wittwe Otto geb. Neitzel, iſt das von ihrem Ebemanne Carl Wu⸗ 
heim Otto um too rehl Cour. ererbte Haus nebſt Brauurbac ſub no. 66. 
vetreicht worden. 5 Koͤnigl Preuß Saadtgericht 
) Brieg den koten May 18er. Bey dem bieſigen Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Giersberg, um der 
Mutter Anna Chriſtina Giersberg zugeboͤrige ſub no. 24 zu Klein⸗Neudorf 
belegenes Bauergut pro 1000 itbl. heute confirmirt worden. 

*) Winzig den 23ſten May 1821. Der Felſchſche Dreſchgarten⸗ 

kauf no. 7. zu Merſine pro 120 tthi., ward dato confirmitt. 8 

5 It Das Merſiner Gerichtsamt. 

) Großendorf den ı2ten Maͤrz 1821. Der H berlandſche An: 
gerhauskauf no. 16 zu Gugelwitz pro 150 rihl., ward beute beſtaͤtigt. 

N Das Gesichtsamt der Diebaner Güter. 
Winzig den eaſten März 1821. Dato ward der Wierſigſche 
Freyſtell⸗Kauf no. 25. zu Beſchine pro Zoo rehl. confirmirt. 
je 3 Koͤnigſ. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 

) Alt-Läßig. Beym hieſigen Dominio find Käufe zur Conſitma⸗ 

tion eingegangen: . 0 n 
I. Von Alt Läßig Schweidnſtzſchen Creifes, Gottlieb Kobers, um 
Gottfried Kellers Auenbaus ſub no. 49., pro 100 rihl. Cour. f 
2. Von Rotbenbach L ndeshutſchen Creiſes. Suſan a Maria Arteltin, 
um Johann Gottlied Bergers Fel, garten ſub no. 1., pro zoo'cthl. Cour. 

„) Raadten den zoſen Way 182 1. Der Tuchfabrikant Carl Muh hat 
das Haus ſub vo. 8 zu Raudten von dem Kaufmann Carl Scholz am 
8. May a. c. um 7c rthl. Gone. eikauft. ee 
3 — *) Brieg 
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„Brieg den raten April 1821. Bey hiefigem Königl. Preuß. 
Lands und S adtgericht hat die verehl. Vierſchenk Muc mler geb. Schnei⸗ 
de ihrem Manne am öten duſes Monats das Haus no. 179. gerichtlich 
um 280 rihl verkauft. 3 

*Großendorf den 13, Mär 1821. Der Kellerſche Freygarten⸗ 
kauf no 13. zu Gugelwitz pro 260 rthl werd hen: coufttmirt. 

a Das Gerichtsamt der Diebaner Goͤter. 
5 *) Raudten den 2 ſten May 1821 Jobann Gottfried Fitzner hat 
die Dreſchgärtnerſtelle fub no 24. zu Rirtichig von dem Cheiſtian Tſcheu 
unterm 29. April cur. um 300 rthl. Cour. erkauft. en 

) Winzig den 23ſten März 1321. Di ucberſcheerſche Partellen⸗ 
kauf zu Por ſchwitz pro 17 rthl. 12 gr. werd beut confirmirt. 

7 N Das Gerichtsamt der Diebaner Guͤter. € 

*) Trebnitz den zrſten May 1821, Verzeichniß der Käufe, wel⸗ 


che bey dem Körigl: Stadtgericht zu Trebnitz vom 1. December 1820. bis 


Ende May 1821. confi mirt worden; 

1 Kauf des Züchner Hoff, um das Haus no. 118., pro 230 rthl. 

2. Des Schuhmacher Dresler, um das Haus no. 38., pro 300 rthl. 

3. Derfelbe, um das Haus no. 119., pro 100 rthl. 

4. Zuſchceitung des Hauſes no, 76. an die verwittwete Nauendorff, 
pro 800 vuthl. EEE SEE ae ER 
; Bym Gerichtsamt Auras. > 

5. Kauf des Schmiegelt, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no 47. pro 

rthl. d 
5 en Des Oelniſch, um die Freyſtelle no. 38, pro 220 rihl. 

Beym Gerichtsamt Skarſine. 
7. Kanf der verwit. Koſchuy, um die Freyſtelle no. 6., pro 650 vıhl, 
g. Des Muller Moritz, um die Waſſermühle no 16, pio 300 rtblr. 
9 Des Feiſcher Jonas, um die Freyſtelle no. 11. pro 100 ithl. 
10 Des Wünſch, um die Freyſtelle no. 17. pio 368 rthl. 

11. Des Dietze, um die Freyſtelle no. 8. pio 70 rthl. 

12 Des Laagner, um die Freyſtelle no. 3, bio 74 rthl. 

13 Des Bintig, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no 24., pro 50 rthl. 

Weym Gerichts amt Jeſchuͤtz 

14. Zuſchreibung des Angechauſes no. 15. an die Hahnſchen Erben, 
pro go rıpl; 5 ? 
Beim Gerichtsamt Peterwitz. = 
16. Kauf des Fleiſcher, um die Drefchgästnerftehe no. 24. pro 40 rihl. 

| ) Pitſchen 
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pitſchen den 26. May 1821. Bey dem Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Pitſchen ind in dem erſten halben Jahre 1821. folgende Käufe con⸗ 
‚ firmirt worden: 

J. Pitſchen. 1. Kauf des Siegismund Tockius, um das Haus no. 16., 

pro 920 rthl 
2 Der Suſanna Eſther verepl, Rathmann Janus, um das Quart 
Acker no. 7, pro 1100 rthl 

3. Des Apothekers Krauſe, um die hieſige Apotheke no, 19., pro 
4000 rtyl. 

4 Des Kutta, um die Poſſeſſion no. 172. 173. und 174., pro 

2300 rihl. 

5: Des Neugebauer, um dieſelbe Poſſeſſion, pro 1040 rthl. 

6. Des Kutta, um das Quart Acker no. 15., für 770 rthl. 

7. Des Kuta, um die Wieſe no. 22., pro 500 rthl. 

8. Der verehl. Jellineck, um das Haus no 40, pro 700 rıhl, 

II. Polanowitz. 9. Kauf des Swionteck, um die Poſſeſſion no. 76. 
pro 1180 rthl. ) 
10. Der verehl. Giesler, um die Ungerhäuslerftele no, 66., pro 
62 rttl. 5 a 
D pPitſchen den 26ſten May 1821. In dem erfien halben Jahre 
find bey nachſtehenden Gerichtsaͤmtern folgende Kaͤufe confirmict worden: 

I. Strehliz. 1. Kauf des Steinfeſt, um die Haͤuslerſtelle no, 66., 
pto 150 rthl. . 

2. Des George Kilian, um das Pauergut no. 43., für 180 rthl. 

3. Der Helena geb. Mokroß, um das Bauergut no. 20, pro 400 rthl. 

II. Golkowitz. 4. Kauf des Kalock, um das Bauergut no. 3., pro 
150 rthl. . 

III. Lomnitz. 5. Kauf der Prziwarkaſchen Eheleute, um das Frey⸗ 
bauergut no. 47., für 1 80 rthl. 

) Neiſſe den agſten May 1821. Daß die verwittwete Anna Ma⸗ 
ria Hohiſtein dem Joſeph Hohlſtein die Freyhaͤuslerſtelle no 48. zu Groß⸗ 
Mahlendorf für 60 rthl. Conr. kaͤuflich uͤberlaſſen, und dieſer Contiget 
unterm 29. Januar 18 109. confi mirt worden macht hiermit das Gerichts⸗ 
amt des Ritiergnts Groß⸗Mahlendorf bekannt. e 
nmeumarkt den asften May 1821. Hey den nachbenannten Bes 
richtsaͤmtern find folgende Käufe eonfirmirt worden: 

I. Ven L ſſa. 2. Kauf des Ferdinand Sauer, um die Tilgnerſche 
Buͤrgerſtelle ſub no, 38., pio 7a rihl. 
II. Von 
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II. Von Marſchwitz. 2. Johann Schild, um die Sandeckſche Frey⸗ 
ſtelle ſub no. 6, pro 300 ıthl. g 
11. Von Wohnwitz. 3. Ferdinand Walther, um den Hauptmannſchen 
Kretſcham ſub no. 4, pro Soo rthl. f 
IV. Von Klein Heydau. 4. Gottfried Kaulfuß, um die väterliche 
Freyſtelle ſub no. 1., pio 140 rthl N 
V. Von Nimkau. 5. Joſeph Jüttner, um die Mühle feiner Ehe 
frau Beate geb. Ilgner fub no. 26., pro 2000 rthl. 
6 Franz Hauptmann, um die Freyſtelle und Mühle des Schwager 
ſub no. 17. und 58, pro 1600 rthl. \ a 
VI. Von Frobelwiz. 7. Gottfried Brendel, um den Kinſchſchen 
Kretſcham ſub no. 9., pro Sooo rthl. Er 
VII. Von Heydau. 8. Franz Braunert, um die Klugſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 15., pro 450 rthl. a 
2 9. Joſeph Hentſchel, um die Jaͤgerſche Freyſtelle ſub no. 3., pro 
800 rthl. 5 er 
VIII. Von Schadewinkel. 10. Chriſtian Schmidt, um die vaͤterli⸗ 
che Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 13., pro 100 rthl. 
IX. Von Leuthen. 11. Gottfried Peucker, um das väterliche Bauer⸗ 
gut ſub no. 46., pro 1100 rtbl. - 
X. Von Falkenhayn. 12. Yohann Friedrich Heinrich, um die Leuſch⸗ 
nerſche Mühle ſub no 11., pro 1863 rthl. 
XI. Von Puſchwitz. 13. Joſeph Juſt, um die Lang nerſche Frey⸗ 
häugferftel: ſub no 35-, pro 100 rthl. g 
14. Carl Langner, um die Juſtſche Freyftelle no. 18., pro 400 rthl. 
XII. Von Zopbtendorf. 18. Gottlieb Viebich, um die Meisnerſche 
Angerbaͤuslerſtelle ſub no. 4., pro 130 rihl. 
XIII. Von Schönbach. 16. Thaddaͤus Hara, um die Seydelſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 8., pro 465 rthl 
XIV. Von Lemmsefeld 17. Gottfried Brauer, um das Bauergut 
feiner Mutter verwitt. geweſ. Brauer zuletzt verehl. geweſ. Stache ſub 
no 3, pro 3844 tthl. 
XV Von Keulendorf. 18. Gottlob Mummert, um die vaͤterl. Frey⸗ 
ſtelle ſub no 17., bro 100 rthl. 
19. Wilhelm Hindemith, um das vaͤterliche Bauergut ſub no. 40. 
pro 1500 rthl. BER 
) Oels den 2fen Juni 1821. Bey dem Gerichtsamte der Schoͤn⸗ 
walder Güter find vom 1. Januar bis Ende Juni 18a 1. nachſtehende Käufe 
vorge⸗ 


„ 


vorgefallen: 1. Kauf des Gottfried Ei um die Steke no. 18. von 
Gtoß⸗Schoͤnwald, für 550 rthl. 2. Kauf des Gottlieb Raguze, um die 
Stelle no 11. daſelbſt, für 124 rthlr. 3. Kauf des Cheiſtian Freytag, um 
die Stelle no. 4. von Dombrowe, für 725 rthl. 
Frankenſtein den 29ſten May 1821. Bey dem Gerichtsamte 
Schoͤnheyde find nachſtehende Käufe eonfirmirt worden, als: 
1. Des Denedict Winters, um die Johann Franz Biknerſche Frey⸗ 
haͤuslerſtelle, für 230 rthl. 
2. Des Joſeph Winters, um die Anten Schoſzſche Auenhzuslerſtele, 
für 215 eh. 
3 Des Gottlieb Haberechts, um das Gottfried Haberechiſche Bauer⸗ 
gut, für 2600 kthl 
4 Des Johann Friedrich Pohls, um die Gottfried Matthiasſche 
d für 600 tthl. 
Des Joßbann Friedrich Herzogs, um die Ignetz 2 derſche Häuss 
terftete für 150 rthl. 
6 Des Johann Gottlieb ellas, um die Jehaun Friedrich Her⸗ 
= 1 für 100 ithl. 
; 7. Des Johann Friedrich Rioftigs, „ um ie Johann Ehriſtoph Otte⸗ 
ſche Gaͤrtnerſtelle, für 2 30 rthl 
8. Des Johann George Birkes, um die Tobias Steinerſche Aienz 
haͤuslerſtelle, für 80 rihl. 
9. Des Johann Friedrich Preſſes, um das Johann Chriſtopß Praſſe⸗ 
ſche Bauergut, pro 1300 ethl. 
10 Des Johann Gottlieb Herrmanns, um die George Heinrichſche 
Hofegaͤrtnerſtelle, für 200 rte 
11. Des Johann Chriftopb Fehers, um die Franz Scholzſche Freh⸗ 
haͤuslerſtelle, für 508 rthl. Courant. 
9 Fr anfenftein den zoſten May 1821. Bey dem Graf v Seher⸗ 
Thoßſchen Quickendorfer Gerichtsamie fi ſind nachgenanate Käufe tonfimirt 
worden als: 
8 f 1. Des Gottfried Hoͤb's, um die Anton Scholhſche Anenhäuslerftelte, 
ür 140 rthl. 
Par es Gottfried Weitze s, um die Anton Vogelſche Freyſtelle, für 
00. 3 8 
? Des Johann Gottlieb Schmerders, um die e Chriſtoph 
fa Curb ee ber 475 rthl. 75 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
„Breslau den 1. Juny 1821. Folgende Käufe find bei nach⸗ 
ſtehenden Gerichtsaͤmtern verlautbaret worden: 
I. Leim Gerichtsamt der Fideicommiß⸗ Herrſchaft Prauß. 
1. des Tbuns, um den Harwigichen Dreſchgarten, für 200 rthl. 
2. des Schaaf, um den Glintſchertſchen Kretſcham, für 700 rihl. 
3. des Mittwoch, um die Mittwochſche Stelle, für 650 rthl. 
I. Beim Gerichtsamt Paſterwitz. 
4. des Hübner, um die KHübnerfche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 114 rth. 
III Beim Gerichtsamt Schaifau und Rommenau. 

5 des Samt, um die Merzſche Stelle, für 200 rthl. 

6. des Grebs, um die Benkeſche Stelle, fir 120 rthl. 

5 IV. Beim Gecichtsamt Gruͤnhuͤbel. 

7. des Fruntezeck, um die vaͤterliche Stelle, für 218 rthl. 5 
*) Dohm Brestau den 9. Mali 1821. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger 
und Kretſchmer Gaͤrting die ſub no. 39 hinterm Dohm gelegene Poffefs 
fion von der Anna Shriftiana verehl. Foͤrſter geb Weiniſch für 100 rthl. 
gekauft hat, und Titulus Poſſeſſionis für denſelben auf den Grund des 
Decrets vom 9 Mai 1821 im Grund⸗ und Hypothekenbuche eingetra⸗ 
gen worden iſt. 


7 


Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
„) Dohm Breslan den 12. Mai 1821. Es wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Franz Heiffg die ſub no. 39. in Kottwiz gelegene 
Poſſeſſion laut Kauf⸗ Contract vom 27ſten December v J. et conf. den 
Aten April ec für eine Kaufſumme von 400 Thlr. ſchleſiſch oder 320 
ithlr. von feiner Mutter der verw. geweſenen Heiſſig, zuletzt verwittwe⸗ 
ten Urbaneky und dem Vormund feines minorennen Bruders Joſeph Heiſ⸗ 
fig dem Freigartner Johann Wolf erworben hat, und für ihn auf den 
Grund der Verfügung vom ı2ten hujus m. et a der Beſitztitel eingetra⸗ 


gen worden iſt. Koͤnigl. Preuß, Hofrichteramt. 
zer Er a⸗ 
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) Trachenberg den 1. Juni 1821. Folgende Käufe ſind vom 
iſten Dee. 1830 an bis Ende Mai d. J. zur Beſtaͤttigung vorgetragen 
worden. 8 . 

IJ. Beim Könige Stadtgericht zu Trachenberg. 
1. Johann Nerke, das halbe Haus des Anders, für 180 rthl. 

2. des Ackerbürger Weber, das Krollſche Gehoͤft und Garten, für 
1500 tehl. 

3. des Zuͤchner Thurnhofer, Antheil eines Grundſtuͤcks der Bäcker 
Stober, für 132 chi. 
4 des Scholz Boͤſſert, das Schneider Hahnſche Haus, für 400 rthl. 
5. des Kürſchner Weigt, ein Grundſtuͤck von Matthias Becker, für 
260 rtbl. ER 
6. des Franz Dineck das Pohlniſche Thorſchreiberhaus, für 200 ıthl. 
7. des Gottlieb Henſchel vie väterl. Poſſeſſion, Haus, Ackergarten 
und Wieſe, fir 320 ithl. 
> 8 des Körber Körfter die väterlichen Immobilien, Haus, Scheuer 
und Ackerſtuͤck, für 800 rthl. n Es; 
9 des Schumacher Kirchner, des Vaters Haus und Schubank, 
fuͤr 370 ithl. i : - 
10. des Tiſchler Suſt, die Scheuer der verwittweten Kiefert, für 
200 rihl. 
11 des Tiſchler Preuß, die nachgelaſſenen Grundſtuͤcke feines Wei⸗ 
bes, für 560 rtll. f 
12. des Pfartpeimierher Radui, das Mathes Beckerſche Haus, für 
19s rthl. 
= 13. des Zichner Thurnhofer, den übrigen Theil des Bäcker Stober⸗ 
ſchen Grundftücks, für 390 rtbl. 
II Bei den Juſtitiariaten des Trebnitzer Rr-ifeg 
14 des Gottfried Greger, die vaͤter l. Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Ober⸗ 
nigk, für go rthl. i 
15: des Gottfried Langner, das Hippeſche Bauergut daſe bſt, für 
330 rthl. 5 / 
57 des Gottlieb Reich die Schubertſche Gaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 
220 rthl. 
17. des Gottlieb Fiebig, die Arltſche Freiſtelle daſelbſt, für 2 1 u rthl. 
9 des Christian Rodewald, die Härtelſche Freiſtelle daſe bſt, für 
475 rthl. i : 
19. des Gottlieb Bruͤhl, die vaͤterliche Gaͤrtnetſtelle daſelbſt, für 
48 rthl. f ö 20. 
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1 20. 5 George Hanke die Kadurſche Groſcherſtelle zu Sackerſchoͤfe, 
uͤr 203 rthl. 
221. des George Friedrich Vahr, das Bauergut des Hankes zu 
Conradswaldau, für 930 rthl. 
22. des Jop ann Joſeph Dreher, das Mallickſche Barerguth daſelbſt, 
für 600 rthl. a 
23 des Gottlieb Lippert, die Gottlieb Zesloffche Dreſchgärtnerſtelle 
zu Stroppen, für 150 rthl. 
24. des Johann Ftiedrich Fundner, die väterliche Gaͤrtnerſtelle da; 
ſelbſt, für 65 rthl. f N 
25. des Gottlieb Hauke, die Freiſtelle des Willerts zu Karauſchke, 
für 270 rihl 
286. des Goltlieb Sauber das Freihauschen der Bukſiſchen Erben zu 
Gros Peterwitz, für 180 ethl 
27. des Gottlieb Pesch das Tſchoͤpkeſche Bauergut daſelbſt, für 
800 rthl. 
25. des Gottlieb Gebel, die Latikeſche Groſcherſtelle daſelbſt, für 
120 rthl. 
III. Bei den Juſtitiariaten des Wohl uer Kreiſes. 
29. der Zörfterin Reiche, das alle Schulhaus zu Pluskau, für 
1 10 rthl. 
30. des Gottlob Hoffmann, die Stoͤckelſche Windmühle zu Heinzen⸗ 
dorf, für 1030 rthl 
31 Gottfried Till, die Groſcherſtele des Aſael zu Arnsdorf, für 
200 rthl. 
32. des Johann Friedrich Braͤuer, die vaͤterl. Stelle daſelbſt, für 
rihl. 
= 33. des Gottlieb Schröter die viterlicße Dreſchgärtnerſtelle daſelbſt, 
uͤr 20 rehl 
34 des Johann Gottftied EP die wäterliche Erbichölzerey zu 
Polgſen, fir 265 rthl. 
35. Herr von Schwemler, das Freihaus der Frau von Knobelsdorf 
93 für 200 rihl. 
„des Tichler Wegehaupt, die vaͤtetl. Colonieſtelle daſelbſt, fur 


50 r 
8 se Johann Chriſtoph Otto, die vaͤterliche Freiſtelle daſelbſt, für 
98 rtl. 
28 Juſpector Sau, die Colonie des Koſchel daſelbſt, für 
220 rihl. Kur). 


— 
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29. Johann Friedrich Koch, dieſelbe Selle daſelbſt, für roo rthl, 

40. Herr von Knobeisdorf, dieſeſbe Colonieſtelle von dem Koch, für 
290 rthl. hr 8 2 

41. Herr von Kuobelsdorf, ein Stuͤck Garten vom Dreſchgaͤrtnet 
Hanke, für 251 tl 5 i ö 

42. George F ied ich Dalibor, die Anna Rofina Reichelſche Colo- 
nieſtelle zu Zychliſe, für 170 rthl f f i 
43 George Friedrich Koſchel, die väterliche Stelle daſelbſt, für 
58 rtl. 17 far: d' : ' | 

IV. Bei den Yuftitiariaren des Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes. 

44 Franz Neugebauer, die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Anders zu Lad⸗ 
zitza, für 270 ıthl. g N 

45. Johann George Suſt, die vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle zu Pinken, 
für 140 rtgl. 

8 46. Gottlieb Laftke, die Gebelſche Gaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 270 rth. 

47 Gottfried Kunoth, die Geotzkiſche Groſcherſtelle zu Labſchuͤtz, 
für 800 rtl. r — | 
E 48. Goitfried Groſſer, die Winklerfche Freiftelle zu Rogoſawe, fire 

25 thl. s a } h 
> ; : Schwarz, Stadtrichter und Juſtitiarius. 

5) Jordans muͤhle den 1. Juni 1821. Bei nachſtehenden Juſti⸗ 
tiariaten find folgende Käufe vom 1 Januar 1824 an gerechnet zur Con⸗ 
firmation vorgetragen worden. ö 

5 I. Beim Gerichtsamt der Herrſchaft Manze. 

1. Kauf des Loh; und Rothgerber Andreas Holder, um Dreonom 
Carl Rotten gatters Bürgerhaus zu Markt Hohrau, pro 66, rtht 2. 
des Joßann Gottfried Thiel, um feines Vaters Chriſtian Thiels Drei: 
gärtnerſt ele zu Deutſchlauden, pro 330 rtbl. 3. er Maria Eliſabeth 
geb. Gabriel vereol. Fendt, um Maurermeiſter Chrijiian Gabrie.s F eis 
ſtelle zu Deutſchlauden, pro 607 ttpl 4. des Hauer Hans Weorge 
Hantke, um ein Fleckchen Garten, vom Haͤusler Hans Chriſtopy Ste⸗ 
phan, zu Grünhartau, pro 18 rihl. Courant. 85: des Gottlod Krauſe, 
um Gottlieb Scho es Coloniſtenſtelle zu Kaltenhauß, pro 225 tıpf, 
6. des Johann Gottlieb Hentke, um Gottfried Schneiders Freiſtelle zu 
Duͤrrhartau, pro 300 ethl. 7 des Johann Gottlieb Scholz, um feines 
Vaters Chriſtian Scholzes Freiſtelle und Schmiede zu Kreutſch, pro 
1000 rihl. 8 des Muͤller Anton Schrock, um Gottfried Zengſers Frei: 
ſtelle zu Deutſchlauden, pro 800 rthl. 9. des Johann Carl Menzer, um 

22 a f N Johann 
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Johann Gottlieb Schwenkes Freiſtelle zu Deutſchlauden, pro 800 rtäl, 
10. des Johann Gottlob Stanke, um Gottlob Lebefroms Auenhaus zu 
Jordansmuͤhle, pro 156 rthl. = = 
2 II. Beim Gerichtsamt Sadewitz Nimptſchen Kreiſes. 
1 des Gottfried Reich, um die aus dem Nachlaß eines 
Gottlieb Reich erkaufte Dreſchgaͤrtnerſtelle, pto 212 rihl. 
III. Beim Gerichtsamt Stein und Biſchkowitz. : 
1. des Ernſt Wilhelm Kloſe, um Johann Chriſtian Walles Frei⸗ 
ſtelle zu Siein, pro 660 rthl. 2. des Ernſt Gottlieb Krocker, um die, 
aus dem Nachlaß ſeines Vaters Johann Gottlieb Krocker erkaufte Waſ⸗ 
ſermuͤhle zu Biſchkdwitz, pro 2500 rthl. N a 
IV. Beim Gerichtsamt Priſtram. 
t. Kauf des Johann Carl Wilhelm Gabriel, um die aus dem 
Machlaß ſeines Vaters Gottlieb Gabriel erkaufte Schmiede und Freiſtelle, 
pro yoo tthl. 2. des Be jamin Roth, um Johann Gottlieb Schramms 
Brau und Branntweinurbar, pro 4000 rthl. 3. des Gotifried Renſch, 
um Carl Bienecks Auenpaus, pro 110 ıfhl. 
3 V. Beim Gelichtsamt Koſemitz und Tadelwitz. 
1 Kauf des Bernard Dittmann, um Yobann Gottfried Salomons 
Freiſtele und Schmiede zu Koſemitz, pro 1240 kühl. f 
2 des Car. Witheim Maͤrtin, um vie Johann Gottlieb Adamſche Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle zu Tadelwitz pro 350. rthl. ng 18 
ö : VI. Beim Gerichtsamt Waͤttriſch. 
1 Kauf des Tietze, um Gottlieb Kleiners Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
2800 bl. 


Vaters 


pro 
VII. Beim Gerichtsamt Frauenhayn. n 
1. Kauf des Johann Gottzob Thiem, um Johann Gottlieb Jaͤſchkes 
Kretſcham pro so7; tihl. 2. des Bernhardt Löffler, um Franz Carl 
Natyhmanns Bauerguth, pro 2800 ttol: : 
IX. eim Gerichtsamt Danfiwiß. 

1. Kauf des E uft Gottlob Winkler, um das Bauergut der verehl. 
Johanna Eleonora Hahn geb. Gebauer, pro 3200 rthl. 2. des Gottfried 
Haͤrtel, um Gottfried Nagels Bauerguth, pro 800 rthl. N 

5 er RL, Profe, Juſtitiarius. 

„Wartenberg den 31. Mai 1821. Vom 1. Januar bis ult. Jun 
1821 find folge de Käufe bei dem hieſigen Fuͤrſtlichen Kammer : Juſtizamte 
zur gerichtlichen Confiemation vorgetragen worden, und zwar: N 

1. des Brauermeiſter Hartmann, die Windmühle ſub no, 3. zu Große. 
Coſel, pro 220 cl. a 
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2. des Thomas Linnorth, das Bauerguth nd. 39. zu Neudorf, pro 
263 rthl. N 5 
5 00 des Johann kinnorth, das Bauerguth Nro. 39. zu Neudorf, pro 
40 rthl. : 
4 des Baͤckermeiſter Kluge, die Windmühle Nro. 3. zu Gros Coſel, 
pro 408 rihl. 

5. des Johann Biewald, die Haͤuslerſtelle Rro. 4 Lit. b., pro 8 th. 

6. des Martin Lormis, die Waſſermühle zu Cojentſchin ſub Nro. 2, 
pro 1685 tthl. 

7. des George Zimny, das Bauerguth Nro. 26. zu Trembalſchau, 
pro 40 rihl. N \ 

8. des Jacob Karopka, Angerhaͤuslerſtele fub Nro. 4. zu Baldewig, 
pro 100 rthl. \ 

9. des Martin Piezuch, Angerhaus Nro. 8. Lit. b., zu Baldowitz, pro 
20 rthl. i a 7 
10. des Thomas Koinzog, die Freiſtelle Nro. 7, zu Cammerau, pro 
D eee 3 Ba 

& 11. der Wittwe Johanne Kulott geb. Trzeczioek, das Angerhaus Nro. 5. 
zu Neudorf, pro 36 rthl. 
f 12. des Friedrich Neumann, die Haͤuslerſtelle Nro. 2. zu Rippin, pro 
230 rthl. 

13. der Roſina verehl. Doctor geb. Wilteck, das Bauerguth ſub Nro. 9. 
zu Schleiſe, pro 357 rtgl. i a 

14. des Bartholomäus David, das Bauerguth ſub Nro. 18. zu Schleie 
fe, pre 150 rthl. i a N 

Fuͤrſtl. Curl. Freiſtandesherrl. Kammer Juſtizamt. 

5) Trebnitz den 30. Mai 1821. Nachſtehende Käufe find bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Gericht vom 1. December pr. bis ult. Mai c. confirmirt 
worden: . 

1. des Häusler Gottlieb Tyrocke zu Britzen, pro 100 rthl. 

32. des Bauer Andreas Krauſe zu Frauwaldau, pro 1060 rthl. 

3. des Häusler Chriſtobh Kleſe zu Rux, pro go vthl. 

4. des Freigaͤrtner Friedrich Heitner zu Pohlniſchdorf, pro 200 rthl. 

5. des Franz Scholz, um die Stelle ſub Nro. 34, vom Trebniger Anger, 
pro 603 tthl, 

6. des Schmidt Gottlieb Kunze zu Frauwaldau, pro 230 1thl. 

7. des Lieutenant Hirſchberg, um das Freiguth Klein ⸗Perſchnitz, pro 
20, 00 rthl, N | 
‚8. 
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8. des Freigaͤrtner Heinrich Kitſchke zu Parnitze, pro 262 rthl. 
9. des Dreſchgaͤrtner Jacob Pantoſch vom Anger, pro 500 rthl. 
10. des Häusler Johann Gottfried Ba tſch zu Schlottau, pro 200 eth. 
11. des Haͤusler Daniel Finke zu Flauwaldau, pro 171 rthl. 
12. des Drefchgärtser Chriſtoph Wolf daſelbſt, pro 114 chf. 
13. des Häusler Michael Pietzke daſelbſt, pro 55 rthl. 
14. des Bauer Jacob Becker daſelbſt, pro 550 rthl. f 5 
15. des Freigartner Chriſtian Bartſch zu Deutſchhammer, pro 380 rth. 
16. des Freigaͤrtner Anton Kuſche zu Thomaskirch, pro 5 50 rthl. 
17. des Dreſchgaͤrtner Chriſtoph Pantoſch zu Frauwaldau, pro 60 rth. 
18. der Anna Roſine Juntche, um eine Haͤusterſtelle zu Frauwald⸗ 
pro 65 rthl. a 
19. des Häusler Gottfried Torenz, zu Schlo'tau, pro 250 rthl. 
20 des Häusler Joſeph Karnaſch zu Catholiſchhammer, ıro ge rth. 
21. des Gärtner Joh. Friedrich Sturm zu Kunzendorf, pro 665 eth. 
22. des Häusler Joſeph Seidel zu Frauwaldau, pro 60 ıthi. 
23. des Häusler Johann Koſchioleck daſelbſt, pro 120 rthl. 
24. des Kupferhammermeiſter Einhorn, um ein Stuͤck Acker zu 
Deutſchhammer, pro 250 rthl. 
35. des Freigaͤrtner Gottlieb Labitzke zu Biadauſchke, pro soo rth. 
26 des Freigärtner Friedrich Schreiber zu Pohl iſchdorf, pro 300 rth. 
27. de Bauer Johann Kranz zu Groß Perfehrig, pro 6 oO rthl. 
28 des Dreſchgaͤrtger Franz Krauſe zu F auwaldau pro 200 rıpf, 
29. des auer Vaſentin Twardy daſelbſt, pro 976 rthl. x” 
30 des Dreſchgaͤrtner Virntig Tſchirpke daſ lbſt, pro 100 rihl. 
31 des Bauer Cbriſtian Bartſch zu Schlottau, pio 8oo rthl. 
32 des Freigaͤrtnen Andreas Seiler zu Groß Mertinau, pro 212 rth. 
33 des Häusler Daniel Rudnig zu Caynowe pro 114 rthl. 
) Namslau den 29. Mai 1821. Bi nachſtebenden unter meiner 
Vetwaltung beſindlichen Juſtitiari ten ſind vom ıften Januar bis ult. 
Juni c. a. nachſtebende Käufe expedirt worden. 
1. Bei der Herrſchaft Banckwitz. N 
1 der Kauf des Michael Grzeſchek, über die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
14 zu Banckwitz, pro 50 rthl. 
2 des Adam Vogt, tiber die Fteiſtelle no. 12. zu Wencziowitte, 
pro 64 rthl. 5 
3. des Gottlieb Brandt, uber die Drefhgärtnerfiehe no, 12. zu kip⸗ 
pe, pro 46 rthl. N 


au 


— 


5. 


4 * 


pro 645 rthl. 
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4. des Gottlieb Thunig, uͤber das Banerguth ſub no, 10. zu Banck⸗ 

witz, pro 300 rthl. 
II. Bei der Herrſchaft Sterzendorf. 

5 der Kauf des George Sobanja, über das Bauerguth no. ao. 
zu Sterzendorf, pio 300 rthl. 

6. des Adam Schwitalla, über bie Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4 zu Kleine 
Heinersdorf, pro 80 ıthl, 

7. des Anton Hannufa, über die Freigaͤrtnerſtelle no. 44. zu Sterzen⸗ 
dorf, pro 79 rehl. 

8. des Gottlieb Horn, über die Colonieſtelle no. 9. zu Johannikdorf, 


III. Bei dem Ritterguthe Reichen. 
9. dir Kauf des Herin v. Schimmilpfennig, über das Breigun no. 9. 
zu Reichen, pro 2050 rthl. 
10. des Ignaz Bieneck, uͤber die Freiſtelle no 28. pro 100 SUR =: 
11. des Gottfried Koſchig, über das Bauerguth no 11. pro 500 rthl. 
IV. Bei Klein⸗ Hennersdorf. 
12. der Kauf des Andreas Gladiſch, über die Freiſtelle no. 2, pro 


200 rthl. 
Der Juſtizrath Frietſche, als Juſtitiarius. 
) Rotßſchloß den 28. Mai 1821. Nachſtehende Kaͤufe ſind im 
erſten halben Jahre 1821 confirmirt worden: 
1. Carl Haͤuslers Kauf, um die Hofegärtnerſtelle ſub no, 45. zu Groß⸗ 
kniegnitz, pro 631 rthl. 
2. Gottlieb Boͤhmes, um die Hofegärenerftene ſub no. 12. zu Poſeritz, 
130 ıthl. 
92 3. e Schmiedels, um die Hofegärtnerſtelle ſub no. 18. zu Kar⸗ 
zen, pro 160 rthl. 
4. Gottfried Pietſches, um das Auenhaus ſub no. 22., zu Gregersdorf, 
pro 400 rthl. 
3. Franz Gelſes, um das Viertel Bauergut ſub no. 16. zu Groß knieg⸗ 
niß, 5 1622 tıhl. 
Gottlieb Tſchauſchners, um das Auenhaus ſub no. 64. zu Groß⸗ 
Wine pro 150 rthl. 
Trachenberg den 30. Mai 1821. Das Gerichtsamt von Klein⸗ 
Tſchuder macht hierdurch bekannt, daß die Anna Roſina Bauden von dem 
Ernſt Gottlieb Preuß das Haus no. 15. für 124 rıhl. gekauft hat. 8 


Anhang 
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Anhang zur dritten Beplage 
Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 11 Juni 1821. 


— 
Citationes Edictales. N 

Trachenberg den 28ſtien Maͤrz 1821. Nachbenannte vermißte Sol⸗ 
daten, oder deren undekannten Erben und Erbnehmer werden vorgeladen, ſich 
den Ilten Juli d. J. oder bis dahin bey Endes unterzeichneten Juſtitiario per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, über ihr Ausbleiden nach beendigten Kriege 
Auskunft zu geden und die Verrechnung und Ausantwortung ihres Vermögens 
zu gewärtigen, welches im Fall ihres Ausbleibens durch ihre erfolgende Todes⸗ 
erklärung ibren darauf antragenden Erden zugeſprochen werden würde: Nehm⸗ 
lich: 1) Ehrtſtian Berger von Pinxen, der im 2ten Weſtpreuß. Infanterie⸗ 
Regiment ſtand, auf dem Mariche nach Frankreich verlohren gleng. 2) Gott 
lied Siricker aus Groß⸗Peterwitz, welcher 1813 unter die Trebnitzer Creis⸗ 
Landwehr ausgehoden, mit aus marſchirte und nach eingegangenen Nachrichten 
verwundet wurde. 3) 4) Gottfried und George Ernſt Baumgart von Conrads⸗ 
waldau, von denen jener 1813. zur Wohlauer Crels » Landwehr eins 
gezogen wurde, krank ins Hospital zu Schweidnitz und nicht mehr zum Regi⸗ 
ment kam, der letztere aber, ebenfalls Landwehrſoldat nach der Schlacht den 
Leipzig bey feiner Compagnle vermißt wurde. 5) Gotifried Vogdt aus Sigta, 
wo deſſen Vater als Viebpachter ſtarb, ebenfalls Landwehrmann. 6) Gottlieb 
Koſchmann, Oreſchgaͤrtner⸗ Sohn aus Sigta. welcher 1813. mit der Landwehr 
dem Sten ſchleſ. Regiment ausrückte, im Naumburger Hospital Augentrank 
zuruͤck blieb und dort geſtorden ſeyn ſoll. 7) Johann Chriſtoph Müller, Gro⸗ 
ſcher Sohn aus Karauſchke, im Feldzuge von 1813. in der Landwehr bey Culm 
bleſſirt und vermißt. 8) Johann Friedrich Pietſch, Bauer⸗Sohn aus Jagat⸗ 
ſchütz, welcher 1813. Trainknecht deym Blücherſchen Corps, vor der Leipziger 
Schlacht zu einem andern Regiment versetzt und auch noch nachher auf dem 
March geſehen wurde. 9) Gottfried Schlabitz aus Langawe, im Jah» 1813. 
zur Landwehr ausgehoben und dem Vernehmen nach bey Dres den vertohren 
gegangen. 10) Johann Friedrich Scholz aus Jagatſchuͤtz, Kanonter und ver⸗ 
muthlich im Lazareth zu Erfurth geſtorben. 17) Johann Heinrich Sommer von 
Peruſchen im aten Weſipreuß. Infanterie ⸗Regiment 1813. eingeſtellt und ohne 
alle Nach richt verlohren. 

Schwarz, Juſtit. 


chmledederg den zgten April 1821. Da die ſud Niro. 152. zu 
Michelsdorf gelegene Je hann Gottlieb Hoffmannſche, unterm 23. Februar c. 
auf Höhe von 37 Rthlr. 24 gr. gerlchtlich adgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, Schul⸗ 
denhalder in Termino lteitationis unico den 1 ten Auguſt e. Vormittags um 

11 Ubr auf hiefigem Stadtgericht oͤffentlich veräußert werden foll, ſo werden 
Kaufluſtige, die ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfahigkeit aus weſſen können, 
l re 
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dazu vorgeladen und hat der Meiſt⸗ und Veſtblethende ſodann den Zuſchlag 
zu gewärkigen. Und da ſich auf dleſer Stelle annoch zwey Capltalien, neh m⸗ 
lich: 2) 50 Rthlr., welche der vorige Beſitzer Johann George Kloſe, als die 
Handgelder feines Sohnes des Recruten Johann Friedrich Kloſe erborgt hat, 
ex Deereto vom aa2ſten Mär; 1751. und 2) 91 Rehlr. 1 for. 10 d'., welche 
eben derſelbe dem Garnhaͤndler George Hoffmann zu Michelsdorf fuͤr Garn 


ſchuldig geworden iſt, ex Decreto vom 28ſten Januar 1778. eingetragen finden, 


* 


welche laͤngſtens bezahlt ſeyn ſollen, fo werden alle und jede, welche an dieſe 
Intabulata, als Inhaber, oder deren Erben und Ceſſinonarien, oder aus 
irgend elner andern rechtlichen Urſache Anſpruͤche zu machen vermoͤgen, aufge⸗ 
fordert, ſich in dem vorgenannten Termine unter Einrelchung der Hypotheken⸗ 
Inſtrumente, damit zu melden, wogegen ſie bey ihrem Außenbleiden mit ihrem 
Real⸗Anſpruͤchen praͤcludirt und then deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Trachenberg den aaſten Fedruar 1821. Der Müller Samuel Kothe 
zu Guhrau 1756. gebuͤrcig, zuletzt zu Polgſen bey Wohlau in Arbeit von wo er 


vor etwa 40 Jahren aus wanderte und im Jahr 1782. hier meldete, daß er von 


Amſterdam aus zur See gebe, werd Hiermit nebſt feinen Erben und Erbnehmern 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens im Termine den 2aften Januar 
1822, zu meiden, widrigenfalls er für todt erklart und fein in 100 Rthlr. beſtehen⸗ 
des Vermoͤgen Extrahenten, feinen Schweſtern und deren Kindern zugeſprochen 
and verabfolgt werden müßte. i g 
Das freyherrl. v. Birkhahnſche Gerichtsamt der Polgſner Guͤter. 
AVERTISSEMENTS, 


Breslau den ı2ten April 1821. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl, Stadt⸗Waiſenamtes wird in Gemäß heit des $. 137. ſeg. Tit. 17. P. 1. 
des Allgemelnen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des hieſelbſt 
am 6. December 1820. mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Kauf⸗ 
manns und Stadtrathes Johann Gottlieb Müller, die devorſtehende Theilung 
feiner Verlaſſenſchaften unter den legitimirten Erben hiermit Öffentlich dekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſem Nachlaß in Zeiten und 
zwar langſtens binnen 2 Monaten bey uns anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfaus nach then dleſer 15 25 une a 5 die e 
laͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbanthellshalten konnen. 
ul l Das Koͤnigl. Stadt ⸗Waiſenamt. 12 
*) Breslau. Es iſt ein Quartier von 6 Zimmern mit Stallung zu Johannt 


oder zu Michaelis zu vetmiethen. Nähere Nachricht glebt der Agent Pohl im weißen 


Hirſch auf der Schweibnitzer Gaſſe. 5 

O Brestau. Den Herten, welche bey mir Unterricht im Relten nehmen 
wollen, mache ich bekannt, doß ich täglich fruͤh von 4 bis 9 Uhr unterrichte und 
Nachmittags von 2 dis 5 uhr; ich nehme vor 30 Stunden, laͤglich eine 64 Rthl. 


Cour. Meine Wohnung iſt in der kleinen Groſchengaſſe Neo. 1007. eine Treppe 


hoch. a o, Wuntſch, Stallmeiſter. 
ü ) Died 
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) Breslau. Bey Ziehung der steh Claſſe 4 3 fler Lotterie find folgende 
Sewinne in meln Comptoir getroffen: 1 Gewinn a 1000 Rehlr. auf No. 45972. 
5 Gew. a 500 Rihl. auf No. 9631 21491 21809 39223 66483. 8 Gew. 
a 200 Rihl. auf No. 12241 71 21848 36449 43313 58044 54 65559. 
24 Gew. a 100 Rthl. auf No. 12206 44 18748 88 86 21473 2181191 
36480 92 37843 39269 95 99 43305 45898 45903 45708 13 21 
58040 46 66536 58. 30 Gew. a 50 Rihlr. auf Nro. 4324 30 62 98 
9647 59 12224 79 14848 52 73 74 88 92 18703 54 56 84 21473 
75 96 21806 21818 26957 86 36434 35 37849 39235 75 43301 
45856 45901 62 82 47341 63 71 49712 76 51022 SIo25 70 
58002 6 7 sı 66481 91 66503. 104 Gem. a 40 Rihl auf No 4306 
14 21 31 51 54 57 65 71.85 89 93 9648 75 86 88 95 96 12208 
9 21 23 38 46 64 87 93 14827 14831 49 61 66 84 14900 18707 
20 26 61 65 66 73 21452 8424808 27 5071 21900 26992 32729 
36411 37744 36116 98 39205 8 25 28 33 59 67 70 43318 45810 
11 15 28 30 72 77 86 99 45908 17 20 24 66 67 71 4734453 
61 49703 5 35 39 94 51007 8 24 34 40 49 69 90 96 58604 14 
22 63 66489 66531 32 74369. 219 Gew. a 30 Rth. auf No. 4310 15 
23 27,34 35 47 79 80 82 84 87 99 9610 16 20 27 30 36 38 
45 47 51 71 80 96 18719 25 27 34 35 44 45 52 53 76 78 94 
21453 94 21 21817 25 33 36 38 43 58 60 69 21870 72 74 
79 86 94 26961 65 74 90 91 32741 52 53 36404 7 8 10 1923 
32 37 48 53 55 62 36468 71 88 90 97 37838 50 52 54 39203 
10 11 19 24 26 30 64 79 84 87 89 97 43292 43292 43307 43324 
45807 17 31 32 34 35 57 71 7987 90 91 96 45911 13 22 28 
53 61 81 85 87 90 91 97 47340 42 56 80 81 2 49706 19 22 
40 41 43 64 66 72 86 92 95 96 51004 11 14 27 29 31 33 36 
51045 57 65 68 73 77 93 51104 58010 13 15 28 32 45 59 52 
55 73 79 84 85 91 97 98 66492 99 66506 13 22 26 41 47 48 
63 65 69025 74375. Zur ıflen Claffe 44 ſter kottetie und 34ſten kleinen Lotterie 
empſtehlt Ach mit Ganzen und getheilten Looſen 

Jos, Holſchau jun, auf dem Salzringe nahe am großen Ringe. 
Prestau. Za verkaufen eine wenig gebrauchte halb gedeckte Druſchke 
in von 12 Ubr bis 2 Uhr Mittags auf der Juͤdengaſſe No. 1889 zu befeben. 
Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe in No. 1243. iſt der zte Stock von 
vier Plegen zu vermlethen und auf Johanny zu beziehen. 

) Breslau. Den Iten gebt ein verdeckter Wagen nach Berlin, und ſo 

auch ein Spotzler⸗Fuhrwerk Sonnabend nach Fuͤrſtenſtein. Im rothen Hauſe, Neu⸗ 


egaſſe bey Mendel Faͤrber. 
ſchegaſſt bey Mendel 8 ar 
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5) Betslau. Ich werde fünftigen Donnerſtag den r4ten Jun in meinem 
Garten ſaͤmmtilches Obſt wieder verpachten, wozu ich ſollnde Pachtluſtige an oben 
genannten Tage hiermit einlade. Gabel, Eoffeier, 

imiehemaligen Foͤrſterſchen Eoffrehaufe am Frledrichsthore. 
Breslau. Den beliebten. achten Ermelerſchen holl. Canaſter Nro. o 
a 1 thin, Nro. 1. a 18 gr., Nro, 2. a 10 gr. in braun Pappier, ingleich No. 4. 
16 gr. und No. 6. a 9 gr. Cour. in weiß Pappfer empfehlen zu fernerer geneigter 
Abnahme. Gebrüder Scholtz Büttner gaſſe No. 22. 
„) Warthau den 26ſten May 1821. Das reichs graͤſt v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt Großhartmannsdorſ ſubhaſtiret das daſelbſt in der Mieder⸗ 


Gemeinde fub Nro 33. belegene; auf 52 Athlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus 


des Gottfried Huͤttner ad inſtanttam eines Real⸗ Gläubigers und fordert Ble⸗ 
thungsluſtige auf, ſich in Termino unico et peremtorio den 25ſten July d. J. 
früh um 11 Uhr bieſelbſt einzufiaden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real» Gläubiger der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren 
Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothequenbuche nicht 
hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und in 
deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden. 5 ; 

Das reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf. 

Streckendach, Juſtlt. 

) Proskau den agſten Map 1821. Die zu dem Auguſtin Prziklenkſchen 
Nachlaß gehörige und in dem Amtsdorfe Ringwitz 3 Meilen ven der Kreisſtadt 
Neuſtadt belegene, auf Dienſtgeld geſetzte Bauer ſtelle die auf 664 Rihlr. 20 fer. 
Courantwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theilungshalder auf den Antrag 
der volljaͤhrigen Erben oͤffentlich an Meifbierhenden veräußert werden. Hierzu 
find die Biethungs Termine auf den aten July in Chrzelltz, den aten Auguſt in 
Proskau und den sten September dieſes Jahres in Chrzelitz anderaumt, zu wel⸗ 
chen alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge einßeladen werden. Der Zuſchlag hängt von 
der Genehmigung der volljährigen Erben und der Vormundſchaft ab. Zugleich 
werden alle unbekannten Real Prätendenten hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis 
zum letzten Termin dei Strafe der Praͤcluſſon ihre Real⸗Anſprüͤche anzubringen und 


2 begründen. 
* f Koͤnigl. Preuß Chrzelitzer Dom. Juſtlzamt. 

„) Proskau den zuffen Map 1827. Auf Antrag der vonjäbrigen Erben, 
ſoll das Anton Michalikſche auf Dienſtgeld geſetzte Bauerguth in dem Amts dorfe 
Schigau Neuſtädter Kreifes belegene, im Wege der öffentlichen Feilblethung Theis 
lungs halber in den Terminen den gien July, gten Auguſt und dem letzten perem⸗ 
to iſchen den sten September d. J. auf der Amtscanzley zu Chrzelitz an den Meiſt⸗ 
und Befibietdenden nach vorherigen Beſchluß der Erb intreſſenten veräußert werden. 
Es werden daher alle Kaufluflige und Beſitzfähtge zu dieſem Termine eingeladen. 

gleich werden alle unbek annte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwanſgen Re⸗ 
alanfp:üche ſpaͤteſtens am letzten Termin bel Strafe der Praͤcluſton geltend zu mar 
chen. Koͤnigl. Preuß. Chrezlitzer Dom, Juſtizamt. 
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Dienſtags den 12. Juny 1821. | 


Auf Sr. König, Majeſtaͤt von Preußen Ba 
allergnaͤdigſten Spetial Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XXIV. 


Bekanntmach un 
Fe Holz⸗Taxverkaufs⸗Preiße auf den hieſigen 7 Hetypöten. 


Dem Publlko wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß jetzt das Brenn⸗ 


holz auf den hieſigen ‚König. Holihoſen für nachftehende heruntergeſetzte Preißt 
verkauft wird. ! 
I. Vor dem Oblauer⸗ und Ziegelthort: 

dle Klafter buchen Lelbholz für 7 Rihl. — gr. 
— — eichnes — — 5 — 156 
— — bitkenes — — 6 — 6 
— — erlenes — — 6 — 
— — kiefernes— — 4 — 12 
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— — ſichtenes— — 4— 8 * = 
II. Vor dem Nicolai⸗Thore i l 
die Kiafter eichenes Leibholz für 5 Rthl. 16 gr. ae 
— — kiefernes — — 4 — 18 — a 
— — ſichtenes — — 4 — 16 — 


das Schock kleſernes Rafig — 1 — 20 — 
UI. Vor dem Oder⸗ „Thore 
die Klafter eiches Lelbbolz für 5 Rihlr. 16 gr. 
— — tiefernes — — 4 — 18 — 
— — ft — — 4 — 16 
jedoch uberall mit Aus schluß der geordneten Ceumunal- Abgabe. 
Breslau den 1. unt 2821. g.) 
Kö gi. Preuß. Ürgiet etung. & ate 3 ung. 
Zu verkaufen. 
„) Breslau den 15ten May 1821. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl, Gerichts hleſtger Haupt» und Reſtdenzſtadt Brrdleu bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenctniß, daß au‘ „,n Antrag einer Realglaͤubigerin der verehlichten 
Gaſtwirth Kerber zugehörige No. 780. in der hleſiz en Oder⸗Vorſtadt belegene Babe 
ftad 


eo 
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ell, welcher nach der in unſerer Retziſtratur oder bey dem allbler ausbaͤngenden f 
Proclama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 300 Mehl. und zu 6 pro Cent auf 


250 Rohl. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich perkauft werden ſoll; demnach werden alle Bes 


ſitz- und Zahlungsfaͤhige Lurch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Z ltraume von 9 Wochen in dem biezu angeſetzten einzigen 
Termine, nänli den 15. Auguſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
Neth Hrn. Krauſe ln unſerm Partheyenzimmer in Perſon oder durch gehoͤrig Ins 
ſormirte und mit gerichtlicher Speelal⸗Volmacht verfehene Mandatarlen, aus der 
Zahl der hieſigen Joſtizeommiſſarjen zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sudbaſtatten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe zu Protokoll zu 
geben und zu gemärtigen, daß demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Intereſſenten eikaͤret wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. - Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl! der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ſetzterer ohne Production der 


Inſtrumente verfüge werden. 


Dlrector und Juſtizräthe des Königl. Stabtgerichts. 
*) Breslau den 2 2ſten Map 1821. Wir Director und Juſſizräͤthe detz 


Koͤnigl Gerichts birfiger Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 


allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des bieſigen Königl. Stadt⸗Walſenamtes 
und ein rRealglaͤubigerin das zum dem Stellmacher Hirſſ mannſchen Nachlaß gehörige 
Haus No. 861. auf der Hummerey belegen, welches nach der in unferer Regl⸗ 
ſtratur oder bey dem allhier aus haͤngenden Protlama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent 
auf 10700 Rihir und zu 6 pro Cent auf 8916 Mehl. 16 gr. abgeſchaͤtzt iſt, von 
neuen zum oͤff atlichen Verkouf ausgeſtellt werden fol. Demnach werden alle Beſitz: 


und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 


geladen, in einem Zeuxaume von 3 Wochen an gerechnet, in den hiezu angeſetzten 
einzigen Termine den 17ten Jull Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Zufligs 
rath Herrn Beer In unſerem Porthelenzimmer in Perſon oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit: gerichtlicher Spiekol-Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
Zahl ter hieſtgen Juſſiſcommiſſarien zu erſcheiuen, die deſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Prototoll 
zu geben und zu gemärtigen, daß demmächſt in ſofern die Genehmigung der Ertras 
benten, und insbeſondere des Koͤnigl. Stadt ı Waolſenamtes erfolgt, der Zuſchlag 


und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieth enden erfolgen werde. 
Director und Juftizraͤtde des Königl. Gerichts bieſiger Haupt und Reſidenzſtadt. 


Dyhernfurth den riten May 182. Von dem Prinzeß Blron von 


Curlaud Dohernfursber Gerichtsamte wird die zu Dyhernfurth fub No. 40. gele⸗ 


gene, auf soo Athlr. magtſtratualiſch abgeſchätzte Auguſtin Effner ſche Poſſeſſion 
und Toͤpferey, Behufs der Erbauseinanderſetzung, im Wege der freywilligen Sub⸗ 
haſtation veräußert, Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, in 
n es 5 - dei 
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dem auf den gten July t. a. hiermit angeſetzten einzigen Lleitations⸗Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt zu erſcheinen und 
ihre Gedothe abiugeben, aufgefordert, we der Meiſt⸗ und Beſtdierhende nach 
eingegangener Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 


; Cogho. 
Glogau den Hten April 1821. Von dem Koͤnigl. Land BER 
richt zu Groß Glegau wird hierdurch dekaunt gemacht, daß die Dunmichſche wuͤſte 
Hausſtelle an der pohiniſchen Gaſſe hleſelbſt No. 57. nebſt halbem Drau, Urbar, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 260 Rthir. Cour. gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag des Mogiſtrates öffentlich verkauf: werden ſoll und der 4ie July d. J. 
zur Blethung beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Haus⸗ 
ſtelle zu kaufen geſonnen und zahlunge fähig ſind, hierdurch aufgefordert, ich im 
gedachten Termine der peremtortſch iſt, Vormitt gs um 11 Uhr vor dem zum De⸗ 
putatd ernannten Hrn. Juſtizrath Ziekurſch im hiengen Stadtgerſchtshauſe entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzuft den, ihr, Geboth 
abzugeben und zu gemärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zulchlag 
erfolgen wird, mit der Verpflichtung, das eingeriffene Haus wieser herzuſtellen. 
Meldet ſich kein Kauftuſtiger; fo wird der Pla nebſt Brau⸗Urbar der hleſigen 
Cämmerey zugeeignet werden. N a a 
Roſenberg den zien Abril 1821. Auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſollen die den Reſpondekſchen Erben zu Wendzin Lublin zer Krei es'geh igen 
Grundfücke No. 16. des Hypothequenbuchs von Wendzin beſtedend aus einer Waß 
ſermuͤhle, einem Pferde und Kuhſtall und einer Scheune, nebſt 2 Obfigärten ‚ einet 
Wieſe und 30 Scheffel Acker, weiche ven den Kreis⸗Taxatoren, nach der dei einem 
der Adminiſtratoren der Mühle Freibauer Jendra Woſch zu erſehenden Toxe auf 
470 Ättlr: 25 f9r nach Abzug aller Ausgaben tokirt worden find, ſubhaſtirt wer⸗ 
den und haben wir hierzu einen einzigen peremtoriſchen Ecitattons Termin auf den 
3a n Ju h 1821 Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe Wendzin anberaumt. 
Ka funde, Biſthungs und Zahlungs fähtge werden hierdurch eingeladen, in dies a 
fein Lernnne gur beß maten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geber, 
wo em ache der Mist iethen de den Zuschlag zu gewaͤrtigen det. Die Bedingungen 
werden Termino bekannt g' macht. 8 Das Gerichtsamt Wendzin. 
Oels den gen Maͤrz 1821. Der dem Kretſchmer David Reichelt zu 
Wil ſchüs Oelsſchen Cre ſes ſub No. 21. gelegene Kretſcham, nebſt Gebäuden, 
Aect ern, Wirren und Inventarten⸗Stücken, weiches alles, außer dem Vieh und 
Werteſchafts Inventarium, auf Hoͤbe von 1655 Rthlr. Courant dorfgerichtlich 
adge chänt werden, MU im Weve der nothwendigen Subbaſtatton oͤffentlich an . 
den Mirtsiethenden. berfanft werden. Es find hlezu Bietdungs⸗Termine auf 
den green May zten Jury und petemtoriſch auf den tziea Julh Bar. anbes 
rbunt und werden alle Kaufiufiine hlerdurch vo geladen, an gedachten Termi⸗ 
ner Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu ö 
Ols zu erſchei en, ihr Geborb abzugeben und ju ewärtigen, doß dem Mei ⸗ 
und Beſibiethenden der gedachte Kretſcham, nebſt Zub hör an dem letztgenana⸗ 
ten Termin zugeſchlagen übrigens auf ſpater eingehende Gedorhe mich: weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Von der Lag: dieſes Kreiſchams, mebu Zu 
behoͤr von der Taxe nedſt Bedingungen kann ſich jeder Rau flaſtige dey biin 
unterzeichneten Gerichtsamte und dey den Dorfgerichten zu Wlldſchuͤtz näher 


inſormtren. A 3 
e Das gräfl, v. Pfeil Wüddſchützer Gerichtsamt. ; j 


+ 
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RNeiſſe den 29. July 1820. Auf den Antrag des b. Kleiſtſchen Curator 
Hofrath Broſſert und in Bettritt eines Realglaͤubiger, wird das im Grottkauer 
Krrife gelegene, unterm 19. Juny 1820, zun öffentlichen Verkauf auf 17619 rihl. 

12 far. 6 d'. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Ritterguth Seiffersdorf Schwedlich, biers 

mit Öffentlich ausgebothen. Alle zahlungsfahige Kaufluſtige werden aufgefordert, 

in den nuf den 20. December 1820. auf den 21. März 1821, und zuletzt auf den 

12 July 1821 petemtoriſch angeſetzten Termine früh um 9 Uhr vor dem Commiſ⸗ 

ſarlo Herrn Juſtizrath v. Gllgenheimb auf dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gerichts hierlelbſt, entweder perfönlich oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Lommiſſar Eirves und die Herren Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten Koſch und Gbriich vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewäreigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter 
Genenmigung des vormundf&aftlichen Gerichts, der Zuſchlag erfolgen wird. Auf 
jedenfan muß wenigſtens + des Kaufgeldes, außer der gefündigten Real Forde⸗ 
rung, der Gutsbeſitzer Jaͤkel pr. 3000 rthl. noch vor oder bei der Tradition baar 
eingezahlt werden. Uebrigens wird nach Berichtigung der Kaufgelder mit koͤſchung 
der iatabullrten Kapitalten, auch ohne Beibringung der Hypotheken Inſtrumente — 
vorgeſchritten werden, Endlich wird bemerkt, daß die Taxe des Guthes jederzeit 
aus dem öffentlichen Aushang in der Regiſtratur des Königlichen Fürſtenthums⸗ 

Gerichts erlehen werden kann. 8 

N Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Zu verauctioniren. u 
) Kelnerz den 30. May 1821. Auf den Antrag des Curators Concurſus 
ſoll das Mobiliar + Vermögen des ehmallgen Gutsbeſitzer Schmachthahn oͤff utlich 
verkauft werden, und haben wir hlezu einen Termin in der Canzeley zu Nüders 
auf den 27 fen Juni d. J. anberaumt, wozu wir hiermit Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige unter der Bedingung vorladen, daß das Meiſtgeboth in kungenden Courant 

abgegeben und bald erlegt werden muß. 8 f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 
N Zu verpachten. 
„) Stebifchau den bien Juni 1821. Bey dem Dominlo Slbiſchau, 
13 Meile von Breslau ſoll die Jagd auf 2 hinter einander folgende Jahre an den 
Weiſt⸗ und Vefbietbenden verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 20. Junk 
Nachmittags um 2 Uhr an herrſchaftiichen Wohnhauſe daſelbſt anberaumt If. 
— Citationes Edictales. 

») Breslau den 24. Apeil 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offteii Fisct der Cantoniſt Joh. Joſeph 
Müller aus Liebau, welcher ſich vor mehreren Jahren helmlich ins Ausland entfernt 
und ſeitdem bey den Canten⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binenn drei 
Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf den 7. Sertbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor o. Groddeck apberaumt gr zu 
h . ſelbigem 


oͤhler. 


* 
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ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgertchtsbaus vorgeleden. Sollte Beklagter 
in dieſem Ter witze nicht erſa einen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn, als enen um ſich dem Kitegsdienſt zu eutztehn Aus getretenen ver⸗ 
fah en, und auf Coufiscatten ſeines gegewaͤrtigen als auch fünftig ihm etwa zus 
fallenden Vermögens Leim Beſten des Fisciſerkannt werden g. f 
n Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
£ Breslau den sten Apel 1821. Die unbekannten Erben des am 8. Des 
tober 1793. hleſelöſt perfiorbenen in Dienſten des Kretſchmers Lampert zu Muͤnch⸗ 
witz zuletzt geſtanden en Wagenknechtes Johann Nowack, werden hierdurch auf den 
Antrag des ihnen beſt⸗Uten Curaters Herrn Jaſtiz⸗Commiſſarlo Pfendſack edictaliter 
vorgeladen, ſich binnen heut und 9 Monaten ſoäteſtens aber in Termino peremto⸗ 
rio den ⸗öſten Januar 1822. Vormittags 10 Uhr in unſer Amtscanzley im hieſigen 
Kreuz ofe per ſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu melden, den Grad ih⸗ 
rer Verwandiſchaft mit dem Jerſtorbenen und das davon abhängende geſetzliche 
Erbrecht gehörig nachzuweiſen und demnach zu gewärtigen , daß dem geſetzlich naͤch⸗ 
ſten Erbberechtigen des Berſtordenen, deſſen in unſerm Amts depoſitorio befindliches, 
in 20 Rtblr. in Documenten und in 22 Rthlr. 9 far. 6 d'. Cour. baar beſtehendes 
Vermoͤgen, nach Abzug der Koſten aus gefolgt, bei ihrem Außenbleiben aber, ſie 
mit ihren Erbanſpruch u präcludirt und der Nachlaß ⸗Beſtand als ein bonum va⸗ 
sang dem Koͤnigl. Fisco uͤbereignet werden wird. 
Relchsgrafl v. Kolowratſches Fidei Commiß Gerichtsamt 
Corporis Chriſti. 5 
Breslau den 13ten Februar 1821. Auf den Antrag des Köntal, 
Major und Compagnie Chefs F. v. Bluͤcher zu Glatz werden von Selten des 
hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, deſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche feit dem Monat May dis ult. Decem⸗ 
ber 1320. an die Caſſe der ‚Sarnifon- Compagnie des agſten Infanterte⸗Regt⸗ 
ments zu Glatz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgericht ⸗Aſſeſſor 
Herrn Neubaur auf den 29ſten Juny c. a. Vormittags um io Uhr anbergum⸗ 
ten Liquidations Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshapſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, woda ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſorien, der Juſtiz⸗ 
Commiſſaxrius Enge, Morgenbeſſer und Juſtizrath Babr in Verſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ibre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchennigen. Die Richterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer Aufprüche an die gedachte 
Caſſe verluſtig erklärt und mit Ihren Forderungen nue an die Perſon desjenis 
gen, mit dem fie comtrabirt haben, werden verwieſen werden. g.) f 
Könial, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den g9ten März 1821. Auf Anſuchen der Thereſia verehl, 
König ged. Pelz zu Neuſtadt wird deren cirta zor 11 Jahren boͤslich von ihr ent 
wichener Ehemann der Handſchuhmacher Leopold König hierdurch öffentlich vorge- 
laden, vom ıjten April c. a. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 12ten July d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem eee ee 
a r Ä ron · 
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Confiſtortalrath Dittrich, anbereumten peremtoriſchen Termine Im unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle auf dem Dohm hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, über die von feiner Eheftau 
wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage ſich zu erklaren, von feiner Entweichung 
Rede und Antwort zu geben und biernaͤchſt das Wettere, bey ſeinem Ausbleiden 
aber zu gewaͤrtigen, daß die von der Klägerin angegebenen Umſtände as ich tig 
zugeſtanden werden angenommen und auf Eheſepakation nach katholiſchen Geund⸗ 
ſaͤh en erkannt, er auch für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 
Bisthums⸗Conſiſtorium. 1. Joſtanz. 


Liegnitz den 27ſten Februar 1821. Auf den Grund der von dem Unter⸗ 
offizter George Pohl gegen feine Ehefrau Anna Maria geb. Hater von Branec' in 
Tyrol, welche ſich bey Gelegenheit des Gefechts zwiſchen den oͤßertichſchen und 
franz. Truppen vor Dresden, in den letzten Lagen des Monats Auguſt 1813. von 
ihrem Manne getrennt und bis heute nichts mehr von ſich bat hoͤren laſſen, wegen 
doͤslicher Verlaſſung angeſtrengten Eheſcheidungsklage, wird die vorgenannte Anna 
Maria geb Huber Hiermit aufgefordert, in dem zur Beantwortung der Klage und 
fernern Inſtruction der Sache auf den 12ten July 1821. Vormittags um 9 Uhr in 
des unterſchrietenen Juſtltiartt Behauſung anberaumten Termine einzuftnoen und 


die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleldeas aber zu gewärtigen. daß die 


boͤsliche Vorlaſſung in contumaciam fir zugeſtanden wird geachtet, daß zweſchen 
ihr und dem Kläger bisher obgeſchwebte Band der Ehe wird getrennt und fie für 
den allein ſchuldigen Theil wird erklart werden g.) g 
. f Das Oder⸗Ruͤſterner Gerichts amt. 

Beling, Juſtit. 


AVERTISSEMEN TS. . 

) Breslau. Mit Looſen zur iflen Claſſe 44 ſter Lotterie empfiehlt ſich hie ⸗ 
ſigen und Auswärtigen ergebenſt 85 en 
M Stern, Koͤnigl. Lotterie: Einnehmer, Eatlegsffr No 730. 
*) Breslau. Eine treue geſunde Perfon ohne Kinder, weibech & ſchllichts, 
von geſetzten Jahren, die du ch gebitdeten Umgang eine angenehm; Gefellſchafte in 
ſeyn kann, und Kennkalſſe beſitzt einer kleinen Wirti fchaft mit Nutzen vorſleben fo 
wie auch die Aufſicht über das weiblich Geſinde zu fübren, wo moͤguch vom Sta de 
iſt, jedoch iſt dieſe Condition nicht du ch aus weſentlich, wird zu kuͤnſtiaen Jobe nni 
von einer ſt lebenden kinderloſen Familie geſucht; dergleichen Perſonen koͤnnen ſich 
bey Hru. Kaufmann Bauch auf der A thüͤßergaſſe weiden, weicher vie Güt“ haben 
wird, det Hereſchaft Nachricht guͤtigſt zu erbeten, damit ſolche bey hren Au ree⸗ 
ſenheit in Br⸗slan den 2 §ſten Juni a. c. ihre Wahl treffen und die näheren Veolne 

gungen feſtſetzen kann. n f 
Breslau. 9 bis 11000 Kehl werden zur erſten Hypotheke auf ein hies 
ſiges in der Stadt belegenes neu erbautes Haus, am Wertde von elrta oooORtb. 
geſucht. Nähere Auskunft hierüber erthellt C F. Galli, wohnbalft em Naſch⸗ 
markt im Tiſchler-Magazinshanſe No. 1984. | 
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„) Breslau. In dem auf der Hauptſtraße vor dem Dhlauerthor Nro. 24, 
belegenen Frankiſchen Haufe iſt auf Johann oder Michaeli der balde Stock Paß⸗ 
terre, beſtehend in 3 Stuben und 2 Kabinettern, nebſt Bodengeiaß und Keller zu 
vermie hen. Das Nähere erfährt man daſeldſt im Hintergebaͤude eine Stlege bei, 
Breslau. Meine Wohnung iſt in der heiligen Geiſtgaſſe, im Haufe des 
Tapzlers Herrn Wartens leben. N Haufe? 

5 5 Carl Schwindt, Mahler. 


Breslau. Mabagony⸗ Holz in Pie IR jo Haben u S hop 
0 8 Iſiac Sallngre, Succeſſores. 
Breslau. Schöne engl. Sattel und Reitzaͤume, ächte plattirte Can⸗ 
daren, Reitſtangen, Kinnketten, Trenſen, Steigebuͤgel und Sporen ſind wieder 
u haden be — > ge | 
zu haben bep . Hinrich und Scherpel, am Ringe Neo, 579. Im Hauſe der 
!adame Marſchel. i 2 50 ? 
) Breslau. ! Meine feit ſechs Jahren auf der Schweidnitzerſtraße geführte: 


"Specerspbaudiung habe ich von dem, ıftend. M. auf die Schmi debruͤcke No. 1872. im 
letzten Viertel verlegt. Hr ich dieſes meinen geehrten Abnehmern ergebenff 
anzeige, empfehle ich mi zugleich unter Verſicherung der moͤglichſt billigen Preißen 
und aufrichtigſten Bedienung mit allen Specerey Material und Farbewaaren; 
ferner mit einer vorzuͤglichen Auswahl der beſten looſen Tonnen Cnafter das Pfund 
u 10, 12, 16, 20, 24, 35 bis 60 for. u. ſ. m., Portoricco, ächten Macuba das 

fund zu 15 Rihl. und 23 Rthl. Cour., mark. Kraustaback der Centner zu 8 und 
9 Rthlr. Cour., desgleichen Rolltaback der Centner 73 Rthlr. Cour., nebſt meh⸗ 
25 anderen Rauch⸗ und Schnupftabacken. Auch iſt bey mir der beliebte hol. 
Enaſter in braun und gelb Papier zu dem Fabrikenpreiß a Pfe. 10 Cour. ganz acht 


u haben, Fe 
wi Friedr. Wilhelm Schilling, Schmiedebrücke im letzten Viertel der 
Koͤnigl. Banck grade über, - SO re En 

Zauditz den ꝛ2ten April 1821, Die zu Klein⸗Peterwitz Ratiborer Crel⸗ 

ſes ſub No. 8. gelegene eingiertelbuͤbige Freybauerſtelle des Andreas Kloſe, welche 
gerichtlich auf 443 Rthlr. 20 far. Cour. abgewuͤrdiget worden, ſoll im Wege 
en nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. Hlezu iſt ein peremtoriſcher 
ermin auf den zaſen July d. J. beſtimmt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher biermit vorgeladen, in diefem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr in loco Zauditz in der gerlchts amtlichen Canziep perſoͤnlich oder durch 
hintaͤnglich legitimirte B.vollmachtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſibteihenden, in ſofern nicht geſetz⸗ 
bar Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, dieſes Grundſtück zugeſchlagen, ohne 
daß auf Gebothe, welche nach Verlauf des letzten Licitations-Termins eins 
kommen, Rückſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelesenen 
Zit bey dem Koͤnigl. Stadtgericht zu krobſchütz bey dem Magiſtrate in Zauditz 
und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur daſelbſt eingeſehen werden. Da in 
dem Orte Klein- P terwitz das Hppothequenweſen noch nicht regulirt, mithin 
der Befigritel dieſes Grundſtuͤckes weder auf den Namen des jetzigen Beſitzers, 
noch die ſeiner Vordermaͤnner berichtigt iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
a l a an 
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an das feilgebokhene Grundftück Anſorͤche zu haben glauben, hlemit vorge⸗ 
laden und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine zu 
melden und die Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigen alls aber zu ges 
waͤrtigen, daß fie der etwanigen Realrechte für immer verluſtig erklart wer⸗ 


den werden. ; 
= Das Aloys freyherrlich v. Hennebergſche Gerichtsamt der Guter 
Zauditz und Klein-Peter witz. 

Fauͤrſtenſteln den ziſten März 1821. Im Wege der Execution ıj das 
dem Johann Gottlieb Rotemann zu Corravsthat Waldenburger Kreiſes gehörige, 
auf 280 Rihlr. 20 far. Cour ortsgerichtlich abgeſchätzte Freihaus ſub haſta geſetzt 
und der einzige und peremtoriſche Licitations-Termin anf den ꝛten July c. Vor⸗ 
mittags 10 Ur ım Gerſchtskretſchan zu Conradsthal anberaumt worden. Beſig⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufloſtige werden demnach zu dieſem Termine zur Abgabe h⸗ 
rer Gebote eingeladen und bedeutet, daß dem Meiſtdiethenden ver fubhaftiite Fun⸗ 
dus unter Genehmigung der Real- Gläubiger wird zugeſchlagen werden. Auch 
werden alle unbekannte Real Prätendenten zu gedachtem Termino zur Angabe und 
Veſcheinigung ihrer etwanigen Anſpruͤche unter dem Praͤfudiz vorgeladen, daß die 
Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Realmaſſe praͤcluditt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i . 
En - Reich sgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fruͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


̃ Wartenberg den zten May 1821. Von Seiten des unterzei 
Gerichtsamts wird in Gemaͤßbeit der $$. 137. — 142. Tit 17 P. en 
meinen Bandreihis. den etwa noch unbekannten Gläubigern: a, des am 25Fſten 
September 1813. in Himmelthal verjordenen Hofraths Carl Bernhard Max 
und b der am ı2ten März 1819. in Groß⸗Gruͤnhof verſtorbenen verwit, ges 
weſenen Hofraͤthin Charlotte Max ged. Kauſch die ad a. en ızten September 
1814 und ad b. den aten May 1820. vollzogene Thrilung ihrer Brlaff nidafs 
ten unter ihre Erben und Kinder hiermit Öffentlich dekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaften in Zeiten und zwar in Ans 
ſehung der einheimifchen Gläubiger längſtens binnen 3 Monaten in A ſebung 
der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen 
widrigenfals nach Ablauf dieſer Friſten und erieigten Cheilung ſich die etwa⸗ 
nigen Erdſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Vethaͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. N 

Fuͤrſtlich curlaͤndiſch freyſtandesherrl. Gericht. 
Leſſing. 


Feſtenberg den 18ten May 1821. Die Johanna Roſina S' bert, 
welche ſich mit dem hieſigen Corduanermeliter Gottlleb Strecker jun. im Monat 
November a. p. verhelratet hat, hat auf den Grund des H. 392. Tit. I. Part 2. 
des Landrechts, auf die Abſonderung des Vermögens, dato angetragen und die auf 
dieſen Antrag nach $ 420 ibidem erfolgte Aufhebung der Guͤthergemeinſchaft un⸗ 
ter den Corduanermeiſter Gottlieb Strecke rſchen Eheleuten hieſelbſt, wird hier durch 
bekannt gemacht. Das Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. f 
— ng 
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Gerichtlich conſtrmirte Kaufconteacte. | 
5 e Dohm Breslau den gten April. 182 1. Von dem Koͤnigl. Hof⸗ 
richteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Matheas Paſchke, die ſub 
no, 34 zu Meleſchwitz gelegene Gaͤrtnerſtelle von feinem Vater Lorenz Paſchke 
laut Kauf⸗Contract vom zoften December 1819. zofen er tonfirmato den 
Iten Maͤrz 1821: für 360 rihl. Courant erkauft und iſt der Beſitztitel für ihn 
ex Decreto vom ten April c. a. eingetragen worden. A 
4 Breslau den ı7ten May 1821. Bei den Gerichtsaͤmtern Bett⸗ 
lern und Lobe, Kreicke und Weigwitz, Sponsberg, Delkeu, Roſenthal, 
Maſselwitz, Klein⸗Schwundnig, Groß⸗Racke, Schmolz, und Huͤnern ſind 
folgende Käufe eonfirmirt worden: ö 
I. Kauf des Gottfried Schmoll, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 6. von 
Bettlern, auf Höhe von 80 rıhl. 8 
2. des Goltfried Schnitte, um die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 23. zu Loe 
be auf Hohe von 300 rtbl. SER 3 g 
3. der Wittwe Wolff Maria Eliſabeth geb. Haberland, um die Waſſer 
muͤhle ſub no 21. zu Lohe, vor 3300 rthl. ; 
4 des Franz Zimmer, um die Dreſchgaͤrmerſtelle ſub no. zz. von 
Weigwitz, auf Höhe von go rthl. 5 
5. des Carl Krauſe, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 7. zu Kreike, 
auf Höhe von 255 rthl. \ a 
6. des Friedrich Geisler, um den Krtiſcham ſub no. 10. zu Kreike, 
auf Höhe von 750 rthl. l 
7 des Heinrich Gnerlich, um die Freiſtelle no. 20. zu Sponsberg, 
auf Hoͤhe von sco rthl. 
B. des Gottfried Münch, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 19. du 
Sponsberg, auf Hoͤbe von 400 rthl Tore 
9 des Johann Heiurch Menzel, um die Dreſchgͤrtnerſtelle ſub 
no. 80. zu Belktu auf Höhe von 80 rthl. . 


7 


10 des Zicho ien Fabrikanten Johann Gottfried Bober, um das 


Bauerguth zu Roſenthal, auf Höhe von 2700 rtl. u 
rn, des 


— 


— (2310) — 


11. Kauf des Gottfried Tietze, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle fub ne, 1. 
zu Roſenthal, auf Höhe von 260 rthl. 
12. des Chriuian Scheffler, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. . zu 


Maſſelwitz, auf Hoͤne von 950 rthl. 


3 des Gottfried Wende, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 5 iu 
Klein: Schwundnig, auf Hoͤhe von 100. rthl 
14. des Daniel Borfian, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub ne 4. zu 
Klein: Schwundnig, auf Höhe von 280 rthl. 
15. des Zimmermeiſter Andreas Bude, um die Mühle zu Groß 
Raake, auf Höhe von ooo rtl. 
16. des David Räder, un die Sreigäcineriche no. 18. zu Häneen, 
auf Höhe von 800 rthl. 
17. des Joſeph Hdenteich, um die Freigärtnerſtelle no. 28. zu 
Hünern, auf Höhe von 600 rthl. 
18. des Getif ied Tſchenſcher, um die 9 ſub no. 26. ws 
Schmolz, auf Höhe von 57 rthl. 4 ſgr. 33 d 
19 des Franz Wenzel, um die Dresch grrwerſtele ſub no. 72 u 
Schmolz, auf Höhe von 266 rthl. 
Neumarkt den ıSten May 1821. Bei dem Rönigl. Land; 
und Suni zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden: 
Kauf es Loßgerbers Johann Gottlieb Hampel, um das Hans 
fnb . 56.5 für 4030 rthl. 
des Handſchumacher Carl Hypauf, um das Haus ſub no 150 
für 2 rtbl 
3 des Anton Taubitz, um das Haus fub no. 380, für 28 rthl. 
„des Gottlieb Keil, um das Haus fub no. 282, für 75 cıhn, 
F des David Hoͤnſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 8. zu Schön- , 
für 300 rthl. 
\ 6. des Anton Juͤngling, um die Drefhgärtnerftele no. 2 3. zu ea. 
nau t 310 tthl. a 
> 85 n Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ficher. 


Wartenberg den 2ıflen May 1821. Das Königl. Staurges 


richt zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß von primo Januar 


bie er Juny 1821. nachſtehende Käufe bei demſelben confirmirt worden: 

. Die Frau Henriette Caroline verw. Generalin v Lediwary geb. 

v Wmeerfeld, um die hieſelbſt in der deutſchen Vorſtadt delegene v. Stan: 

Benbergiche Poſſeſſion ſub no. 32. für 1500 rihl. 85 
8. ie 


u 


1075 rth 


— 06237110 — 


2. Die Fran Henriette Caroline verw. Generalin v. Lediwary geb. 
b. Winterfeld, um die hierſelbſt in der deutſchen Vorſtadt belegene 
v. Fronkenbergſche Poſſeſſion ſub no 53, für 2000 rihl. 

3. Des Baͤckermeiſter Carl Benjamin Scholz, um das hieſelbſt in 
der Stadt belegene Baͤckermeiſter Klugeſche Haus ſub no. 28, pro 

00 hl. 

z 4. Der Rademacher Joſeph Raak, um die zu Klein-Koſel belegene 
Köpfer Hanckelſche Poſſeſſion ſub no. 10. litt. b., für 420 ithl. 
8 Die Johanne verehl. Frau Kaufmann Kraft, um das bieſelbſt in 
der Stadt belegene Kaufmann Kraftſche Haus ſub no. 110. für 3000 tthl. 

6 die Roſine verw. Horndrechrler Enzner geb. Barth, um das hieſelbſt 
in rn Vorſtadt belegene Horndrechsler Enznerſche Haus ſub no. 3., fuͤr 
200 rthl. e 

+ Der Schuß wachermeiſter Chriſtian Hippe, um das ſeiner Ehegattin 
geb: Stein zugehdrige Haus ſub no 42.5 für 500 rthl. 

g. Der approbirte Wendarzt Johann Ernſt Gottfried Schwerin um das 
bieſelbſt in der Stadt belegene Mauermeiſter Raabeſche Haus ſub no. 101 
fuͤr 1100 rthl. 

Koͤnigl. vreuß Stadtgericht. 
Reichenbach den roten Mm 1821. Bei nachbenannten 
Ortſchaften ſind folgende Käufe zur Confiimuion gelangt: 
1. Kauf des Langer, um die Stelle no. 26. zu Grunau, pro 


rthl. Er u 
495 2, des Hilgner, um die Windmühle no. 1. zu Glachsdorf, pro 


l. 
des Thiel, um das Auenhaus no. 20 daſelbſt, pro 2 geht, 

4. des Flieger, um die Freiſtele no. 5 du Scherswaldau⸗ ei 
200 rihl. br 

5. des Scholz, um die Freiſtelle no. 19 zu Kittelau, pro 685 rthl. 

6. des Ochsmann, um einen Ackerſleck des Bauern Anter zu Ha⸗ 
bendorf, pro 45 rthl N 

7. des Förster, um die Dreſchgättnerſtelle no. 8, daſelbſt, pro 
600 tthl. am 
ex 5 des Steiner, um die Müptenbefigung no. 1. Güͤttmanns dorf, 
ro 2500 rthl f N 
5 f 0 des Kloſe, um die Freiſtelle no. 38 zu Q Peilau, pro 300 rihl. 

10. des Eichner, um das Haus no. 32. zn Ober⸗ Lang: Seifers⸗ 
dorf, pro 260 hl. tag 
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kt. Kauf des Pfennig, um den Kretſcham no. ro. zu Weinberg, 
pro 1600, rthl. 5 
1 f Der Kreis Juſtizrath Ruſch. 
i Ottmachau den ıgten May 18 1. Bey der Koͤnigl Amts 
hauptmannſchaft zu Ottmachau find im iſten halben Jahre nachſtehende 
Käufe conftrmitt: Er ER 3 
1. Glaͤſendorf. Kauf des Haͤuslers Dominicus Yun no. 124, 
pro 120 tihl ö im 
2. Lindenau. Des Haͤuslers Franz Gewohn no. 4, pro 62 rthl. 
3. Dedgt Des Haͤuslers Johann Hanen no. 34., pro 115 rthl. 
4 Liebenau. Des Joſeph Hirjhberg, um J Ruthen Acker, pro 320 rth. 
s. Rathmannsdorf. Des Bauer Joſerh Gloger no. 29, pro 950 rthl. 
6. ti benau. Des Bärtner Anton Pluſchke no. 83, pro 6oo th. 
7. Kleinbrieſen. Verreich der Baͤueen Reg ena verchl. Juͤttner no. 25 
pro 1000 tdi. BER PER: 
8. Arnsdorf Des Gärtner Franz Peuckert no 32. pro 95 rthl. 
9. Lindenau. Des Gaͤrtner Nicolaus Fubemann no. 30, pio 500 rth. 
10 Gallenau. Des Bauer Amand Pol, um das Bauerguth no. 8., 
pro 1050 itbl. 8. x 8 ; 24 
11 Wieſau. Des Bauers (spar Kunert no 41., pro 300 rthl. 
12. Ellguth. Des Baur Franz Franke no. 18, pro 1200 ithl. 
Goſttz. Des rttnet Franz Grimm no. 3, pro 70 rthl. 


. 


13 N 
14 Bichenau) 7 George Koppe no. 85., pro 1210 1 
15. Desgl, Des Gaͤrtner Joſeoh Otte von no 85., pro 1210 rthl. 


h. Der Gaͤrtnerin Cathaci a Heinrich no 58, pro ısortäf, 
12 Srhever Der Kretſchmerin Thomas no. Gı., SR 1000 051 0 
„ FTſchauſchwitz. Des Gärtner Amand Elsnee no. 6, pro 530 ithl. 
10 Stephansdorf. Kauf des Gärtner Michael Ritter no. 59. pro 
136 ethl. EEE i N 
200 Ellguth. Des Gaͤrtner Anton Weidlich, um 12 Scheffel Acker, 
pro 75 rthl. i * 8 u 
21. Desgl. Des Caspar Kinzel, um 12 Scheffel Acker, pro 75 rihl, 
22 Desgl. Des Franz Kieslich um 12 Scheffel, pro 75 461 Hr 
1015 Desgl. Des Gaͤrmer Nepomuten Koͤsler, um 1 Scheffel, pro 
75 vl. d - 2 
24. Ellguth Des Häusler Michael Wagner no. 29 pro oo rthl. 
25. Stephansdorf. Des auer Ignatz guͤgler no, 57 pro 2200 hl, 
26. Matzwitz. Verreich der Bäuerin Thereſia Rofenberger no 1. % pre 
1569 #hl-a6 fr | e. i 
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Sr 27. Wieſau. Des Bauer Franz Fuhrmann no: 26. pro 600 eißt. 
28. Woitz. Des Gärtner Joſeph Kuſchel no. 56., pro 350 tthl. 
29. Rathmannsdorf. Des Bauer Joſeph Macke no. 22 pro 1200 rth. 
30. Schwammelwitz. Des Gaͤrbner Anton May no. 73., pro 200.th, 
31. Desgleichen. Des Gärtner. Caspar Pohles no. 79., pro 780 tbl. 
32 Glaͤſendorf. Des Gaͤrtner Auguſtin Scholz no. 12., por 280 ribl. 
33 Lobedau. Des Haͤuslers Joſeph Gleigel no. 38, pro 80 rtbhl. 
34. Schubertstroße. Des Bauer Joſeph Holzbrecher no. 2. pro 
100 rthl. 
35. Ottmachau. Verreich der Magdalena Eckert ſub no. 20, pro 
7985 rthl. a 4 
36. Gofliß. Des Bauer Franz Brunſchwitz no 48., pro 1400 tıhl. 
37 Heinersdorf. Des Bauer Caspar Beyer no 37., pro 1000 rthl. 
38. Hermsdorf. Des Bauer Franz Raguſo no. 18, pro oo rl. 
39 Schwammelwitz. Des Haͤusler Anton Heinrich no 97. „ pro 
130 rthl. 
40. Ottmachau. Des Elias Schubert, um das Grunsftüd no. 52% 
pro 5 rthl. 
i Moͤſen. Des Scholzen Franz Leipelt, um des Bausegulh m. 11. 
pro 58:0 rthl. 
. Schwarzwaldau den ı7tem May 1821. Vor den buen 
Gerichtsamte kamen folgende 1 zur Verlautbarung: 
A zu Sch varzwaldau. 1. Gottfried Eckert, um Gotilob Bife 
manns Freyhaus no 112. 725 400 rthl. 
2. Gottlieb Schroth, um Suſanne Süßenbachin Freihaus no- zus 
pro 212 rthl 
3 Carl Wilhelm Tilch, um Gottfried Tilchs Bauerguth a 94 
pro 1400 rthl. 
B zu Gaablau. 4. George Friedrich Elsner, um weil Abraham 
Schaͤls Dienſtgarten no. 56., pro 113 rthl. 
5. Gottfried Berger, um Carl Wilhelm Tilchs Dienſtgatten no 724 
pro 310 th. 
6. George Fledrich Klenner, um weil. Gottlieb Walthers Auendaus 
no. 33., pro 93 rthl. 1% 
C,. zu Mittel⸗Conradswaldau. 7. Goftfricd Kluſt, um Sam Any 
zels Bauerguth no. 19., pro 2350 vthl. f 
8. George g Alain: um zn Kluft Banerguth ne. 88. 
pro 1400 tihl. 
g 9. eo. t 
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9, Gottfried Schäl, um Gottlieb Schäls Bauerguth no. 78, pro 
2000 tthi. 3 
10. Gottiieb Waͤhner, um George Friedrich Demuths Auenhaus 
n0. 62., pro 150 rthl. 

D. zu Ober: Con adswaldau. 11. Johann George Kluft, um Jo⸗ 
ſeph Roſenbergers Freihaus no. 10., pro 106 rthl 

12 Chriſtian Langer, um Anton Schmids Handfroͤhnerguth no. 39. 
pro 770 rthl. 

E. zu Vogelgeſang. 13. Gottlieb Schal, um George Friedrich 
Schaͤls Feldgarten no. 4., pro 800 rthl. N 
f Slachſe. 

5 Wartenberg den 19. May 1821. Bei nachbenannten Ju⸗ 

Kirämtern find vom ıflen Jannar bis ultimo Juny 1821. nachſtehende 

Kaͤufe confirmirt worden: 
8 ö 1. Bei Ottendorf. 

1. Der Schuhmacher Friedrich Korſich, um die daſelbſt ſub no. 4. 
belegene Gottfried Kawollekſche Freyſtelle, pro 208 rthl. 14 gr. 

N 2. Bei Biſchdorf. 

2. Der Schmidt Carl Spiller um das daſelbſt ſub no. 2. ibelegene 
väterliche Bauerguth, pro 400 rthl. 

3. Der Chriſtian Nendza, um das daſelbſt ſub no. 2. belegene Carl 
Spillerſche Bauerguth, pro 900 rthl. = 
3. Bei Kraſchner Niefken. 

4. Der Freimann Chriſtophl Bunk, um die daſelbſt ſub no. 2. 
belegene Walherſche Freiſtelle, pro 710 rthl. 1 gr. 

f 4 Bei Boguslawitz. = 
5. Der Müller Gottlieb Franz, um die daſelbſt ſub no. 4. belegene 
Carl Fraͤnzelſche Windmühle, pro 140 rthl. = 
arks. 


Oels den 2ßfſten May 1821. Seit dem ıflen Januar e. 

haben erkauft: . 
I. zu Mirckau. Suſanna Weis, die Häuslerſtelle ſub no. 19., 
für 120 rthl. 5 

2 zu Medlitz. Johann Chriſtoph Renſchin , die Freiſtelle ſub 
50. 4% für 950 ithl. 

3. Johann Carl Renſchin, die Kretſchams Freiſtelle ſub no. g., 
fuͤr 800 rtr... es 

3. zu Ober Glauche. 4. Herr v. Keſſel das Freibauebguth ſub 
no. 13:, für 2700 rthl. 4. zu Gutt⸗ 
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44. zu Guttwohne. 5. Johann Gottlieb Asmann das Robothbauer⸗ 
guth ſub no. 1., für 1900 ttbl. 6. Gottlieb Gröſch, die Dreſchgärt⸗ 
nerſtelle ſub no. 9., für 18 rtbhl. 7. Gottlieb Rudel, das Robotß⸗ 
bauerguth ſub no. 24., für 1300 th. 5 
; : a Schmiedel, Juſtit. 
Guhlau bei Guhrau den 25ften April 1821. Bei nahe 
henden Gerichtsaͤmtern find ſeit dem iſten Decbr. 1820. folgende Käufe 
confirmirt worden: . 
1. Kauf dee Chriſtoph Becker, um die vaͤterliche Freihaͤuslerſtelle 
zu Legiſchen, für 61 rthl. 8 = 
2 des Johann Gottlieb Preuß, um das Zeinſche Beneficiumbaus 
daſelbſt, für Tro rthl. x 
3. des Gottfried Wehmuth, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrknerſtelle da⸗ 
ſelbſt, fuͤr 80 rthl. 5 i 5 
4. des Samuel Stolpe, Über die Zimmermannſchen Freiſtelle no. 7. 
zu Liebchen, fuͤr 290 rthl. a 
5. des Gottfried Nirfchte, um die Schneeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 4. zu Korangelwitz, für 114 rthl. 
6 des Johann Friedrich Thauer, um die Schuͤttlerſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 18. zu Oderbeltſch, für 10 rthl. 1 : 
7 dee Johann Gottlieb Rinfe, um das Fruͤhauſſche Banergurp 
no 8 zu Klein Often, für 975 rihl a n 
8 des Cbriſtan Jähniſch, um die Seidelſche Häͤuslerſtelle no. 18, 
zu Kitlau, für 20 rihl. . 
9 des Johann Cheiſtoph Bartſch, um die Steinmusſche Colonieſtelle 
no. 4 zn Rügen, für 33 rthl. 
0 dee Dominli, um die Kadochſche Coloniſtenſtelle no. 10,5 fie 
70 rthl. zu Ruͤtzen, b 
11. des Gottfried Riedel, um die Peiſeſche Dreſchgaͤrtnerſtele no. 21. 
daſelbu, fü: 380 rihl. 
N 12. ver Maria Eliſabeth verehl. Stecher, um das Schoͤppeſche Co⸗ 
loniſten⸗ Haus no. 18. daſelbſt, für 100 Fehl. a 
13 des Johann Friedrich Tiebel, um die väterliche Freigäͤrtnerſtelle 
zu Saborwitz, für oo rtyl. a N e 
14 des Johann Fliedrich Pieiſch, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtner 
ſtelle daſelbſt, fuͤ so rthlt. i 
15. des Gottfried Vollnberg, um die von der Giundherrſchaft für 
12 kihl. erkauſte Coloniſtenſtelle no. 16 zu Urſchkau. : 
16. des 
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i 16. Kauf des George Friedrich Kühn, um die väterfiche Dreſchgaͤrt, 
nerſtelle no. 36. daſelbſt, für 20 rthl. a 

17. des Goctfried Leuſchner, um das Bergerſche Bauerguth no. 28. 
daſelbſt, für 200 rthl. 5 Br 

18. des Geſtlieb Leuſchner, um das vaͤterliche Bauerguth no. 28. 
daſelbſt, für 200 rthl. i 
109 des Hans Friedrich Wende, um das vaͤterliche Bauerguth 
no. 26 daſelbſt, für 200 rthl. N Seibt. 
Zobten den 24ften May 1821. Hier Orts ſind nachſtehende 
Beſitzveraͤnderungen, vorgekomuen: i 5 
1. Carl Wiedermann, uu einen Flaͤcheninhalt von 15 Scheffel Aus⸗ 
ſaat Franz Buͤrgelſchen Acker, für 700 tthl. 5 ? 


2. Zuſchreibung des 2 huͤbigen Guthes no. 98. dem Anton Hoͤbig⸗ 


ſchen Erben, fur 1875 seht. N 
3. Zuſchreibung des 22 huͤbigen Gutes no. 100. den Anton Huͤb⸗ 
nerſchen Erben, für 2900 rthl. : # 

4. Zuſchreibung des ererbten väterlichen 3 buͤbigen Guthes no. 18. 
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dem Carl Wiedermann, für 3000 rtl. 5 
8. Carl Grunwald, um des Franz Joſeph Rotherſche Haus no. 23. 


für 1375 rthl. 


6. Joſeph Kaſſerre, um das ranz Hoffmannſche Haus no. 132 


für 260 rthl. 5 
7. Franz Hoffmann, um das Haus des Anton Beiler jun. no. 178. 
für 600 rthl, ; 
„ . Franz Joſeph Rother, um das vonſtaͤndige Nutzungsrecht der 
ſtädtiſchen Malzmuͤhle no. 185. bei Marxdorf, für 2100 rıhl 
.. Ober⸗Glogau den 17. Map 182 r. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Gericht der Stadt ſind nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden; 
. des Franz Kanfig, über ein Haus, pro 200 rthl. b 
2. des Leopold Tſchauner, uber ein Stuͤck Acker, pro 780 rthl. 
3. des Anton Boͤhniſch, Uber ein desgl., pro 2668 rihl. 
4 des Andres Inilka, desgl., pro 1713 rehf, 
5. des Joſeph Chrzorſez, desgl., pro 815 rthl. 1 
6. des Johann Neumann, uͤber ein Haus, pto 190 rthl. 
7. der Magdalena Lariſch uber. einen Garten, pro 90 uthl. 
8. des Anton Langner, über einen Garten, pro 228 rthl. 
> - ö * 5 


! 
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Mittwochs den 13. Juni 18a r. 


Auf Sr. Königl. Majeſſaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
f allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIV. 
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5 Zu verkaufen. 

Breslau den 2aften Februar 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hospital Landgüreramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Real- Treditors das auf dem Stadtgut Elbing fub No. 39. dele⸗ 
gene Grundſtuͤck des Riemermelſters Ernſt Pätzold, welches auf 5939 Rthlr. 
4 gr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subs 
baſtatton Öffentlich verkauft werden ſoll. Termini licitationis ſteben auf den 
loten May c., auf den laten July c. und auf den 13ten September c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an. Kaufluſtige werden daher Hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, deſonders in dem Letzteren, welcher peremtoriſch iſt, im Amte 
auf dem hiefigen Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig zu melden, ihre Ge⸗ 
bothe zum Protecoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt, und Beſt⸗ 
biethenden das Grundſtück mit Genehmigung der Reale Gläubiger zugeſchlagen 
werden wird. Urkundlich unter des Amts gewoͤhnlicher Unterſchrift und beyge⸗ 
druckten Inſiegel. a EB 

Stadt⸗ und Hespital⸗Landguͤteramt. 

„) Groͤbnig bey Leobdſchͤͤtz den 18 en M-p 1821. Das Koͤnigl. bleſige 
Gerichts amt macht bekannt, doß die dem unwiſſenden kandwehrmann Anton Metzke 
zußehoͤrige In Schoͤnbrunn Leobſchuͤtzer Crelſes ſub Nre. 90. gelegene roboihſame 
Hluslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 30 Rthl. detaxirt iſt, auf den Anttag der 
Ehegattin des Metzke und des demſe,ben zugeordneten Curotoris in Termino den 
zen Juli a. e an den Me ſtölethenden verkauft werden fol; daher Kauflufige 
vorgeladen werden, gedachten Tages in der hieſigen Gerichts ⸗Canzeley zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebotbe al zugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrngen. Zugleich werden 

alle etwan unbekannten Realpraͤtendesten aufgefordert, bre Ynfprüche ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten L cirationd : Termino anzumelden und zu beſchelnigen, außer⸗ 
dem wird ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
8 Roͤsler. 

„) Grüſſau den asſten März 1821. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird das fub No 140. zu Alt Reichenau gelegene, zum Bermögen des Ignatz 
Benedict Franz gehörige und auf 143 Riblr. 3 fan 4 d“ Courant dorfgerichtlich 
geſchaͤtzt⸗ Haus, nabſt Gärtel, im Wege der Execution auf Antrag eines Gläubl⸗ 
gers ſubhaſtit. Es werden daher beſitz- und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 

i \ eins 
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eingeladen, in dem auf dem 13ten Augnſt a. c. Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten 


Eicitattons Termine an dieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und ſonach zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus att 


Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gerichtiich zugeſchlagen und adludielrt werden 


wird. ' x 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Strunz den zͤſten April 1821. Es fol in Termino den zten July 
d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sallſch Schuldendalber die zu Strunz 
ſub No. 65. belegene und auf 751 Rthlr. vorigen Jahres gerichtsamtlich ges 
würdigte und den kiten December a. pr. von Schulz und Gerichten in dem 
vorigen Zuſtande befundene Dreſchgaͤrtnerſtelle öffentlich an den Meiſtblethenden 
gegen ſofortige Zahlung der Kaufgelder berkauft und wozu hierdurch Kaufluſtige 
vergeladen werden. a N 
Das Hauptmann v Obien und Aderskronſche Gerichtsamt der 
a Strunzer Guͤter. } Neumann. 
Trebultz den ızten Januar 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichte wird dir don dem Erbſcholzen Franz Broſig meſſldiethend erſtandene Bez 
nediet Pietſchiſche Waſſermuhle zu Olbersdorf Fronkenſteinſchen Kreiſes, welche 
aus 3 oberſchlechtigen Hängen beſteht und im Jahr 1818. auf 2525 Rthlr. 5 far. 
5 d’. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, nebit dazu gehörigen Wirthſchaftsged aͤuden und 
Garten auf den Antrag der Realaläubiger wegen nicht geleifterer Zahlung der Kauf⸗ 
gelder anderweitig ſubhaſtirt und find die dies fälligen Ficitariong = Termine auf den 
24ſten März, den ıgten May, peremtoriſch aber auf den 14. Julp d. J. in der 
ſtandes herrlichen Gerichtsamts⸗Canzley zu Frankenſſein anberaumt worden, wel⸗ 
ches allen beſitz und zohlungskaͤbigen Kaufluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt ge⸗ 
macht wird, daß die Mühle dem Melſtdiechenden nach erfolgter Einwilligung der 
Glaͤubiger ugeſchlagen werden wird, die ausgefertigte Taxe ubrigens ſowohl in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur, als auch bei dem ſtandesherrlichen Gericht zu Frankenstein zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit inſpictet werden kann. 5 5 
Koͤnigl. Gerlcht der ehemaligen Trebniger Stiſtsguͤter. 
Relchenbach den ꝛ9ten April 1821. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die Carl Siegmund Kretschmer ſche zu Nieder - Pellau» Echlöffel bey Reich en⸗ 
dach delegene, auf 812 Rthlr. abgeſchaͤtz e Freyſtelle nothwendig ſubhaſtirt. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auigefordert, 
in dem auf den ırten July d. J. Vormittags um 11 Uhr angeregten peremtoriichen 
Licitations » Termine vor unterzeichneten Gerichtsamte in dem Schloſſe zu NRieder⸗ 
Peilau zu erſchelnen, ſich zu legttimiren, die Kaufbedingungen zu vernehmen und 
ihre Gedothe auf das feilgebothene Grundſtück abzugeben, wonaͤchſt ſeldiges dem 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zugeſch agen und 
auf fpätere Gebothe nicht geachtet werden fol. Dle Taxe iſt in dem Nieder- Peilau⸗ 
Schloͤßler Gerichtsamt nachzuſehen. 
Das Kaufmann Riedelſche Nieder⸗Peilau⸗Schloͤßler Gerichtsamt. 
Jordans mühle den 27fien April 1821. Dem Vublico wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die dem Bäcker Hoche zu Markt Bobrau Strehlenſchen Creiſes 
früher ihm zugebörig geweſenen, von ihm aber unterm 23ſten November 1819. ver⸗ 
kauſten aus 4 Morgen 52 nk. beflebende und aus 780 Rihlr. Cour. Aue ge 
wuͤrdigte 
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würdigte Aecker, im Wege der nothwenbigen Subhaflation anderweitig öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden und Zatlungsfähigſten verkauft werden ſolle⸗ 
und hiezu, ein einziger Biethungs⸗ Termin anf den 89 5 July c. a. anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufiuflige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige, hiemit auf⸗ 
gefordert, in dieſem Liettattons⸗Termin Vormittags um 9 Uhr vor dem unter⸗ 
ſchriedenen Juſtizamt in lose Jordans muͤble zu erſch inen, ihr Geboth ad Proto⸗ 
collum zu geben und zu gewärtigen, daß nach Einwilligung der Howeſchen Oläu⸗ 
biger, dem Meiſt- und Beſtdiethenden dleſer Fundus degen baare Bezahlung 
abjudiciret werden wird. Die Taxe diefer Aecker kann beim Koͤnigl. Stad gericht 
in Strehlen beim biegen Juſtizamt und im Gerichts kreiſcham zu Bohrau zu jeder 
Zeit nachgeſehen werden. 
a Graff. v. Sandreclkyſches Juſttzantt der Herr ſchaft Be 
rofe. 


Hermsdorf und Kynaſt den 16. April 1821. Von Seiten des 
Reichs graͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſiſchen Gerichtsamtes wird bierdurch dekannt 
gemacht, daß das zum Nachkoſſe des verfiorbenen Schmidis Johann Gotifcied 
Rotheirch gehörige, ſub No 83. des Hypothbekenbuchs zu Agnetendorf gelegene, 
und in der ortsgerichtlichen Tare vom 24. October pr. mit Einſchluß des faͤmmt⸗ 
lichen Schmtede⸗Handwerkszeuges auf 297 Rthl. 13 for. Cour gewuͤrdigte Haus, 
Schulden halber, im Weze der nothwendigen Sudhaſtatton, deraͤußert werden 
ſoll. Kaufluſtige und Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher biermit aufge⸗ 
fordert, binnen 9 Wochen, vom 2. May c. angerechnet, und fpäteftens in Ter⸗ 
mino peremtorio den 7. July d. J., Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
Canzelley zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben, und nach erfolgter 
Erklärung der Neal: Gläubiger und des hieſigen Ober Vormandſchaftlichen Ges 
richts zu gewärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus nebſt dem dazu gehoͤri zen 
Schmiede Handwerk zeuge dem Meiſtbiethenden und Beſſzahlenden adjudieirt, 
und auf etwa fpäter eingehende Gedorhe keine Rücklicht genommen werden wird, 

Reichsgraͤflich Schaffgoiſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 
Grünberg den 24. Februar 1821. Auf den Antrag der Tuchmacher 
Carl Friedrich Haͤuslerſchen Eheleuten ſollen deren Grundſtuͤcke: 1) das Wohn⸗ 
haus Mo. 343. im aten Viertel, taxirt 773 Rthlr.; 2 der Weingarten No. 257. 
tapırt 234 Rthlr.; 3) der zu einem Weingarten aptirt: Acker No. 200., togırte 
178 Rihr. vo fgr ; 4) der Weingarten No. 1100., taxirt 253 Rthle. 7 far. 
im peremtoriſchen Termine den zoſten Juny die es Jahres Vormutags um 
11 Uhr auf dem hieſigen kand⸗ und Stadtgericht oͤffentch im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtatlon an die Meifibierhenden verkauft werden, wozu ſich daber 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Ku er einzufinden und folche nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Jatereſſentien in den Zuſchlag, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, denfelden zu erwarten haben. Die Taxen koͤnnen taͤglich 
auf dem Land⸗ und St dtgertcht näher nachgeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
„) Glogau den 11. Map 1821. Auf den Antrag des Commun⸗Man⸗ 
batarii der kandſchafts⸗Dlrector Graf v. Sandreczlyſchen Glaͤudiger wird das 
im Läbenſchen Er iſe delegene Gut Guhtau, welches lant der landſchaftlichen 
Tope auf 3895 Nihli. 22 gr. 8 pf. gewürdigt worden iſt, (die in den 18 
un⸗ 
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ſtunden auf dem hieſigen Koͤnlgl. Ober» Laadesgericht eingeſehen werden kaun) 
hiemit ſubhaſta geſtellt. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, in dem auf dem gem Auguſt d. J., den ııten Ditober d. J., den ızten 
December d. J. angeſetzten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch it, ihre 
Gebothe perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte gerichtlich deglaubigte Spe⸗ 
clalbevollmächtigten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichtsrath v. Pfoͤrtner, auf dem 
biefigen Schloß abzugeden, webey ihnen eröffnet wird, daß auf die nach dem 
letztgedachten Termine einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden 
kann, fo wie daß das Liegnitz Wohlauſche kandſchafts⸗Collegium ſich die Ab⸗ 
loͤſung von 1380 Rthlr. in Pfanbbrteten zur ausdrücklichen Kaufsbedingung 
gemacht bat, und daß das erwähnte Gut Guhlau gegenwärtig zwar noch vers 
pachtet if, die Pacht aber, zu Folge heut geichehener Kündigung Termino Jo⸗ 
hannis 1822. zu Ende geht, auch das Gut dem Käufer mit demjenigen Wirih⸗ 
ſchauts Inventario zugeſchtatzen werden ſoll, mit weichem der abgebende Paͤch⸗ 
ter es retradteen wird, daher dem Käufer obliegt, das etwanige Plus⸗Inven⸗ 
tartum dem Pächter ohne Anrechnung auf das Kaufgeld zu verguͤtigen, dage⸗ 
gen ihm auch das Recht zuſteht, das etwanige Minus» Inventarjum von dem 
Pächter erſetzt zu verlangen, ohne jedoch Vertretung der Maſſe für dieſen Er⸗ 
ſatz des Paͤchters, wenn er ihn etwa zu leiſten nicht vermochte, begehren zu 
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15 f Raoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niedir; Schleſten und 
deer Lauſtitz. > 
Citationes Edictales. 
Breslau den 8. Nobbr. 1820. Von S:iten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Off eli Fisci der ausgeiretene Johann 
Franz Midas Friedrich, welcher ſich vor mehrern Fadren entiernt, und ſeit⸗ 
den, uch, mihr eingeſtelft hat, zur Ruͤckkehr binnen neun Monaten in die Königl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber 
ein Lermin auf den 13. Septbr. 1821. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Lundesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubaur anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dierem 
Terlune mich! e ſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftllch ſich melden, fo werd 
gegen ihn eine nach dem Ermeſſen des Richters zu beſtimmende eieldſteaſe feſt⸗ 
werden. 5 
e N 881g Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schl ſien. 

2 Breslau den 2 März 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts wird aut Antrag des effteit fisci der Canto iſt Jonatz 
Auguſtin Re niſch aus Woͤ ffelsdorf, welcher ſich dor mehrern Jahren heimlich 
entfernt, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. July d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neubaur anbe⸗ 
raumt worden, zu felbigen auf das hieſige Oder⸗Landesgerichts⸗Haus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
a f e E fieng 
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ſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallunden ermoͤgens zum Bellen des 
fisci erkannt werden. (g.) 8 f 
N i Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
Primkenau den ıgten April 1821. Zum offentlichen 10 nach⸗ 
ſtehender Inſtrumente, als: 1) des Inſtruments vom 1aten July 1806. uͤder 
100 Rthlr. für den Wirthſchafts⸗Vogt Gottlieb Neumann Zu Neuhammet Mods 
lauer Antheils auf der ſub No. 32. belegenen Haͤuslerſtelle des Johann George 
Wolf zu Weiſſig; 2) des Inſtruments vom aaſten December 1802. äber 200 Athlr. 
auf dem fub Ne. 107. in der Stadt Primkenau beigenen, brauberechtigtem Hauſe 
des vormaligen Schuhmacher Heinrich Zeidler, jest Buͤrger und Schuhmacher 
Johann Gottlob Vogt für die Weißgerber Hoffmannſche Curatel⸗Maſſe , welches 
nach der erfolgten Auseinanderſetzung der Geſchwiſter Hoffmann unterm 28 teu 
April 1817. der verehl. Cantor Caroline Dorothea Geislern geb. Hoffmann zu 
Primkenau zugeſchrieden worden, fo 3) des Juſtruments vom laten July 1792. 
über 25 Rthlr. 7 gr. 4 d. für die Helene verwit. Ulbrich geb. Fiebig In Karpfreiß 
auf dem ſud No. 8. zu Haſelbach belegenen Hanns George Zeidlerſchen Haufe, iſt 
ein Termin auf den 13ten Auguſt 1821. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗ 
amtscanzley anberaumt worden. Es werden hierzu alle diejenigen, weiche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſion arten, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber vorerwaͤynter 
Instrumente, Forderungen und Rechte zu haben vermeinen, unter der Warnizung 
vorgeladen, daß die Außenbleidenden, mit ihren Anfprüchen praͤtludict, zu einem 
ewigen Stillſchweigen derurtheilt, die quaͤſt. Hypothequen⸗Inſtrumente für null 
und nichtig erklärt werden ſollen. N N En 
j — Das frepberrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Primkenau und Modlau. 5 2 rung 
Boͤttcher, Juſtit. 


Hirſchberg den öten April 1821. Zur Liquidation der Ansprüche an ein 
für die Hir ſchberger Schul⸗ Wittwen Caſſe auf dem Fundo ſub No. 5. kemmmniz 
Hirſchbergſchen Creiſes aber 80 Athlr. haftendes und abhanden gekommenes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom ten April 1783. iſt ein Termin auf den 131 en July d. 
J in der Gerichescanzley zu Lomnttz anderaumt worden und es werden deshald 
alle unbekannte Eigenthuͤmer, Erffiöyarıen, Inhaber oder deren Erben, fo wie 
olle Intereſenten, weiche an dieſes Inurument oder an die eingetragene Poſt aus 
trgend einem Rechtsgrunde Anſoruch zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
um in denifelben zu er ſcheinen und ihre Anſoruͤche zu liquidiren, de Ausbleidenden 
aber haben zu gewärttgen, daß ihre Anſpruͤch⸗ für erloſchen geachtet werden ſollen, 
das ER amortifirt und die eingetragene Voſt im Hypotdekenbuche geloͤſcht 

werden wird. N 


Das Patrimontalgericht des Gutes Lommuitz. * 


- Vogk. 

. Glogau den 27. Januar 1821. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Glogau wird der ſeit 10 Jahren verschollene aus Beutonik bey Glo⸗ 
gau gecürtige Chriſtian Reinke, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern, dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich dinnen 9 e 
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und zwar längſſens in dem auf den raten December d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht angelegten Prafudtetal⸗ Ter, 
min per ſonlich oder ſchriftlich zu melden und daſeldſt weitere Anweiſung, tar 
Fall feines Ausbleidens aber zu gewärtigen hat, daß er fuͤr todt geachtet und ſein 
ſaͤmmt ches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen, feinen nächften Erben, die ſich als folhe 
dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, außerdem aber als berrnloſes Gut dem 
Koͤnigl. Fiscus werde zugeetgnet werden. a 
"Löwen den 18 ten April 1821. Auf dem hlerorts auf der Dohmgaſſe 
ſub No. 40. gelegenen, ist dem penſtonirten Forſtkontrolleur kammchen gehörigen 
Dauſi ſteht für die Anna Roſina Stuͤtzeſchen Sahne Gottfrfey und Chtiſtopb Stuͤtze 
ein Capital von 200 Rthl. eingetragen. Wenn nun di:fe 200 Rthl. zurückgezahlt 
worden find und geloͤſcht werden ſollen, das uͤber dieſe Schuld ſprechende Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument, beſtehend in der Recognition vom 28. Februar 1801. ober virs 
lohren gegangen iR, ſo werden alle diejenigen, weiche datan als Eig athuͤmet, 
Ceſſtenarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, 
dlerdurch aufg fordert, in dem auf den 26ſten Jul c. a. Vormittags um 9 Uhr an 
biefiger Gerlchisſtaͤte anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame 
wabrzunehmen, widrigenfaus fie zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen tür 
immer ausgeſchloſſen, das Inſtrument aber als erloſchen erklaͤrt, und das Capital 


im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. N 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

*) Giesmanns dorf den 26. May 1821. Alle diejenigen, welche etwas 
an den Rachluß des inſolvent verſtorbenen Ebyrurgus Dege hieſelbſt zu fordern 
haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche auf den 26ſten July fruͤh 
um 10 Uhr dey Vermeidung des gaͤnzlichen Aus ſchlußes von der Maſſe und Aufer⸗ 
legung eines ewigen Sttliſchweigens zu liquidiren und zu beweiſen. 

Das Gerichtsamt Glesmanndorf. 
AVERTISSEMENTS: 
N ) Breslau. Bey Ziehung ster Elaffe 4 3ſte Lotterie ſind in meine Collecte 
gefallen: 1 Gewinn a 3000 Rtblr. auf Ro. 180% 1 Gew. a 1000 Rthlr. auf 
Ro. 29521. 2 Gew a 500 Rth. auf No. 17476 64284. 3 Gew. a 200 Nthl. 
auf Ro. 18079 82 64559. 10 Gew a 100 Rth. auf No. 3797 473 5 29626 
34440 35112 47612 51737 74 55885 5 oi. Die Gewinne von 50,40 
und 30 Rehl. find aus der Gewinn iſte und aus der in meinem Comptoir angefers 
tigten Tabelle gätign zu erſehen. Mt neuen Looſen zur 4aſlen Claſſenlottetie em- 
pfiehlt ſich ergede nſt 0 j 
WM A. Stern, Koͤnigl. Lotterle⸗ Einnehmer, Carlsgaſſe No. 730. 

*) Breslau. In meiner diesmals zuerſt für mein eigne Rechnung gemachte 
kokterte ſind folgende Gewinne gefalen: 1 Gewinn a 100 Rih. auf No. 1652 3. 
4 Gewinne a 500 Rihlr. auf No. 19779 29408 35868 51628. Gew. 4 

; N 200 Rihlr. 
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200 Rthl. auf No. 36032. 5 Gew. a 100 Kıble auf No. 16533 36315 16 
35802 66934. 11 Gewinne o 30 Kıbl. auf No. 19714 26 306 29474 98 
35876 36032 45 44163 51649 57 66803. 25 Gew a 40 Rtolt. auf 
No. 2696 19063 64 65 ı5351 16530 31 44 26323 60 29416 35806 
35867 36033 44 36124 36179. 38803 8 38818 44302 3 59506 10 
41. 45 Gew. a 30 Rihl. auf No. 2633 95 98 99 18620 16503 16506 
7 27 25 33 39 19041 43 29401 18 67 68 70 82 93 35866 78 
36002 36125 61 64 38804 6 15 20 22 47537 39 51646 56 59508 
9 48 49 98805 7 8. Indem ich dies hiermit ergedenſt anzeige, empf hle 
ich mich zugleich zur Klaſſen, als auch zur kleinen Lotterie mit Garz a, halben und 
Vlertel⸗Looſen bey dem Untereinnehmer N 8 
Guſtav Cohn. Mein Comptolr If auf der Reuſchengaſſe an der Bruͤcke. 
Breslau. Ich werde künftigen Donnerſtag den raten Junt in meinem 
Garten ſaͤmmtliches Obſt wieder verpachten, wozu ich ſolide Pachtluſtige an oben 
genannten Tage hiermit einlade. Gabel, Coffetier, er 
e im ehemaligen Foͤrſterſchen Eoffeehaufe am Frledrichsthore. 

*) Breslau. Stunden in ber engl. und lateinlſchen Sprache worden gege⸗ 
ben von Carl F. W Itzinger, wohat beym Kaufmann And retzky im goldnen Kıedfe, 
großen Ringe No. 2057: DR 

) Breslau. Es werden ein Paar Wogenpferde, poblnifcher Race zu 
kaufen geſucht. Auskunſt darüber links vor dem Schweldnitzet Thote im D ufe 
dis Din. Stadtr th Blumentbot. 5 i Sg a = 

Breslau den ısten May 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vlacenz wird die ſub Nro. 8. zu Hundsfels Oelsner Creiſes delegene, 
zur Capellſchen Verlaſſenſchaft gehörige und von dem dortigen Maniftrst auf 
130 Rthir 12 gr. Cour. gewuͤrdigte Kleinduͤrgerſtelle, auf den Antrag eines 
Real Gläubigers hiemit nothwendig ſubhaſtirt und es werden demnach Kauflus 
ige, Beſitz und Zablungfaͤhige hlemit eingeladen, in dem dieſerhald peremtos 
riſch auf den atzſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine in biefiger Amtscanzeley zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und 
Zahlungsmodalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß beſagte Stelle dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der 
Gläubiger zugeſchlagen, auf etwa fpärer eingehende Gebothe aber nicht weiter 
reflectirt werden wird, als nach $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung ſtatt findet. Die über dieſe Stelle aufgenommene Tage kann ſowohl 
in hieſiger Amtscanzley, als auch be dem Magıflrat in Hunds feld eingeſehen 
werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahre 
nehmung ihrer Gerechtſame fuh poͤna praͤcluſt et ſilentil perpetul Hiermit eben⸗ 


falls eingeladen. 
ö Koͤnigl. Juſtizamt zu Vincenz. 
f Jungniß. 
) Groͤb⸗ 
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ur RAR bey Leobſchutz den igten May-ıgar. Das Königl. hiefige 
Gerichtsoamt macht hlerburch dekannt, daß die dem abgelebten Hanns Grorge 
Kleiber in Babitz ſub Ro 122. zugehoͤrige, auf 24 Rtbl. detaxlrte robothfreve 
Haͤus lerſtelle, zum Behuf der Erbtpeilung, oͤffentlich an den Meiflbietbenden 
verkauft werden fol und htezu Terminus auf den 23ſten July a c. anberaumt 
worden if. Es werden daher Kaufluſlige vorgeladen gedachten Tages in der 
hieſigen Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuichlag 
an den Meifibiethenden zu gewärtigen. ı Zugleich werden auch alle unbekannten 
Neal Prätendenten zur Angabe und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche bis zu dem 
praͤfigirten Subhaſtations⸗Termind ſub poͤna praͤcluſi ac 
D E 1 N ex. 
) Neiſſe din 14. Mah 1821. Unbekanate Real praͤtendenten der Eisner⸗ 
ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 21. in Relnſchdorf werden zu Anmeldung ihrer Ans 
ſprüche auf den 2 4ſten Jult (. in der Canzeley des Juſtitlarlus Theile Nro. 380. 
auf der Webergaſſe in Neiffe bey Vermeldung der Praͤeluſion vorgeladen. 
- 5 Dias Gerichtsame der Franzderſer Güter. a 
Langenöls den ıaten May 1821. Das reichsgrafl zu Solms Tecklen⸗ 
burgfche Gertchtsamt hleſelbſt ſubhaſtiret das zu Steinbach ſub No. 18. belegene, 
auf 150 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Zinshau des Johann Chriſtoph Geßner ad 
Inftantiam eines Real» Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den 18ten July a. c. in hiefiger Canzley früh um 11 Uhr eſnzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Reat Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtödiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verfaufende Haus aus dem 
Hypothequenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
kaͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehöret werden. i 
Das reichsgraͤfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
7 4 f er Streckenbach, Juſtit. 
*) Wartenberg den 7ten Juny 1821. Nachdem auf Amortiſatlon 
und reſo. koſchung des angeblich verlohren gegangenen für den Tuch⸗Inſpector 
Daniel Haake von dem vormaligen Beſitzer des zu Kraſ den belegenen Kret⸗ 
ſchams Friedrich Draheim ausgeſtelten auf den beſagten Keafchner Kretſcham 
eingetragenen Hyporfequen » Inſtraments vom ı5ten Januar 1807. über 
100 Rthir. Cour. angetragen worden; ſo werden alle di jenigen, welche an 
dieſe zu loͤſchende Von und das darüber ausgeſtellte Ingrument, ols Eigen⸗ 
ihüͤmer, Ceſſlonapil, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Junhaber Anfprüce zu bar 
chen Hätten, hle⸗turch vorgeladen, in Termino den 13. Auguſt d. J. bliſelb ſt 
ſich zu melden und ihre etwanſgen Anſpruͤche darzuthun, widrigenfalls fie dar 
mit praͤcludiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den fol. Dos Gerichtsamt Kraſchen⸗ N 
ee Marks. 
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Donnerſtags den 14. Juni 1821. 


Auf Sr. Königl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ı- 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXIV. 


— — 
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Zu verkaufen. 

„) Löwenberg den 5. Juni 1821. Das Koͤnlgl. Land und Stadigerſcht zu 
Löwenberg ſubhaſtiret: 1) das ſub Ne. 10 allhier gelegene, auf 640 Rıbl. Cour. 
taxirte Krambaus; 2) den bey der Selfenſieder » Tilke No. — allhier gelegenen, 
auf 920 Rihlr. Courant toxiten Obſtgorten, und 3) das auf 61 Rthlr. 16 gr. 
Cour. taxirte Drittel einer Im deſagten Garten lebende Scheune, des Schuhmachers 
Gottlob Techorn ad inſtantiam eines Real⸗ Glaͤubigers im Wege der Ex cution und 
fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den I4ten Auguſt d J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem bleſigen Rothhauſe einzufinden, ihre Gedothe adzugeben und 
ſodonn zu gewärtigen, daß nach erfolzter Zuflimmung des Extrohenteu und der 
Mealglaͤubiger der Zuſchlag an den Melſibiethenden inſoſern nicht gefegtliche Umfläns 
de ein Anderes nördıg machen, geſcheden wird. Zugleich werden dizjenigen, Deren 
Neal - Anſpruͤche on die zu verkaufenden Grundſtäcke aus dem Hypothekenbuche 
wicht hervorgehen, ſolche ſpaͤt ſtens in dem obgedachten Termine anzum den und 
zu befcheinigen, außerdem ſie damit gegen den Fänftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 

Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

) Geutben an der Oder den 5. Juni 1821. Die Zeidletſche 375 Rthl. 
toxlrte Oderwieſe fol auf ten 1 4ten Auguſt c. Vo: mittags 10 Uhr im blefigen Ges 
richtszimmer Öffentlich verkauft werden, welches mit Bezug auf dos bler in curia 
affigerte Sub haſtotions⸗Patent nebn Tore bierdurch bikannt gemacht wir d. 

Königl. Preuß. Stodtgtticht. 
Ratibor den 4 Mey 1821. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der Öffentliche Verkauf der zu Schemmerwitz Ratiborer Creiſes an der 
Klein » Peterwitzer Grenze gelegenen, aus 4 Morgen 48 Q. R, den Morgen zu 
300 Q R. gerechnet deſtebenden, auf 357 Rth. Ccur gerichtich gewuͤrdigten aten 
Adth⸗ilung der Aahoͤhen beichleſſen worden, fo werden alle diejenigen, fo dleſes 
Grundſtuͤck zu kauſen Fu und Fähigkeit daben, mittelſt des gezenwaͤrtigen Prekla⸗ 
matis, woven das eine Ex mwplar cum Taxa in loco Schammerwitz, das andere 
aber an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngt iſt, vorgeladen, In Terunno petemtorio 
x den 
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den 14. Auzuſt 182 T. ftͤh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in Pirſon zu erfcheinen, 
und ihre Gebotde zu thun, ſodaun aber zu gewärtigen, daß das ausgebothene 
Grundſlack dem Melſtbiethenden zugeſchlagen und auf die poſt Ter mino etwa noch 
eingehenden kicita nicht welter reflettirt werden wird. Zugleich wird den Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht: a. daß der Ve kauf pro Pauſch und Bogen und ohne aller 
Gewaͤhrsleiſung «ventwaliter in einzelnen Parcellen zu 1 Morgen erfolgt; b. Kau⸗ 
fer die A ſchätzungs⸗, Suthaſtattons⸗, Adjubications und Trodinenskoſten, fo 
wie die für Berichtigung des Beſitztit ls auf feinen Namen, ohne An: und Abrech⸗ 
nung auf das Meiſigeborh uͤbern zwmen, und c. die Kaufgeldet in Termino Tradi⸗ 
tionis Baar und auf einmal ad Depoflium erlegen muß, wogegen d. die erfauften 
Ae cler von der Corteal⸗Verdindlichk eit gaͤnzlich ausſchelden ſollen. 
Er Das Gerichtsamt Kranswi und Schammer witz. 
N : Kr iſchmer, Jaſtit. 
„ Feankenſtein den 29ſten Map 1821. Das zu Ernsdorf Koͤnigl Ans 
thells im Reichen dachſchen Creiſe delegene, mit No 158. b zeichnete Carl Scholz⸗ 
ſche Au nngeus nei Gaͤrtchen fol Erbthellungshalder öffenitih verkauft werden, 
uno iſt Tern inus lieitattonis auf den 16. Auguſt d. J. angeſ Gt worden. Es wer⸗ 
den daber Faufluſtige, Feng: und Zablunzsfahige hierdurch eingeluden, in dief m 
Termine in dem Gericheskrerſcham zu Ernsdorf Kögigl Aatheils zu er ſcheinen, und 
bat der Weiſtletbense mit Genehmigung der Erden, den Zuſchleg zu gemärtigen, 
Das Köiigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Mayer: Commeade 
Reichenbach. Grsgor. 
Schloß Ratibor den ı2ten April 1821. Behufs der Erotheilung 
fol das den Joſſoh Beckſchen Erden gehörige, auf 88 Rthtr gerichtlich abge⸗ 
fhäste baͤlbe Robothbauergut ſud No. 8 zu Kobilla bey R tidor, in Terwminig 
den ıgten Juny, den ıgten July und peremtorie den a4ſten Auguſf d. J. in 
der hiengen Gerichtscanzley an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Kauſtuſtige einladet. E A En ng: 
5 Das fuͤrſilich Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Hereſchaft 
Schloß Ratibor a a a 
NE Tarnomwig den zten Marz 1821. Auf den Antrag eines Real- Sin 
ölgers ſoll das hiererts ſub No. 211. belegene, theils aus Schrotholz thetls 
maſſiv erdaute aus 400 Rthlr. Cour gerichtlich abgefhägie, dem biegen Et⸗ 
ſenſchmidt Lapezinsky zugehoͤnige Bürgerhaus cum Apperlinen tus, in Termen 
den zoſten April, zoſten Mah und peremtorie den zoſten Juni c. a., im Wege 
einer nothwendigen Subhattarton Öffentlich veräußert werden weshald Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden, entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, ire Gebothe abzugeben und wird 
der Meiſt⸗ und Beſbiethende unter den erſt im Termine feſtzuſetzenden Bebln⸗ 
gungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. nr 
1 Das Gericht der Stadt. N 
Jordans muͤhle den azſten May 1821. Die dem verſtorbenen Jo- 
hann Friedrich Lober zugehoͤrig geweſene, in Schieferſtein bey ern er 
Nimptſch⸗ 
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Nimptſchſchen Creiſes ſub No. 16. gelegene Freyhaͤuslerſtelle, ſoll der ltztwilli⸗ 
gen D.s-ofition des Lober und dem Antrage deſſen Erben gemäß, im Wege 
des Meiſigebochs, in dem biezu anberaumten einzigen Subhsſtations⸗Termin 
auf den 23. July a. 6. verkauft werden. Kaufluſtige, Beſig⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige haben Mh am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗ 
can h zu Schwentnig bey Zebten, elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, nach Einwilligung der kederſchen 
Erben, zu erwarten. Die Taxe dieſer Freyhaͤus lerſtelle iſt auf 188 Rthl. Cour. 
ausgefallen und kann beym Königl. Stadtgericht zu Nimptſch im Gerichtskret⸗ 
{dam zu Klein⸗Kniegnitz und dry unterſchriebenem Juſtizamt zu jeder ſchack⸗ 
lichen Zelt, in Angenſchein genommen werden. 3 . 
Sraͤflich v. Zedlitz Truͤtzſchlerſches Gerlchisamt der Schwentniger 
Fidei⸗Commißzguͤter. 25 8 
Profe, Juſtit. 


Hultſchin den zten April 182 1. Da dle ſub No. 23. in Langendorf 
Rotiborer Eretfes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Joſeph Mertha gebörige, auf 
114 Rıbl. 6 gr. 105 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤusletſtelle auf den Ans 
trog der Erben Thriiungshaiber oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden 
ſoll, und in dieſem Behufe der einzige peremioriſche Licitatlonstermin auf den 

28ſten Juni d. J. anberaumt worden iſt; fo werden Kaufluſtige und Zohlungsfähige 
hierdurch eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf 
der gewoͤhnlichen Gerichtsſt ü: zu Hultſchin zu erſcheineu, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dleſe Poſſeſſton nach vorheriger Einwilligung der Erden 
tem Mei» und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. b 
9 Das Gerichts amt der Herrſchaft Hultſchin. 

Falkenberg den zaſten April 1321. Das hieſige Koͤnlal. Gericht 
der Stadt jub haſtiet auf den Antrag eines Real- Gläubigers das biefelbft bes. 
legene mit Mro. 104. bezeichnete und au 115 Rthlr. 3 for. 4 d'. gewuͤrdigte 
Haus in dem auf den Sten July a. c. anſtehenden peremtoriſchen Termin, zu 
welchem zahlungs⸗ und beſitzſahige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden und 
der Meiſt⸗ und Zefibiethende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt.. 

Falkenberg den 30. April 1821, Das hleſige Koͤnigl. Gericht der Stadt 
ſubhaſtirt auf den Antrag der Perſonal⸗Glaubiger des Weber Johann Fuhrich 
das dieſelbſt delegene mit No. 109. bezeichnete und auf 149 Rthl. 23 fgr. 4 d’. 
gewuͤrdigte Haus in dem auf den sten July a. c. auſtebenden peremtoriſchen 

Termin, zu welchem zahlungs⸗ und befigräbige Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den werden und der Meift» uad Beſtdiethende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤr⸗ 


tigen hat. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 1 6ten Aprıl 821. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution das dem veiſtorbenen Schneider Gottlieb Geidelmann in Warmbrunn 
zugehörig geweſene ſud No. 49. alldott (nicht weit von dem neuen Bebe Bote) 
f 8 5 elege 
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belegene, und in der otksgerlchtlichen Tape vom ten huſas auf 150 Mehlr. 4 gr. 
Courant gewuͤrdigte Haus ſubbaſtirt werden fol, Es wird daher beſagtes Haus 
hiermit zu Jedermanus ſellen Kauf geſtellt, mit dem Bemerken, daß der einzige 
Blethungstermin darauf auf den 6. Juli c. angeſetzt worden iſt Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens und fählg ſind, hier durch 
vorgeladen, in dem beſagten pereintoriſchen Licttattonstermine früh um 10 Uhr In 
der allhieſigen Amts: Canziep zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocole zu geben, 


und hier nachſt zu gewaͤrtigen, doß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten das 


in Rede ſtehende Haus dem Meiftvierbenden und Beſtzahlenden adſudieirt und auf 
foäter eingehende Grborhe, wenn nicht beſondere rechtliche Umnſtaͤnde es nothwendig 


machen, keine Rücklicht genommen werden wird. 


Richsgraͤf Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. a 
Neurode den 21. April 1821. Nachdem die dem George Herrmann 


zugehörige und zu Eckersdorf gelegene Robothgaͤrinerſtelle, welche ortsgerichtlich 


anf 350 Reble. Cour. gewirdiger, auf den Antrag des Domini im Wege der 
Execution Öffentlid an den Meifibiethenden verkauft werden fol, fo if hiezu 
ein fir all mel eln peremtorfcher Termin auf den 6zen July d. J. anberaumt 
worden Es werden daher alle Kaufluſtige Beſitz und Zaslungsfähige einge⸗ 
laden, am obigen Tage Vormittags um 10 Uhr im der herrſchaftlichen Canzie 
zu Eckert dorf zu erſcheinen, ihr Geroth zu thun und hat der Meiſtbtethende, 
mens nicht beſondere Umſtände vorwalten, zu erwarten, daß dieſe Selle nebſt 
Zude or demſelden adjudieirt, auf nach Verlauf des Termins etwa einkommende 
Gebothe nicht mehr reflectirt werden ſoll. 
Graͤfl. v. Magnisiches Eckersdo dorfer Gerichtsamt. 

Neurode den 2 1ſten April 182 . Nachdem die dem Franz Biehl zu⸗ 
gehoͤrige und zu Eckersdorf gelegene Rodothgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerich tlic auf 
400 Rthl. E,ur. gewuͤrdiget, auf den Antrag des Domtait lin Wege der Execution 
oͤffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden fol; fo if hiezu ein für au mal ein 
peremtoriſcher Termin auf den ten Juli d J angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
ber alle Koulluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäpige tingeladen, am obigen Tage 
Vormittogs 10 Ubr in der berrſchaftlichen Canzley zu Eckersdorf zu erſchelnen, ihr 
Geboth zu thun und hat der Meiſtdiethende, wenn nicht beſondere Umftände vor⸗ 
walten, zu erwarten, daß diefe Stelle nebſt Zubehoͤr demſelben ab jus iclet, auf nach 
Verlauf des Termins etwa einkommende Gebotde nicht meht refl:ce ret werden oll. 

Gtaf v. Magnisſches Sckersdorfer Gerichtsamt. g 

Citatio Creditorum. . 
2 Breslau den sıten May 1821. Auf den Antrag des Koͤntgl. Majors 
und Commandeurs v Buſſe werden von Seiten des hieſigen Konig! Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbek einne Gläubiger, 
welche an die Caſſe des zten Batatllons ten Landwehr-Regiments (Reichen⸗ 
bacher) aus dem Zeitraum vom Januar 1820, dis Detember deſſelben Jabres aut 
irgend 


a) 


irgend einem rechtlichen Grunde ginige Anfprüte zu haben vermelnen, blerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ andesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt auf 
den ı2ten & ptember c Vormittags um 10 Uhr ander umten iqutdations⸗Ter⸗ 
mine in dem biefigen Ober Landesgerichtshauſe verſönlich oder durch inen g (e⸗ 
lich znlaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntfchaft 
unter den hiesigen Juitis + Commiffarien, der Juſtiz Commiſſarius Klettke, Mor⸗ 
genbeſſer und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ibre vermetnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu deſch einigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 
aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluftig erklart werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landes gericht von Sch eſien. 
Citationes Edictales Be 
Breslau den azſten März 1821. Da von Seiten des hieſigen Ks⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schiefien über den in 73 Rihlr. Cour. an eine 
gegangener Auctlonsloſung und 385 Rihlr. Gold an den von der Callenberg 
ſchen Wittwen⸗Caſſe zu Hanover eingeſendeten ruͤckſtaͤndigen Penſtions⸗Gelder⸗ 
beſtehenden Nachlaß der am zoſten Januar 1820. hleſelbſt verſtorberen Emilie 
Charlotte verwit Kriege rathin v. Richthofen geb. o. Beville auf den Antag 
der Gläubiger derſelben heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde einige 
Anſprüͤche zu haben vermeinen, hie durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
kaudesgerichtsrath Herrn Hoͤpner auf den 7. July c. Vormittags um 10 Uhr 
an deraumten F:quidationssTermine in dem hleſigen Ober Landesgerichts hauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Antprüche anzumelden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber ‚haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ibren Forde⸗ 
rungen abgewleſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Sullſchweigen wird auferlegt werden 5 > 
x Königl. Preuß. DbersLandesgrriht von Schlefien. 
Oppeln den 12 May 1821. Unweit dem Dorfe Marklowltz bei Loslau 
find am 28. Februar d. J. des Adends um 8 Uhr 10 Kuen mit 8 Eimern 44 
Quart Brulto und 73 Eimer Netto Ungar wein, außer der geieglichen Tageszeit 
und auf einer verbotenen Straße betroffen und angehalten worden, Da die bel 
dleſem Transport zugegen geweſenen beiden Juden, wevon der elne Marcus Ab ler 
ſich genannt, der and:e aber in Hinſicht feines Namens und Wohnorts gänzlich 
unbekannt gebiteben, entflohen find und durch die veranlaßte Unterſuchung dle 
Eigenthümer dieſer Weine nicht haben ausgemittelt werden koͤnnen; ſo werden 
hierdurch alle und jede, welche auf dieſe Weine einen geſetzlichen Anſpruch zu haben 
vermelnen. hierdurch vorgeladen, binn n 4 Wochen und ſoaͤrſtens bis zum 1. July 
d. J. ſich det dem Königl. Haupt⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, dei dem⸗ 
ſelden ihre Eigenthumsrechte oder fonftige Anſpruͤche auf gedachte Weine vollſiän⸗ 
dig zu beweiſen und ingleich ſich wegen deren unterſchleiflichen Einbringung zu 
veran worten, im ausbleibenden Fade aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anfprüchen auf die Weine werden pracludirt und über die für die bereits ver⸗ 
kauften Weine aufgekommene Loͤſung nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfügt 


werden. 7 9 
2 Koͤnigl. Regierung. Zwepte Abtheilung. & 5 
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Ratibor den zoflen Februar 1921. Von dem unterzeichneten Ks 
Inlgl. Ober⸗kandesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis Flsci der aus Schwam⸗ 
melwitz Neiſſer Creſſes gebärtige, entwichene Car toniſt Carl &tioger dergestalt öffent: 
lich vorgeladen aß er ſich innerhald 9 Monat und ſoc stens in dem auf den 
sten December 1871. Vormittags am 10 Uhr vor dem Deputlrten, dem Hen. 
Ober⸗Landesgerlchts⸗ Referendar ius Könige anſtebenden Termine geſtellen ven 
feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß gegen ihn auf 
Feſtſetzung einer willkuͤhrſichen Strafe erkannt werden wird. g. “ae 
Koͤntgl. Preuß. Dber: Landeögericht von Ober⸗Schleſten. 
/ Manteuffel. 

*) Fuͤrſtenſteln din 26ſten May 182 1. Auf den Antrag der hint:rbiles 
benen Ebefrau des Mousquetlers im zıten (aten Schlaf) Infanterie: Rraiment 
George Friedrich Ludwig aus Gitlachsdorf Johanne Eleonore geb. Moaybern wird 
deren verſchollener Ehemann George Friedrich Ludwig, der in der Schlacht bey 
Culm gedlieben ſeyn ſoll, hlermit vergeiaden, ſich innerholb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens den roten Septör. a. c. Vormittogs 10 Uhr in der Gerichtsſtaͤtte zu Fürs 
ſtenſtein zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und fein Nachlaß der genanne 
ten Provocantin zugeſprochen werden wird. g.) es SEE 
® Reichsgraf. Hechbergſches Gerichisamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. > 
Offener Arreſt. 

)Coſel den Zofen May 1821. Da uͤber das Vermoͤgen des hieſigen 
Kaufmonn Nathan Gaitmann wegen Unzulängl chfeit Concurs eröoͤffntt worden iſt, 
fo wird hlermit all n und jeden, welche an den G meinſchuldner elwa Geld, Sachen, 
Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon ſoͤrderſamſt Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbebelt ihrer Richte in das 
Dipofitum anbero abzullefern. Sollte Jemand auf andere Art br in Händen ha⸗ 
dende Gegenſtaͤnde diſpontren, fo wird ſolches füc nicht geſcheßen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beygettteben. Wenn aber der Inhober ſelcer 
Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwelget oder zurück hält, er noch außerdem alles 
Unterpfandes oder andern Rechtes verluſtig erklärt werde. f 

1 n Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 
er AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Die Herrn Mitglieder des Adduifhen Officionten-Wittwen 
Verſorgungs? Jnſtituts werden mit Bezug auf $ X des Jaßtituts Plons bie durch 

hoͤflichſt erſucht, ihre B piräge für den diesjaͤhrig en Jogonnlstermin dis zum 15ten 

Juni d. J. an Unterzeichneten, als dermaligem Aemintſttatot auf der erſten Cams 

merey⸗Caſſe abgeben zu laſſen. Die Verthellung der Intereſſen wird 85 der 
a 0 7 Litte 
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Mitte des Monats Jull d. J. erfolgen, wo dann die Wlttwen ihre Antbeile bey 
Usterzeichnetem in Ewpfang nehmen können. . 
; mi Kuſche, Caſſirer. 
) Breslau. Zur sten Claſſe 43Zſter Lotterie fielen folgende Gewin e in 
mein Comploir, als: 1 Gewinn a 5000 Kthlr. auf No. 19719. 3 Gewinne 
a 1500 Rihlt. auf No. 16523 67 26349. 4 Gewinne a 1000 Rihl. auf No. 09 
26639 57918 63795. 13 Gewinne a 300 Rchlr. auf No. 1330 414250 10448 
19745 79 29408 35868 36149 43143 51551 51628 68889. 9 VBewinne a 
250 Ktvir. aaf Nis. 14241 47 16421 19022 36006 23 39874 51519 63651, 
37 Gewinne a 100 Rthl. auf No. 913 1316 2624 39 10017 14210 11 15307 
16532 18666 19010 1974T 24715 26315 16 40 26632 9445 35802 49 3 801 
44347 47332 51539 57921 46 95 59594 61699 63621 63757 75 66773 00834 
6°918 68828 72870 76. 70 Gewinne a so Rthlr. auf No. 629 31 1349 7 
2636 10027 14265 16564 99 18631 19015 19714 24719 26306 41 72 9; 94 
26004 29430 74 98 35856 76 56032 45 36000 39115 16 38 84 43456 44:63 
44328 43201 25 47525 ‘51489 51533 80 82 99 51649 57 69 74 547% 48 
57612 24 66 59535 06 92 69 63618 23 24 33 57 84 88 66755 60803 18 
67693 68813 34 37 7955. 171 Gewinne a go Riolr. auf No. 915 24 1309 
15 19 53 58 1896 2626 51 54 96 9716 10011 13 10622 11405 8 13 4231 
38 43 54 15351 71 16401 11.47 16530 31.44 57 73 97 18607 45 47 71 72 
19037 57 63 64 65 66 19713 28 47 51 73 87 97 19877 23413 19 +5 34 39 
40 24721 27 32 93 26323 31 34 35 60 71 89 99 26637 29416 29 5 44 
43 49 51 80 35806 21 27 41 58 60 67 93 97 36033 44 56 36111 7 24 32 
33 42 79 92 3770 38803 8 18 49 39805 8 9 10 54 71 83 97 44302 3 21 
37 44 45 475:7 29 41 51498 51535 45 46 58 70 73 90 516-3 5791 47 52 
59506 10 47 58 67 73 82 6co 636-5 40 44 40 63707 45 47 82 93 64007 
42 56444 66788 90 98 66512 16 24 26 36 67632 3, 68830 3 41 72724 26 
72873 74229 236. 3e &ithlr. auf No. 926 33 34 36 1333 36 39 48 52 82 
83 88 90 1884 89 -618 23 25 30 33 50 53 55 62 95 98 99 700 10003 6 9 
2:23 37 42 46 001 2 3 25 1401 11 20 14201 7 15 16 24 33 60 68 
15857 64 72 82 13982 13408 4 16503 6 7 27 29 33 39 54 08 80 88 90 
58024 50 8605 8 12 20 65 67 74 82 95 99 19003 19 24 28 39 41 43 48 
58 70 73.81 84 19718 30 3. 43 57 58 63 64 84 89 95 234% 22 °7 3! 37 
24704 16 30 35 49 61 63 66 84 92 98 800 26533 46 47:75 88 97 26609 
15 17 25 27 30 35 29401 11 12 18 32 40 59 67 8 70 76 82.93 32765 
35817 28 34 42 47 53 59 66 78 83 89 9 91 36c02 7 15 20 74 83 91 93 
95 98 35105 25 39 4859 91 64 70 85 37734 38804 6 15 19 20 22 38 47 
50 39893 23 35 45 46 68 88 43436 53 54 71 44316 29 40 48 49 45202 
4 ı0 12 18 27 28 34 40 44 47250 47303 47402 47517 24 37 39 47 50 
58 60 68 51486 99 5co 51516 20 24 28 38 69 88 92 93 96 51606 11 24 
46 56 64 75 76 80 54542 44 54739 44 57902 5 25 30 41 43 35 58 77 
73 87 96 59508 9 % 19 24 27 40 48 49 54 64 93 616857 700 63601 16 
33 58 59 60 78 96 63701 2 3 27 37 40 40 54 60 78 9a 6403 6 17 23 
25 37 38 66440 42 69 66760 64 66 71 74 79 82 89 99 66813 19 38 6696 
67989 68905 7 8 16 53 60 72727 72869 74235 43 52. Loofe zur ıfien Claſſe 
44ſter Lotterie find mit prompter Bedienung be mir zu haben, 
: Schreiber, im weißen Löwen. 
5 ) Died 
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Breslau. Zu derkaufen eine wenig gebrauchte hald gedeckte Druſchke 
i von 12 Uhr bis 2 Uh. Mittegs auf der Jüdengaſſe No. 889 zu beſehen. 

7) Breslau. Ben Ziehung der sten Claſſe 43ſter Lottecie trafen folgende 
Gewinne in meine Colleete, «6: 500 Rih. auf No. 17448 und 28231. 200 Rib.“ 
auf Nro. 28214 91 34678 43392 5870 und 68780. 100 Rihlr. auf 
No. 14469 17439 18520 91 98 25369 35484 40610 61330 58534 
66696 68772 und auch 72403. a 50 Rihl. auf No. 14414 22 45 17418 
17418 37 18512 64 21333 40 28257 35377 39075 40637 47494 
51373 76 88 99 54532 41 55 75 und 90. 40 Röhl. auf No. 9951 95 
93 14405 10 11 19 61 14500 18504 6 38 42 99 21285 94 22337 
28207 30 33 39 49 65 34676 35357 81 88 39055 40629 50853 
51375 92 94 96 51404 58589 72 81 84 91 59898 66700 68771 
73. 30 Rthlr. auf Nro. 9958 71 76 77 88 91 47 14424 25 36 52 
62 64 74 80 8283 17404 19 18501 23 27 29 39 59 62 95 18600 
22333 25354 55 56 61 2821119 34 47 64 67 69 70 99 31199 
34671 80 86 83 35353 66 67 78 79 87 92 35461 3902 56 60 
74 40606 9 11 13 21 31 44 45 47 49 60 93 64 43220 43497 
98 47483 85 92 61380 85 51408 9 5%5:0 2127 44 46 66 71 75 
80 83 96 59897 59900 66295 65713 68714 22 81 93 95 und auf 
No. 72910. Dieſe Gewinne koͤnnen fofort in Empfang genommen werden und 
emp fi. hit ſich zuzleich mit Looſen zur Ciaſſen⸗ und kleinen Lotterie ganz ergebenſt 

Prinz, Ddiauer Strnße in der Hoffnung. 


Wechſel⸗, Geid⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
. Breslau den 13. Junp 1821. 
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Genichtlich confirmitte Köüfcönktitke 


„) Breslau den 6. Jun 1821. Bey dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amte zu St. Vincenz find som iflen Jaguar c. ab nachstehende Kaͤufe 
eouftmrüt und Fundi tradirt worden, als: 

1. Vorſtadt Elbing. 
rn Kauf des Corl Eule, um den Gelsgtiſchen Fundum No. 137, 
pro 2000 Kehl. » 

2. desgl. des Ehriſtian Ruffer „um das Schubellche Ackerſlͤck 
von 3 Morgen, pro 360 rthl. i 

3. Verreich des Münzerſchen Haus und Gartens No, 104. an 
den Pluslicitauten Ein ehmer Ku b ppe, pto 3050 uthl. 

4. Kauf des Coffeetier Beck, um das Wanken Ackerſtuck, pro 
1050 ribl. . 
5. desgl. des Brandtweir brenner Niebel, um dos Beckſche Acker 
ſtuͤck, pro 1050 rthl. 

6. desgl. der Wittwe Runſchke „um den Galdowskiſchen Acker, peo 
248 rihl. a 5 2 ERN: 
7. desgl. des Chriſtian Voͤlkerling, um den Gallowskſchen Acker, 
pro 800 rihl. a N er 

8. deegl. des Kaufmann Giesler, um den geehehoſger Fundum 
No. 2., bro 4840 rthl. a 

9. deeg des B euhamin Seidel, um den Carl Wage Acker, 
pro 790 rehl. 

10, desgl. des Cbriſtoph Stock, um den Tripkelſchen Acker, pro 
270 rihl. 

11. desgl. des Joſepß Nuſchte, um den Tripkeſchen Acker, pio 


900 rthl. 
23 12. 


8 (23340 u 


12, desgl. des Fabrikant Bober, um den Breitbachſchen Fun⸗ 
tum No. 8, pro 1000 rihl. = 
13. dedgl; der Wittwe Runſchke, um das Gallowekiſche Haus und 
Garten No, 105., pro 1000 rthl. 

14, desgl, des Kleban, um das Hellmichſche Haus und Garen . 
pro 13230 tthl, 
| 15. desal, der Amalie Lindner, um die v. eißtonfe Brandſtelle 
Mo. 16. und 17., pro 900 rthl. 
II. Breslauer Kreis. 
5 16 Kauf des Carl Kabon, um die Schuh ertſche Gärtner in 
Woigwitz, pro 300 tthl. 
17, desgl. des Samuel Guttsmann, um das Miſchkeſche Bauer⸗ 
gut in Graͤbſchen, pro 3200 tthl. 
18. desgl. des Carl Juſt, um die Haukſche Häusterile in Woig⸗ 
ar witz, pro 55 rtl. 
159. desgl. des Schwarzer, um die Kreiſchmerſche Haͤuslerſtelle 
in Woigwitz, pro 83 rthl. f 
20. deßgl. des Chriſtian We ig, um das Wenigſche Bauergut 
No. 14. zu Woigwitz, pro 1000 rthl. 
21. Zuſchrꝛibung der ererbten Ackerſtuͤcke No. 41. in Althof an 
die Wittwe Lulbbert, pro 4000 rthl. 5 
22. desgl. des ererbten Ackerſtücks * 39 8 5 an dieſelbe, 
pro 2583 hl. 10 for. 
23. desgl. des Fundi No. 40. dende k, pro 1870 tıff, 
24. Kauf des Joſeph Steinig, um die Heelokthſche Gaͤrtnerſtelle 
In Schottwitz, pro 300 rthl. 
2 25. desgl. des Joſeph Herfortb, um die vaͤterl, Gaͤrtnerſtelle in 
Corlowitz, pro 130 rtble 
26. desgl, des Steidinger, um deu Kretſcham in Grosirhanfh, 
pro 4000 tıhl. 
27. desgl. des Hoffmann, um die Jaͤſchkeſche Gärtnerflele in 
Keieblowitz, pro 250 uthl. 
28. desgl. des Knorrn, um die Pohlſche Eäͤrtnerſtelle in Woig ⸗ 
witz, pro 520 rthl. i i 
. 29. 
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29. desgl. des Bürger Krauſe, um 3 Morgen Acker von der Erb⸗ 
ſcholtiſey in Großiſchanſch, pro 180 rthl. | 
30, desgl. des Gortich Gabel za Großtſchanſch, um 10 Morgen 
Scholtiſeyacker, pro 600 rihl. 0 a 
31; desgl. des Franz Stipola, um ein Haus nebſt 6 Morgen der⸗ 
gleichen Acker von der Gloßtſchanſcher Scholtiſey, pro 730 rthl. 
32. desgl. des Gottlieb Brunike, um 2 Morgen dergl. Acker, 
pro 115 rıhl. 5 


33. desgl. des Dominii Brocke, um 44 Morgen 65 TR. Wieſe⸗ 


wachs, von der Scholtiſey in Grotztſchanſch, pro 4522 tthl. 
34. desgl. des Gottlieb Muͤller, um ein Haus nebſt 20 Mor⸗ 
gen Acker und 17 Mergen Wieſewachs von derſelben Scholtiſey, pro 

2000 rtbl. f BR: ! 
38, desgl. des Johann Thiel, um eine dergleichen Wieſe, pro 

375 rihl. i 

N 36. desgl. des David Peuckert, um die ſogenannte Schaafwieſe von 

der Erbſcholtiſen in Großtſchanſch, pro 53 1 uthl. 8 N 
37. desgl. des Jobann Bloch, um 6 Morgen Scholtiſey Acker in 
Großtſchanſch, pro 360 rthl. ee : er 
38. desgleichen des Cbriſtian Wielſch, um die ſogenannte kleine 

ſchwarze Wieſe von der Scheltiſey in Großtſchanſch, pro 100 rthl. 


39. desgl. des Job Our, um das fogenannte Vogthaus von der 


Erbſcholtiſey in Großtſchanſch, pro 200 rthl. s 
40, desgi. des Gottfe. Anſerge, um 3 Morgen Scholtiſeyacker in 
Großiſcha u ſch, pro 180 !tb!. 


41. desgl. des Gottfried Anforge, um 2 Morger dergl. Acker, 


pro 120 ithl. 


42. desgl. des Gotilieb Schmidt, um 7 Morgen dergl. Acker, 


prp 420 wahl. 
43. desgl. des Gottlieb Blume, um 6 Morgen dergl. Acker, pro 
300 rihl. ö 


44. desgl. des Gottlieb Wieſſch, um 12 Morgen dergl. Acker, 


pro 1006 rthl. 9 
45. desgl, des Gortieh Thomas, um 8 Morgen dergl. Acker, 


pro 480 bl. 
; 46: 
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46, desi. des Gotlleb Anforge, um 2 Morgen dergl. Acker, 
pro 120 tthl. 
47. desgl, des Man Schmidt, um 4 Morgen dergl. Weeſen, 
pro 300 tthl, 
49. desgl. des Gottlieb Muͤller, um 3 Morgen dergl. Acker, pio 
180 rtöl, 
49. desgl. des Andreas Raabe, um 8 Morgen er Acker, pro 
80 rihl. 
50, desgl. des Gottlieb Raabe, um 2 Morgen dergl. Acker, 
pro 120 rihl. 
51. desgl. des Chriſtian Raabe, um 5 dergl. Morgen Acker, 
pro 3 300 rihl. 
3552. desgl. des Jobann Runge, um 2 dergl. Morgen Acker, 
pto 120 rthl. 
"53, desgl. der Wittwe Schirrmacher, um 7 Morgen dergl. Acker, 
pro 429 rihl. 
54. dergl. des David Peuckert, um 5 Morgen dergl. Acker, pro 
300 rihl. 
| 55. desgl. des Chriſtian Schepke, um 3 Morgen dergl. Acker, pro 
180 ttbl. 
356. desgl. des David Miſchke, um z ; Morgen dergleichen Acker, pro 
180 tibl. ö 
. desgl. des Chriſtian Räuber, um 4 Morgen dergl. Acker, pro 
289 rtl. 
35. desgl. des Gottlieb Hıpm, um 2 Mörgen dergl. Acker, pro 
‚220 rthl. 
a 8 desgl. des Carl Maͤdler, um 2 Morgen dergl. Acker, pre 
100 rtbhl. 
50, desgl. des Andreas Pforte, um «3 Morgen dergl. Acker, 
pro 180 rihl. 
5. dedgl. des Scho Thomas, um 4 Morgen dergl. We pro 
240 ehe 
62, desgl. des Gottfried und aden Ri . um 4 Morgen dergl. b 


Acker, pro 240 rihl. 
63. 
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63, desgl. des Muͤder und Wielſch, um s Morgen dergl. Acker 
pro 260 hl — - 
64. deegl. des Goufried Wielſch, um s Morgen 62 R. desgl. 
Acker, pro 200 ıthl. , a - ER 
65. desgt, des George Pfingſt, Chriſtian Hunger und David 
Meugebauer, um 22 Morgen "erg. Acker, pro 1320 ul, 
65. desgl. der Wittwe Niugebauer, um das Pfingſtſche Acker⸗ 
ſtuͤck in Großtſchanſch von 7 Morgen, pro 429 Nolan 
III. Brieger Creis. 5 f 
67, Kauf des Gottlieb Kuſche, um das Scholzſche Angerhaus 
No. 28. in Hermsdorf, pro 300 rihl. 5 ö 
65. Zuſchreitung der märital, Gaͤctgerſtelle an die Wittwe Buͤrk⸗ 
ner in Mollwitz, pro 700 rihl, 
659. desgl. der väterl. Gärtnerſtelle an Gottftied Horn in Moll⸗ 
witz, pro 360 rthl. 5 ERS 
IV. Neumarkiſchen Creis, 
70. Verreich des väter, Bauerguts an Anguſtin Speer in Pols⸗ 
nitz, pro 1400 rthl. a a 8 >= ER 
V1. Kauf des Joſeph Wolff, um das Anton Wolffſche Groß⸗ 
buͤrgergut in Koftenblurh, pro 1800 ribl. ä 8 
er V. Ohlauer Creis, 232 
72. Keuf des Jeſeph Beige, um das wäterf, Bauergut, in Wür⸗ 
ben, pro 2400 rih.. f . i 
73. Verreich der marital, Gärtnerſtelle in Daupe an die Wittwe 
Janke, pro 500 vthl. a 
74. Verteich der Riedelſchen Kraͤmeren in Zettwitz an Anton 
Kollei, pro 3410 nf, 5 
75. Kauf des Michael Panke, um das Paul Feigelſche Bauer⸗ 
gut No. 26, in Würben, pro 3000 rthl. | 2 
76 desgl. des Johann Bauer, um die Stanowitzer Gemeinſchmiede 
pio 622 kthl. — 2 a rt 
77. desgl. des Simon Piwon, um das el emal. Gemeioſchaͤfer / 
baus No. 2. in Stenowitz, pro 260 xihl. g 
78. desgl. des Fran; Stephan, um die Miſchalleſche Sirenen 
ſtelle in Würden, 210.266 rihl, ur? a RER 
79 
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79, desgl. des Jakob Hampel, um 8 Clekanskiſche eh 
in Zottwitz, pro 250 rehl. 

VI. Oelsſchen Sreis, 

80, Kauf des Johann Rademacher, um bie Bache Gärtner 
ſtelle 5 a pro 200 rthl. 

Kauf des Anton Scholz, um die Kofamierefihe Kleinbuͤr⸗ 
gu in Hundsſeld, pro 3 50 uthl. 

82. Verreich der Mendiſchen Kleinbuͤrgerſtelle Mo. 21. in Hunds⸗ 
feld an Carl Schleſinger, pro 123 1 rthl. 

VII. Trebnitzer Creis. 

83. Kauf des Gottlieb Barth, um das Aſſmannſchen Bauergut 

in Pavelwitz, pro 1640 uıhl, 
84. Kanf des Joſeph Helm, um die Lepeſche EUER in 
Loſſen, pro 114 rthl. 
VIII.“ Streblner Creis. n N 
88. Kauf des Gottfried Mende, um das ple ſchteſche Ange haus 
in Campen pro 100 rthl. 
Koͤnigl. Juſtizamt Au St. Vigcenz. 
Jungnitz. 

) Brieg den zaſten May 1821. Bey dem Königl. Domai⸗ 
nen⸗Juſtiz und Stiftsgerichtsamt find ſeit dem zjten Januar d. J. 
nachſtehende Käufe gerichtlich eonfiemirt worde; 

1. des Johann Gottlieb Brinke „ um das Hirten haus No. 42, zu 

Gruͤningen, pro 80 ıthl. : 
- 2. des Gotlieb Lilge, um das Schäfer Haus daſelbſt, pro 
210 ttpl. 

3. des Gottlieb Gteiffenberg, um das freye Bauergut No. 5. zu 
Tſchoͤplowitz, pre 400 rthl. s 

4. des Daniel Otſchick, um das Bauergut No, 8. zu Michel w 6, 
pro 1085 rthl. 

5. des Gottlieb Hoffmann, um die Gaͤttnerſtelle No. 28. daſelbſt, 
pro 450 rthl. 

6. des Gotiftied Sauber, um die Gaͤrtnerſtelle No. 33, zu Pau⸗ 
lau, pro 3534 tthl. 
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7. ber Cheiftion Mändelſchen Eheleute, um das Anguhaus No. 78˙ 
zu Tſcheplowitz, pro 160 rthl. a 3 

8. des David Hoppe, um die Colonieſtelle No. 3 1. zu Limburg, pro 
00 rthl. 5 as eg 
9. des Chriſtian Weis, um das Angerbaus No. 60, zu Neudorf, pro 
360 ribl. 2 5 i g 
10, des Joh, Ogriſſeck, um die Forſthäͤuslerſtelle No. 65, zu Kleine 
Doͤbern, pip 300 tthl. f f 8 

11. des Johann Gottlieb Marr, um die Erbſchmiede No. 41. zu 
Briefen, pro 1700 rihl. 

13, des Gottlieb Pentke, um das Bauergut No. 24. zu Tſchoͤpflo 
witz, pro 600 ttbl, 5 “A 1 N 
13. des Bauer Ehrigian Fiſcher, um 1 Morgen Acker vom Bauer 
Chriſtian Pfeffer zu Paulau, pro 532 rthl. 

14. des Daniel Gierth, um das Bauergut No. 3. zu Brieſen, pro 
1358 ribl. 

RR 15. des Joh. Friedrich Schmidt, um die Gärtnerſtelle No. 30, zu 

Neudorf, pro 500 rthl. 5 . 
N 16. des Gottlieb Schmidt, um das Bauergut No. 9. daſelbſt, pro 
1300 rthl. i 8 . i 

17, des Joh. George Tſchech, um die Gaͤrtnerſtele No. 21. zu Du 
bein, pro 860 rihl. 5 f 

18. des Johann George Haupt, um die Gaͤrtnerſtelle No. 28. zu 
Gruͤningen, pro 200 rthl. N 

g 19. dis Carl Goulieb Gruner, um die Gaͤttnerſtelle No. 37. zu Pau⸗ 

lau, pro 320 rthl. a a 

20. des Joh. Gottlob Altmann, um die Erbſchmieds No. 39, zu 
Scheidelwitz, peo 300 rihl, 5 N 

21. des Earl George Hoffmann, um die Colonieſtelle No. 28. zu 
Limburg, pro 430 rthl. 0 N RN 

22. des Joh. George Runſchke, um das Bauergu Ro. 12. zu Doͤ⸗ 
kern, pro 1000 ttbl. f = 

23. des Joh, Woiſchnick, um das Bauergut No. 9. zn Tſchoͤplowiß, 
pio 1380 rthl. i 2 5 
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24. des Gsttfri N Petereck, um das Bauergut No. 4 daſelbſt, pro 
1378 'thl. 
. 25. des Gottlieb Mäcländer, u um die Freyſtele No. 56. zu Klein⸗ 
Doͤbern, pro 800 rthl. 
5 26. der Zirkelſchen Eh⸗ leute um das e No. 11. zu Scheidel. 
witz, pro 2495 tthl, 
227. der Jacob Schwingeſchen, um die Särtnetftell Mo. 40. zu Doͤ⸗ 
bern, pro 500 rthl. 
f 28. des Cheiſtian Vogel, u um die Gaͤrtnerſtelle Ro. 6. zu Neudorf, 
pro 700 rtl. 
209. des Gotiſried Oſſeg, um die Freyſtelle No, 24 ju Schoͤnau, pro 
00 rthl. 
; 36. des Joh. Geotge Reupricht, um die Olytmerfele No. 69. zu 
Contadswaldau, pro 3 18 tb! 
31. der Anna Rofina Schutze, an das Angerbaus No 80. zu da. 
geindorf, pro 180 rtl. 
32. des Chriſtopß Mannig, „ um das freie Angerhaus No, 39 zu 
Laugwitz, pro 34th, 
33 »der Witte Hankin, um die Frehſtelle No. 45. zu Contsbewal 
dau, pro 400 rifl. 
34. des Ehriſtiun Doͤrachen, um das Bauergur No. 13. zu Pampitz, 
pro 21614 rihl. 
34. des Johann Gottlob Pfeiffer, um die dane No. 15 zu 
Contadswaldau, pro 435 rtl. 
) Frankenſtein den 29. Mah 1821. Bez dem Graf v. Se⸗ 
here Thoßſchen Weſgels dorfer Gerichtsamte find wachſolgende Käufe confir⸗ 
mitt worden! 1 
1. Des Friedrich Moͤſes, um die Johann Friedrich Möſeſche 
Freyſtelle, für 130 kibhl. 
2. Des Eruſt Dreſchers, um die Johann Friedrich Beyerſche 
Sepſtele, fuͤr 220 tthl. und 
Des Gottfried Schmottlach, um die Johann Gottlieb Rach⸗ 
nee Hoſeglrinerſtele, für 50 pl 4 fer: 
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Freytags den 15. Juny 1821. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ı6 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXIV. 
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Bekanntmachung. ER 
wegen Zahlung der Zinſen auf die Ende Juni d. J. fällig werdenden Zins⸗ 
Coupons der Staatsſchuld ſcheine No. 5. der Series III. 

) Mit Bezug auf die in den Berliner Zeitungen erhaltene Bekanntmachung 
der Konig! hochloͤbl Haupt: Verwaltung der Staats, Schulden vom 25ſlen May 
d. J. betreffend die Zahlung der Zinſen auf die Ende Juni d. J. faͤllig werdenden 
Staats Schuldſchein ⸗Zins⸗ Coupons Nro. 5. der Series III., fo wle auch der 
noch nicht praͤſentirten frühern Coupons, in den beyden Monaten Juli und Auguſt 
d J. werden ſaͤmmtliche von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung abbaͤnglge 
Kaſſen hiermit ang wieſen: 1) die fällig gewordenen Zins Coupons von Staats⸗ 
Schuldſcheinen nicht allein auf die landtsberrlichen Abgaben und Gefälle jeder Art, 
in Zahlung anzun hmen, ſondern; 2) ſelbige auch Innerhalb der Monate Juli und 
Auguſt d. J. unweigerlich dasr zu realifiren, Von diefer Anordnung wird das Pu⸗ 
blitum mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß auch die hiefige Regierungs- 
Haupt » Caffe die bare Mealifation der in Rede ſtehenden Zins „Coupons mit dem : 
Sten k. M beginnen wird. 

Ereslau den ZUR Jenny 1821. g.) 
Köntgl. Preuß. Reglerung. Zweyte Abtheilung. 
a a er A 


Zu verkaufen. | 

Breslau den gten Februar 1821. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird bekannt gemacht, daß das zu Kurtſch Strehlenſchen Creiſes 33 Meile 
von Breslau, 24 Meile von Ohlau und 5 Meilen von Schweldnltz belegene, 
aus zwey Huben Acker, nebſt den nötbigen Wohn und Wirthſchaſtsgedaͤuden 
und Inventar tenſtücken beſtehende, im beſten Zuſtande ſich befindende Bauergut 
des verſtorbenen Jakob Weiſe welches auf 3148 Rihlr. 28 far. taxirt worden, 
Theilungs halber verkauft werden ſoll. Hierzu Mind drey Termine, nämlich auf 
den ızten April, ı3ten Junp und sten August c. Vormittags um 11 Uhr, 
wovon der Letzte peremtoriſch iR, auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Schoͤn⸗ 
born anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
mit dem Beptügen eingeladen werden, daß mit Bewilligung der Erden und 
der Vormundschaft dem Meiſibiethenden das Grund ſtück zugeſchlagen „ 
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ſoll. Zugleich werden dle ihrem Aufenthalte nach unbekannten Hypotheken⸗ 
Glaͤubiger des Obriſt⸗Lieutenant von Gruttſchreiderſche Muerbin verwit. Frau 
v. Fehrenthal geb. v. Gruttſchreiber aus Gunſchwitz und die Muͤller Gottlieb 
Holdſchen Erben aus Klein⸗Breſa zu dieſen Terminen unter der Verwarnung 
vorgeladen: daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der 
Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die 
Löſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch det leer ausgehenden Fories 
derungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. i ; 1 

Landrath Reinhareſches Gerichtsamt von Schönborn, Kurtſch 

u und Klein Oldern. ; 

Glogau den 7ten November 1820. Das im Fuͤrſtenthum Jauer und 
beſſen Bunzlauſchen Creiſe gelegene Erblehngut Ober- Thomas waldau, nebſt 
Pertinenz Schwiebendorf, wird nachdem bereits der Liquidatiens Prozeß über 
die künftigen Kaufgelder eröffnet worden, nothwendigerweiſe hiermit ſubhaſſa 
geſtelt Es if daſſelbe ohne die bereits veraͤußerten, auf 9637, Athlr. 11 gr. 
8 pf. angeſchlagenen Spann» und ohne die auf 3309 Rthl. 16 gr. 8 of ange⸗ 
ſchlagenen Handdienſte, terner ohne die alienirten 24 Scheffel 2 Metzen betra⸗ 
genden Acker im Werthe von 1684 Rthir. 1 gr. 8 pf.) und 2 Schefl. 4 Metzen 
Wieſen (im Werth 311 Rıkl. 3 gr. 4 of.) annoch landſchlaftl. auf 70186 Rihlr. 
25 fgr. 5 d' taxirt, welche Taxe jedoch durch dle Veräußerung eines Theiles 
der Goldwieſe und eines Bruchſtuͤcks, an den Bauer Wintler, noch einen Abs. 
zug von 614 Rihlr. 20 gr. Capital, fo wie einen andern Capitals-Verluſt von 
46 Rtblir. 3 gr. 6 pf. der bey einem mit dem Müller Vater wesen des Muͤhl⸗ 
baues geſchloſſenen Vergleich entſtehet, ebenfalls als Abgang erleidet. Aue dies 
jenigen, welche mit dem Wunſch des ausgebothene Grundſtück zu acqutriren, 

auch das Vermoͤgen daſſelbe annehmlich bezahlen zu konnen vereinigen, werden 
demnach biermit aufgefordert, ſich in den zu Abgebung ihrer Gebothe augeſetz⸗ 
ten deeten Terminen nehmlich: den, ızten April 1821. Vormſttags um 11 Uhr, 
ken ten July 1821. Vormittags um 1t Uhr und den zöten Ditober 1827. 
Vormittags um 10 Uhr, wovn der dritte und letzte peremkör ſch iſt, auf hie⸗ 
ſigem Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, Derin Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsroth Krauſe, zu melden und ihre Gebothe abzugeben, wogegen auf die 
nach Verlauf des letzten Licttattons-Termin etwa einkommenden Gebothe nicht 
weiter reflectirt, fordern bas Grundſtaͤck dem in Termino wert = und deſtbie⸗ 
thend gebliebenen Licitanten adjudicirt werden wird. Inſereſſenien konnen den 
Tax⸗Anſchlag und deſſen Beylagen in der Regiſtratur des Ober⸗ Landesgerichts 
hiefelbſt einſehen. a RER 
RRaoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder» Schtefien und 

der Lauſicz. £ N 
Slogau den sten Februar 1821. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
‚Lieutenant Ferdinand Auguſt von Steindach gepoͤrigen, in dem Koͤnigl. Preuß, 
Antheil der Ober Lauſitz und deſſen Laubaner Kreis gelegenen Erb- und Allodial⸗ 
Mitiergürer Ober⸗Mittel⸗ und Nieder⸗Schreidersdorſ, welche nach den Prinztpien 
der Ober⸗Lauſitzſchen Hofgerichts Grundtaxe vom z4ſſen Juny 1724. unter Bes 
ruͤckſichtigung des wahren Ertrages zu 5 pro Cent. auf 170,440 Rihlr. Courant ger 
| wir 
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würbiget find, folen auf den Antrag der majorennen von Steinbachſchen Erben, 
und des Hiefigen Könial. Puptiien » Collegti pro Intreſſe der minorennen Erben, im 
Weg der freiwilligen Subhaſtatlon aͤffentilſch verkauft werden und es find. die Dies 
thungs= Termine auf den 13ten Juni, den ızien Septbr. und auf den ısten Des 
ceu ber 182 anberaumt worden. Zablungsfähige Kaufluſtige werden daber hier» 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, von denen der Letztere perem⸗ 
torlich iſt. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Götzloff auf dem Schloß hiefelbit entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Spezial- Vollmacht verſehene Mandaiarten aus der Zahl der hieſtgen Juſtiz⸗ 
Eommiflarien, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Hofſistal Dehmel un 
Horfiscal Hoffmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und nach vorgängiger Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Callegii und der übrigen 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. Auf 
diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termin noch eingehen, wird nicht wei⸗ 
ter geachtet werden. Die Taxe kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des unterzeichneten 
Ober Landesgericht in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Rieder⸗ Schleſten und der Lauſitz. 
Frankenſtein den 2. May 1821. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſudhaſtirt auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Schumachermeiſter 
Auguſt Wolf hiefelbft zugehörige, auf der Niedergaffe ſub No. 379. belegene Wohu⸗ 
haus und ladet Kauflaſtige, Beſißz⸗ und Zahlungsfaͤhige vor, in Termino den 
25ſten July 1821. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer biefelbft 
vor dem Deputato, Hrn. Reierendariud Teuber, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und des Zuſchlags gewärtig zu ſein. Die gerichtliche Taxe iſt auf 697 Rıbir, 
Cour. ausgefallen und hängt an der Gerichtsſtätte aus, zur beliebigen Einſicht. 
- Königl, Preuß. Frankenſtein Siüberberger Stadtgericht. 
1 Oels den 19. May 1821. Die den Carl Gallaſch zugehörige auf 200 Rthlr. 
Cour. dorfgerichtlich abgefhägte Freyſtelle in Sandraſchütz, fol anf den Antrag 
eines Glaͤudigers den 21ſten July Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des 
unterzeichneten Juſtitiarii, bey welchem ſich auch die Taxe befindet, an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. N beit ı 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder e a 5 Um 
i n reytag. 
i Sobrau den 18ten Mah 1821. Die den Joſeph Malcherowitzſchen 
Erben zugehörige Wieſe nebſt Teichel, zuſammen unterm aten May 1827: auf 
140 Rthlr. Cour. abaefhägt, wird in Termno peremtorio den ayſten July früh 
um 10 Uhr an den Meiſtbletdenden verkauft werden. Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhige 


Kaufluſtige ladet hierzu vor. 
a $ Das Koͤnigl. Stadtgericht. si: 
Kupp den ızten April 1821. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll die ſub 
No. 29. in der hiefigen Amtsgemeinde Poppellau belegene, auf 620 Rthlr. 20 gr. 
gr pf. gerichtlich gewuͤrdigte hal hufige dem Gregor Konietzny gehörende freye 
Bauerſtelle an den Meifl- und Beſtblethenden öffentlich verkauſt werden. Hiezu 
haben wir Terminum auf den 27ften July c. früh um 9 Uhr anberaumt und laden 
alle zablungsfähige Beſitzluſtige daher ein, ſich in dieſem Termine allhier perſoͤn⸗ 
lich einzufinden und ihre Gedothe abzugeben, worauf nach eingeholter eee 
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werden wird. > 
€ Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Hirſchberg den isten April 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das fub No. 52. hieſelbſt am Ringe gelegene, aut 3481 Rihl. 
8 991. 6 pf. abgeſchaͤtzte Jacobiſche Haus, in Terminis den 13ten July, 14ten 
September und den ı6ten November c. als dem letzten Biethungs -Termine, 
oͤffent ich verkauft werden — ; 

| Neumarkt den 18ten May 1821 Es ſollen nachſtehende zum Nach⸗ 
laß des zu Rauſſe hieſigen Cceiſes verſtordenen Freyſtellendeſtzers und Zimmers 
manns Friedrich Dutſchke gesörende Grundſtuͤcke, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden, als: 1) die fub Neo. 15. zu Rauſſe belegene 
Freyſtelle beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, kleinen Haͤuschen, Garten, einem 
kleinen Gärtchen und diey Ackermorgen im Felde; 2) ein Acker ſtuck von fünf 
Sch eff alt Maas Aus ſaat; 3) ein Ackerſtuͤck von 3 Scheffel Ausſaat, welche 
Grunöfifite zuſammen dorfger ich lich auf 1313 Rthlr. ab geſchätzt ind. Es iſt 
bierzu ein einziger peremtor ſcher Brerhungss Sermin auf den 27ſten July dies 
ſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rauſſe 
augcient, zu welchem alle und jede, welche dieſe Grundſtucke zu kauen Luft, 
Fähigkeit und Mittel beſitzen eingeladen werden, um ihr Gevoth abzugeben, 

wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der 
Dutſchkeſchen Gtäubiger zu gewaͤrtigen hat. Auf nachgehende Gebethe wird 

nicht Rückſicht genommen und kann die Taxe der zu ſudhaſtirenden Geundſtuͤcke 

in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiorii eingeſeben werden. 

Das Gerichtsamt von Rauſſe und Rachen. : 
: Fiſcher. 

Oels den aten Februar 1821. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht wacht hiermit bekannt, daß die Sutzheſtation des rodoth⸗ 
ſamen Gettfried Mildeſchen Bauergutes No. 25. zu Pawelau in der Herrſchaft 
Medzibor belegen, wegen Schulden des Beſitzers, zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche beſagtes Hauen gut zu 
kaufen Willens und vermögend find, eingeladen, in den drey Terminen den 

igten Juny a. c., den .ıöten July a. c., beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine den 1zten Auguſt a. c. Vormittags um 8 Uhr im Amtshauſe zu Medzi⸗ 
dor vor dem Deputirten, Herrn Cammerratd Thalheim, zu erscheinen, und 
ihre Gebothe auf das derfgerichtlich auf 591 Rthlr. 23 far. abgeſchatzte Bauer⸗ 
f 8 worauf der Meiſt und Beſibiethende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
gen hat. i 
„) Goldberg den sten May 1821. Auf hieſigem Lands und Stadtgericht 
ſoll vor dem Deputirten des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts, Herrn Land- und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Richter, in Terminis den zoſten Yu'y, den ıften October 
und den raten December c., von denen der letzte neremtoriſch iſt, Vormittags um 
9 Uhr: 1) der zum Nachlaß des geſtorbenen Kretſchams⸗Beſitzers und Wundarztes 
Carl Gottfried Diclicher gehörige, in Ober Serffenau ſud No. 1. gelegene Kret⸗ 
ſcham, der nach der Darüber aufgenommenen Taxe auf 3317 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 
und 20 das dazu erkaufte ſtaͤdtſſche Ackerſtuͤck von 61 Breslauer Scheffel Aus ſaat 
a a N auf 
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auf 457 Ntblr. 34 far. 2 d. gewürdiget wordep, auf den Antrag der Erben zu 
2 en Verkauf ausgeſtellt und oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Set ebenen 
verkauft werden, wozu mit dem Bemerken, daß Gedothe nach dem letzten und 
peremtoriſchen Termine nicht beachtet werden, Kaufluflige einladet. 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 
Citatienes Creditörum. 

„) Breslau den 27ften April 1827. Auf den Antrag der König! Coman⸗ 
dantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤntgl. Ober⸗Laudesge reichts 
von Schleſten alle und jede deſonders aber alle Unbekannte Gläubiger, welche an 
die Silberberger Feſtungs Dotirungs⸗Caſſe aus dem Jahre 1820, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Kühn auf den ı3ten Septem- 
der e Vormittags um 10 Udr anberaumten Llquidations⸗ Termine in dem bieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Vevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den hifisen 
Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſſtz⸗Cemmiſſonsrath Muͤnzer, Juſtiz⸗Conaimt anus 
Kletke, Justiz Commſſſarius Enge in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen 
ſie ſich wenden konnen, zu er ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärs 
tigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 


werden. g.) 
Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den 25ſten Aprıl 1821. Auf den Antrag der Commiſſion des 
allgemeinen Garniſon-Lazaretbs zu Schweidnitz werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche an die Caſſe des ehemaltgen vereinten, gegenwartigen 
allgemeinen Garniſon Lazareths zu Schweidnitz vom iſten October 1818. an dis 
ult. December 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu has 
den verm einen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Heren Kühn auf den 13ten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
e Termine in dem btefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe iverfönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
rath Ludwig und die Juſtiz⸗Commiſſarten Nlettke und Morges beſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß. Ne aller ihrer Anipräche an vie ges 
dachte Cafe werden verluſtig erflärt und blos an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 
chem fie contrahirt haben, werden verwielen werden. 80 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den 25ften April 1821. Auf den Antrag des Königl. Majors 
v. Hobnfiäde werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von 
Schleſten alle und jede, beſenders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Caſſe des aten Bataillons und der demſelben angehörigen aten Escadron 
des iſten Breslauer Landwehr- Regiments Nro. 11.6. aus dem Jahre 1818. 
bis zum März 1820, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 9 
i „ 5 eſſor 
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Aſſeſſor Herrn Kühn auf den ızten September e. Vormittags um 10 Uhr Ans 
beraumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgeeichtshauſe pers 
ſoulich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juftiz⸗Commiſſarien, der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Kletke und Juſtißſtath Wirth in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſprüche anzugeben und urch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nich terſcheinenden aber daben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprücht an 
die gedachte Caſſe werden verinflig erklaͤrt werden. g.) i e 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
A Citationes Edictales. 
72 Breslau den 16. Febr. 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗Lleu⸗ 
tenants und Commandeurs des erſten Cüiraſſier⸗-Regiments v. Kroſigk werden von 
Selten des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Kaſſe gedachten Regiments aus dem 
Zeitraum vom ıften Januar bis ult. Dechr, 1820. aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de Anfprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤhn anf den 5. July c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Lie 
Quidationd = Termine, in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bes 
kanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarlen Morgeubeſſer, 
Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etivanigen. 
Anſpruͤche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart werden. g.0 N 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten Mär 1821. Vor das hieſige Königliche Stadtgericht 
und dem von demſelben authoriſirten Liquldations⸗Commiſſatio Herrn Juſtlzrath 
Borowoky werden hiermit alle und jede, welche an das uͤber 1000 Rthlr. in Activis bes 
. fiehende Vermögen des inſolbendo gewordenen Bäckergeſellen Chrlſtian Friedrich Glas 
fer irgend einem rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, vom 29ſten März a. e. angerechnet, binnen 3 Monaten ſpäteſtens aber in 
dem auf den zten July a. c. fruͤh um 9 Uhr anſtehenden Termino liquidationis 
peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon, oder durch einen 
auläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente 
rlefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie dle Wahrheit und Nichtigkeit 
ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Elaſſſf⸗ 
cations⸗ Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei ihren Außen bleiben, und unterlaſ⸗ 
ſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu eiwarten haben „daß fie mit allen ihren Forg 
derungen an die Schuldenmaſſe des Glaſer präcludirt, und ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwähendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ue⸗ 
brigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
periönlichen’ Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den 
hiefigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarlen Herrn Enge, Pfendſack und 
Muͤller jun angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben. 


’ Das Könige, Stadtgericht, Bres⸗ 
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Breslau in Schleſſen den -ı6ten Octoder 1820. Von dem unkerzelch⸗ 
neten Graf Pork v. Wartenburgſchen Juſtizamte der Herrſchaften Wänſen und 
Zuͤlzhoff wird der verſchellene Cutraſſter Je ſeph Stache aus Spurwitz gebürtig, 
welcher den erſten frangöfiichen Krieg im Jahre 1792. mitgemacht und vor circa 
20 Jahren das letztemal aus Koͤnigsderg in Preußen an feinen Vater geſchrle⸗ 
den) ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufentbalt nichts weiter von 
ſich hoͤren laſſen, auf den Antrag feiner Halb» und rechten Geſchwiſter und 

fps deren Erben dergeſtalt hierdurch oͤffeutlich vorgeladen, daß derſelbe oder 
ie etwa noch von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bin⸗ 
nen 9 Monaten und ſyäteſtens in Termino präcluſtvo den »Gflen July 1821. 
Vormittags um 9 Uhr in der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Biſchwitz dep Wans 
fen in Schleſien entweder perfönlich oder durch einen mit ger ichlichen Zeug niſſen 
von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Mandatarlum erſcheine und ſich 
über fein Ausbleiben verantworte, widrigenfalls aber gewaͤrtige, daß er nicht 
nur für todt erfilärt, fondern auch fein in 100 Rthlr. Cour. beſtehendes im 
bieſigen Depoſitorto beſiadliches Vermögen, feinen reſp. Hald⸗ und rechten 
Geſchwiſtern und deren zurückgelaſſenen Erben zuerkannt und dafür -argenvins 
men werden wird, daß keine nähere oder gleich nahe Verwandte und Erbnche 
mer exiſtixen. N 

Das Graf York v. Wartendurgſche Juſtizamt der Herrſchaften Wan⸗ 

f fen und Zuͤlzboff. IE 8 

Grünberg den 17. Februar 18271. Es iſt über das Vermögen des 
Hlefigen Fabriken Inhaber Carl Gottlob Schädel, weicher aufs Beneficium ceſſio⸗ 
nis bonorum provociret, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetzizer Ueberſicht die 
Activmaſſe incluſive des Werths eines Wahnhauſes, nebſt Wollſpinnerel Gebäude: 
und mehrere andere hieſigen Grundſtücke in 27876 Rthl. 23 gr. 6 d'r. die Paſſiv⸗ 
maſſe hingegen 36623 Rthl. 11 gr. 10 d'r. worunter ſich 218420 Rthl. Hypo⸗ 
theten: Schulden befinden, beträgt, der Concurs eroͤffnet, und Terminus Liqaida⸗ 
tionis et Verificationis ſämmtlicher Anfprüche auf den 3. Inly c. a. Vormittags 
um 8 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktor Walther auf dem 
hieſigen Laud⸗ und Stadtgericht angeſetzet worden ist. Alle diejenigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger, welche an den Carl Gottlob Schädel. einen Anſpruch zu haben 
vermeinen Abe homentfic die ihren Aufenthalts⸗Oertern nach unbekaunſen Erben 
der Frau Generalin v. Regler als Real-Glaubiger werden hierdurch vorgeladen, 
in obgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde in Perſon oder per Maudatarium, 
wozu den Auswärtigen der Herr Syndicus Neumann hieſelbſt und der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius xorenz in Zuͤllichau vorgeſchlagen werden zu erſcheinen dieſe mit Voll. 
macht und Inſormatſon zu verſehen und ihre Aaſprüche anzumelden und gehörig 
zu beſcheinſgen. Die Aus bleibenden hingegen werden Ihrer ehvaigen Vorrechte vers 
luſtig erklart, und mit ihren Anſprüchen an die unter die ſich meldenden Glaubi⸗ 
ger zu verthellende Concursmaſſe präcludirt werden. 

f Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

„) Glogau den 26. May 1821. Der ſeit dem zıfien November 18 to, vers 
ſchollene Bauer George Roͤhr aus Nieder⸗Herrndorf wird auf den Antrag ſeiner 
Ebefrou und Kinder hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens am ısten März 1822. 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Herrndorf 
ſchrifclich oder perſoͤnlich au melden, entgegen geſetten Falles aber zu > 
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daß er fuͤr todt erklaͤrt und der Nachlaß feinen nächſten Erben ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrndorf. 
„) Neiffe den 25. May 1821. In Eheſcheidungs achen des Tuchmachers 
Johann Pombey zu Patſchkau, wider feine Ehefrau Franzisca geb. Heintſch wegen 
bösticher Verlaſſung iſt zur Beantwortung der Klage und Inſiruction der Sache 
ein Termin auf den roten September c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumt. 
Die Verklagte wird hiermit Öffentlich vorgeladen, zu dieſem Termine auf unſerer 
Gerichtsſtube No. 1 6. der Bruͤderſtraße hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen bins 
länglich informirten Bevollmächtigten, wozu die hieſigen Herrn Juſtiz Commiſſarien 
Lirves und Bergenroth vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ſich in der Sacht 
auszulaſſen., Sollte die Verklagte aber in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, 
ſo wird fie in contumatiam der boͤslichen Verlaſſung für zugeſtanden und was hier⸗ 
nach Rechtens iſt, erkannt werden. g.) ER 
Das fuͤrſtbiſchöͤfliche Commiſſariatamt. RE 5 
Breslau den 28ſten Januar 1821. Auf dem Antrag der naͤchſten 
Anverwandten, ſoll der ſeit dem Jahre 1806, abweſegde Gottlieb Klippel aus 
Moͤrſchelwitz Schweidnttzſchen Kreiſes für todt erklärt werden; es wird daher 
derſelbe ſo wohl, als auch die von ihm etwa zutückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiermit aufgeſordert, ſich innerhald neun Monaten in der 
Canzley des unterzeichneten Juſtitlarii entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem den naten December d. J. anſtehenden veremtoriſchen Ter⸗ 
min Vormittags um 10 Uhr vor unterſchriebenen Juftitiarto zu melden, und 
daſeldſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er, für todt erklart und 
in Folge deſſen über feinen Nachlaß geſetzſich disponirt werden ſoll. 5 
Das graͤfl. v. Zedlitz Roſenthaler Moͤrſchelwitzer Gerſchtsamt. 
! v. Schramm 
Nieder⸗Kunzendorf den 1. Decbr. 1820. Der aus Dittmannds 
dorf Waldenburger Creiſes gebürtige Johann Gotifrled Gegler, welcher feit 
11 Jahren als Brauerburſche in die Fremde gegangen, feit dleſer Zeit aber nichts 
weiter von ſich hören laſſen, wird hiermit, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den ıgten September 1821. Vormittag dis 
12 Uhr im Schloſſe zu Dittmannsdorf perföntich oder ſchriftlich zu melden und 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Gogler fuͤr todt erklaͤrt und 
uͤber deſſen nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine ſonſtige nothwendige 
Erben ſich einfinden, zu Gunſten ſeiner Geſchwiſter, was Richtens, verfügt 


werden ſoll. ; ! 
9 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
Schweldnitz den 3. April 1821. Von dem Koͤnigl. Domainen⸗ Jus 
ſtizamte Heidersdorf wird der aus Heidersdorf gebürtige Soldat Gottfried 
Weiſſer, welcher unter dem ehemaligen Heiſſingſchen KuͤraſterRegimente dien⸗ 
te und im Jahre 1806. bei Jena ſtark dlesſirt von da in ein Lazoreth nach 
Magdeburg gebracht und von feinen Kameraden faſt kodt verlaſſen worden if, 
bierdurch fo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und fpäteftens den zeſten Januor 822. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder perfoͤnlich vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und fein Vermoͤgen an ſeine 


Geſchwiſter aus geantwortet werden wied. a g 
„Das Koͤnigl. Domainen» Zuftizamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 


————— 
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a 
Beh l a g e. 
zu Nro, XXIV. des Breslauſchen Intellgenz⸗Blattes 


vom 15. Juny 1821. 


Zu verauctioniren. 2 
„Breslau. Freytag den 15 teu Jult früh um 9 Uhr werde Ich auf det 
Sandgaſſe No. 1595 ve ſchiedene moderne Meubles, Bette, Kleidungsſtuͤcke und 
mehrere andere Sag en gegen baare Zahlung in Cour. verauctlontren. 2 
Fe S Piere, conceſſ. Auct. Commiſſarius. 
) Breslau. Mittwoch den z0ſten Juni früh um 9 Uhr Nachmittags um 
2 Uhr werde ich anf der Schweidnitzer Goſſe in Neu⸗ Berlin Schreidliſche, Sch aͤnke, 
N Sopha, Stühle, Tiſche, Spiegel, Kronleuchter, elne eiſerne Geldkoͤſſe und Feder⸗ 
betten gegen baare Zahlung in Cour. verauetion ren. f 0 
5 Lerner, Autt. Commiſſorius. 
ANERTISSEMENTS. ° 
Breslau. In dem auf der Hauptſtraße vor dem Ohtauertbor Nro 24. 
belegen en Frank ſchen Haufe iſt auf Johanni oder Michaeli der balde Stock Par 
terre, deſtehend in 3 Studen and 2 Kabinettern, nebſt Bodengelaß und Keller zu 
vermiehen. Das Nähere erfährt man daſeldſt im Hintergebaͤude eine Stiege boch. 
*) Breslau. Bey Ziehung der sten Claſſe 4 3ſtet Lotterie trafen bey mir 
2 Gewinde a 500 Rihl. auf No. 27807 und 28231. 3 Gew a 200 Nhl. auf 
No. 27840 27829 und 66747. 7 Gew. a 100 Rihlr. auf Neo 8714 7726 
7 27899 30063 43425 55797 Ferner noch 28 Gew. a o Kıdl.. 35 G.. 
a 40 Ribl und 85 Gew. a 30 Rihl., deren Nummern in meinem Eomptole noch⸗ 
geſeben werden konnen. Zugleich empfieht ſich mit neuen Looſen zur ıften Claſſe 
und zur 34fen kleinen L tt'rie der Koͤntgl Lotterie Einneh mer £ 5 
5 L. Schleſinger, Ohiauer Straße im Zten Vlertel. 
+, Brestau. Mer eln volftaͤndiges Schmledehandwerkszeng zu verkaufen 
bat, und ein guter Schaudt der eine Dorfſchmiede bey einem großen Dpminto zu 
Johannl dieſes Jahres in Pacht übernehmen will, melde ih bey dem Agenten Pohl, 
Schweldnizer Stcaße im werden Hirſch. 8 ö 
) Pretzlau den 8 Juni 1821. Da ich alle meine Bebduͤrſuſſſe baar der 
zahle, fo erſuche ich einen ſeden Niemanden auf meinen Namen etwos zu borgen. 
. Baron Fiörden, Major. 
Breslau. Gute und ſchnelle Keifegelegenbeit nach Berlin und Lelpzis 


den 1 4ten und 1 ten auf de Relfergaſſe im goldnen Fritden No, 399 Sele 
5 5 : a J Bres? 


8 ter 


) Breslau. Zu Commiſſons⸗ Auftragen, als: Eins und Verkaufe, Pacht⸗ 
und Verpachtungen von Dominial+ und Nuſtical⸗ Guͤtern, Gaſthoͤfen und Haͤuſern, 
fo wie überhaupt zur Beſolgung eines jeden Eln⸗ und Verkaufs, Pacht: und Ders 
pachtungs⸗Geſchaͤfte ländlicher und ſtaͤdtiſcher Beſitzungen, wle auch Copitallen 
gegen noͤthlge Sicherhelt zu produelren und unter anbringen empfiehlt ſich ergebenſt 

Hoffmann, goldar Radrgaſſe No, 485. 

) Breslau. Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
der Untereinnebmer Wilhelm Neutzlich in der Neuſtadt. 

*) Breslau. In Buchhelſters Buch, Papier- und Kunſtbonblung iſt 
a 14 gr. Cour. zu haken: Warmbtunn und feine Hell⸗Quellen, eine Skizze ent⸗ 
worfen von Dr. W. L. Schmidt. ö — 

) Breslau. Indem ich mir hierdurch die Ehre gebe meinen hl ſigen und 
auswärtigen Freunden von meinem Etabliſſement in Kenntniß zu ſetzen, fo empfehle 


ich mich zugleich mit alen Arten von Speterey⸗„ Material- und Farbe⸗Waoren 


* 


zu den moͤglichſt billigſten Preißen. Vorzuͤglich empfehle ich meine verſchiednen loſen 
Tonaen-Enaſter von 10 bis 40 fgr. N. M., welche alle leicht und von guten Ge⸗ 
ruch ind, fo wie auch Varinas⸗Enoſter und Portorilo in Rollen zu verſchiedenen 
Preißen, achten Masubg a 1 Kehl. 12 gr. und 2 Nthl. Coar.; auch führe ich den 
allgemeinen bellebten hollaͤnd. Cnaſter ia braun Papier zu dem Fabrik- Preiße a Pfd. 
10 gr. Cour., nebſt mehreren andern Sorten von guten Rauch und Schnusſtaback. 
Ich werde mir es beſonders angelegen ſeyn laſſen, meine geehrten Abnehmer ſtets 
mit guter fund prelß würdiger Waare zu bedienen, und gewiß jeden Auftrag prompt 
vollfͤhren, eln kleiner Verſuch wärde dieſe m-ine Anzelg ' beſtaͤtigen. 
Carl Joſeph Hauck, Albrechtsgaſſe lim aten Viertel vem Ringe No. 1245. 

) Breslau den ag ſten May 1821. Die Felbmeſſer Luͤdickeſche Maſſe 

ſoll nunmehr an ble ſich gemeldeten Glaͤudiger ausgeſchaͤttet werden. Daher fordern 


br alle diejenigen, welche noch an dieſen Nachloß Anfprüde zu hoben dermeinen, 


blerdurch auf, ſolche Binnen 4 Wochen geitend zu machen, widrigenfalls fie ſich 
nachher nur an jeden einzelnen Perely ienten nach Vethaͤltuuß feiner Hebung werden 
halten koͤnn n. N Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 

9) Breslau. Zu verfoufen If ein Comptojr⸗ Pult auf ber Taſchengeſſe Im 
Deutſchen Haufe 2 Stlegen hoch. a 

*) Breslau. In der Neuſtadt Nro. 1451. dtitten Etage werden alle 
Alrten turtiſche, Merinos, ſeldne Tuͤcher, Kleider und Petinel gut und um billige 
Preiße gewaſchen. i f 

Breslau. Einige in der Proolnz gelegene Dom. Gäter, als auch klei⸗ 
nere laͤndliche Brfigungen toerden zu pachten und kaufen geſucht. Wer dergleichen 


zu verpachten oder zu verkaufen hat, kann gegen Einſendung poſſfreyer Anſchlaͤge, 


nebſt Pacht⸗ und Kaufs⸗ Bedingungen bey Unterzelchnetem das Weitere erfahren. 


Dofimann, goldat Nadegaſſe Ro. 485. 


5 


. a & (2350 8 


) Breslau. Kruͤnitz skondmiſch techno:oatfche Eneytlopaͤdle, vom i ſlen 
bis 12 iſten Bande m. K. (2 — Reichs werth.) Berl. 1782 — ı812., ſowohl 
in Anſehung der Matrrie, als des vorzuͤglich ſchoͤnen halben Franzbandes, eln noch 
genz neues Exemplat, If für einen herabgeſetzten Preiß zu verkaufen, beym Antiquar 
Eruſt anf der Kupſerſchmiedegaſſe im ſchwarzen Roß Ro 1939. 

*) Hennersdorf den soten Juni 1821. Die den sten Abends T auf 
11 uhr erfolgte ſehr ſchwere, doch gläͤckliche Entbindung feiner lieben Frau von 
einem gefunden Sohtze giebt ich die Ehre allen ſelnen auswärtigen Anverwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Gr. Schlippenbach. 

*) Breslau den 28ſſen May 1821. Mehrere hleſige Einwohner, die ſich 
mit Vergruͤgen ihrer Unlderſitaͤts⸗Jahre und mit ung'ſchwaͤckter Theilnahme ihrer 
accademiſchen Freunde erinnern, haben ſich u dem Zweck vereinigt, um nach dem 
in andern Provinzen ſchon gegebenen Beyſpiele auch am hi.figen Ort ein Feſt der 
Erinnerung zu begehen, welches den 1iten Auguſt d. J. in dem Kaffeehauſe des 
Hrn. Liebich Hierfeibit ſtatt haben ſoll, da die Unternehmer wuͤnſchen, daß dieſer 
Tag zugleich ein Feſt der Wiedererinnerung entfernter, doch nicht entfremdeter 
Freunde werden möge, fo bringen fie dies zur öffentlichen Keuntniß, und laden. 
alle diejenigen, inſonderheit Auswaͤrtige, welche dergleichen Wunſch hegen und in 
dem Zeitraume von 1800 — 1808. bie Accademien von Halle und Frankfurth 
an der Oder beſucht haben, zur Theilnohme freundlichſt ein, mit der Bitte, in ſol⸗ 
chem Falle ſpaͤteſtens bis zum 1ſien Auguſt ihre Addreſſen mit Bemerkung des Orts 
und der Zeit Ihrer Studen nebſt 1 Rthl. Cour. Abonnement poſtfrey an genannten 
Hrn. Liebich vor dem Schweldnitzer Thore einzufenden, durch welchen auf Verlan⸗ 
gen auch über die Unternehmer Auskunft zu erhalten iſt, und dagegen ihres Plotzes 
bey dem Miltagsſit ſich eben ſo bilſichert zu halten, als des freudigen Wilkom⸗ 
mens alter Unlverſttaͤts⸗Breuade. 10 

» Breslau den ofen April 1821. Von dem Koͤnkgl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 27. July c. Vormit⸗ 
tas um 9 Uhr als Terminus licitatlonis auf die ſub No. 124. vor dem Nicolats 
thote zur Tſcheppine gelesene , der weil, Anna Catharina verwit. Tammin geb, 
Neumannin gehörig gewefene, auf 350 Rihlr. Cour. abgeſchaͤtzte Brandtſtelle 
auf den Antrag des Hypothequen⸗ Gläubigers angeſetzt worden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige zu Abgebung ihres Gedoihs vorgeladen werden und hat der Meiſtbietbende, 
Beſtzahlende, Defig: und Zahlungsfaͤhlge in Termind peremtorto den 27ſten 
July 6 nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten, die Adjudlcatton, 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachheriges Geboth keine Ruͤck ſicht 
werde genommen werden, Wobey auch die unbekannten aus dem Hypothequen⸗ 
buche nicht conſtirenden Real⸗Pratendenten mit vorgeladen werden, ihre An⸗ 
ſpruͤche fpäteitend bis zum Licitations⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder 
zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudlcation damit gegen den neuen Be⸗ 
figer und in ſoweit fie das Grundſtͤͤck qu, betreffen, nicht weiter * 


x 
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hoͤrt werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubt⸗ 
ger die Warnung nach §. 35. Tit. 52. Thl. I. der Gerichtsordnung ihre Ans 
wendung finden, daß im Fall des Außenbleibens dem Pluslicitanten nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For de⸗ 
zungen und zwar Letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt werden. 

d Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. N 

Jauer den sten April 1821. Zum oͤffentiſchen Verkauf der zum Fiscal⸗ 
und Juſtiz⸗Secretair Johann Gottlob Lebe echt Heffmanpſchen Nachlaß gehörigen 
Grundſtäcke, als: der deyden Haͤuſer ſud No. 197. und 188., fo wie des Gartens 
ſud Ro. 24. hieſiger Stadt, wovon laut der auf hieſigem Mathhauſe und bey dem 
Koͤuigl. Ober Landesgericht zu Breslau ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. den 
Sten März c. die beyden Haͤuſer zuſammen nach dem Bau auſchlage und nach der 
Nutzung Durchichnit'sweiſe auf 2304 Rthlr. 9 fgr. 2 d'., der Harten aber auf 
353 Rthlr. abgeſchätzt worden, find Biethungs⸗Term ine auf ven arſten Juny und 
den azſten Auguſt der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 18ten October 
a. c. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen 
deſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentuch bekannt gemacht wird. 
Hlernaͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Pypothekenbuch nicht conſttrende 
Real Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrer wähnten peremteri⸗ 
ſchen Termin den 18. October a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns aufem Raihhauſe 
bieſelbſt ericheinen und ihre etwantgen Unferüche an die fuchafta geſtelten Grund⸗ 
ſtuͤcke zu den Arten anmeiden, im Ausbletvungsfalle aber gewärtigen, datz ſie 
nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt und ge 
gen die neuen Beſitzer dieſer Grundstücke richt weiter werden gehoͤrt werden. 
bi . Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadgerlcht. 

ö Jordans mühle den zyſſen April 1821. Die vinterlaff.; ne Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Chriſtian Schwarzer zu Neiſchen ſon auf Antrag 
deſſen Erben, nebſt dazu gehörigen Gebäuden, Garten und Aeckern Schuld n⸗ 
balcer in dem einzigen Termin den ften July Vorutetags unt 9 Uhr in er 
Gerſchtsamtscanzley in Manze an den Meiſtbiethenden vertonft werden. Ko flu⸗ 
flige, Beſitz und Zablungstähtg werden hierdurch aufgefordert, am gedachten 
Tae und Sun de vor dem unterſchriebenen Juſtizemt in Manze zu erſcheinen, 
ihr Gebolh arzugeben und zu gewaͤr igen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Bunsus nach Einwilligung der Schw rzerſchen Gläudiger un Erben adjußicirt 

we den wird. Die Taxe dieſer Dreſchgärtnerſtelle iſt auf 249 Rihlr 13 (gr. 
14 8. Cour. ausgefallen und kann zu jeder idicfiihen Zeit im Gerichtsamt zu 
Manze und deym Königl. Sta tgericht zu Stiehlen, fo wie beym unter ſſchrke⸗ 
benen Juſtitlario in Augenſchein genommen werden. Zugleich werden alle, dem 
Gericht bekannte und unbekannte &läublger, des verſtorbenen Dreſchgaͤrtn ers 
E:rifiian Schwarzer hiermit aufgefordert, ihre an denfelden habe.den Forde⸗ 
rungen laͤngſtens bis zum 4ten July a. c. beym Gerichtsamt febriftiich oder 
z m Protocol anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen, 
In der Folge nicht weiter gehoͤtet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſer⸗ 
hald auferlegt werden wird. | | 

7 Graͤfl. v. Sandrecz yſches Gerichtsamt der Herrſchaft Manze, 

2 — 12 ; Profe, Juſtit. 
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Sonnabends den 16. Juni 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. =, 
allergnadigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. Xx V. 


— — 


3 Bekanntmachung. 
Das Publikum hat feine Thellnohme an dem glücklichen Fortgange des 
Wlederoufdaues der Pfarrkirche zu Elltauſend Jungfrauen ſo oft und fo deut- 
lich an den Tag gelegt, daß wir uns veranlaßt fladen, die Niederlegung einer 
Denkſchrift in einem Hauptpftiler der Kische mit einer öffentlichen Fehe lichkeit zu 
vollzieben Wir haben Hierzu den Sonntag Trinttatis, als den 17 ten d. M. Vor ⸗ 
mittags um 11 Uhr beſtimmt, bringen ſolches hiermit zur ollg' meinen Kenntniß 
und knuͤpfen daran dle wiederholte Bitte an ade Freunde der öffentlichen Gottes⸗ 
vechrung, das angefangene gute Werk durch fernere Unterſtuͤtunge n wohlwollend 
fördern zu helfen. 85 
Breslau den 1 ten Juni 1821. 8 ITS \ 
r Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt- und Neſidenzſtabt verordnete 
Oder Burgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe, 
. CPC 
Dohm Breslau denzoften Auguſt 1820 Von dem Könkgl. Hoferichter⸗ 
amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die vor St. Mauritz hieſelbſt 
ſub No. 44. gelegene, dem Katfunfabrikanten Mathias Mala gehörige Erbſtelle, 
wovon die Taxe auf 15858 Rthlr. ausgefallen iſt, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Execution auf den 5. Februar 1821., den 2. Mey 1821. 
und in Termino pefemtorio den zten September 1821. öffentlich an den Meiſtdie⸗ 
tbenden derkauft werden fol. Es werden daber alle beſith⸗ und zahlungsfaͤhtge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr vor 
den D putato Herrn Rath Schuorſeil in bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernach ſt den Zuſchlag dteſes Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und 
Beſtbielhen et zu gewaͤrtigen. g ae a Be 
Breslau den 5. May 1821. Von dem unterzeichneten Königl. Prinzl. 
Amtsgericht Fürſtenan wird dem Pubdlico hiermit bekannt gemacht, daß die dem 
Johahn Cbriſtopd Schneider zugehorige in Fuͤrſtenau Neuma ktſchen Crelſes 
gel⸗gene mit Mo. 25. bezeichnete und auf 380 Rıblr Cour. dorfgerichelich ad⸗ 
geſchaͤtzte Frey aͤrtnerſtelle. auf den Antrag eines Real⸗Gläudigers, im Wege 
der nothwendigen Subboflation an den Melſtbierhenden oͤffentuich verkauft wer⸗ 
den fol; Es werden daher alle und jede zahlungsfaͤhige Kanfuflige ts 
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gelaben, in tem dieſerhald anzeſezten Licitationa, Termin den agſten July d. 

J. Bormittegs um do Ühr in der Amtscanzley auf dem herrschaftlichen Schloſſe 

in Fürſtenau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann nach erfolgter 

Einpeilligung der Real Creditoren den Zufchlag zu gemärtigen, 

5 Koͤnigl, Prinzl. Amtsgericht Fuͤrſtenau. 8 
i 4 Yan di Grützner. 

) Tiefbartmannsderf den 4. Junl 1821. Die zum Nochlaßſe des ab, 
inteſtato verſtordenen Freyhaͤuslers und Webers Johann Caſpor Zobel gehoͤrtge fu 
No. 23 zu Ratſchien gelegene Freybäuslerſtelle, welche auf 160 Rehlr. gerichtlich 
gewaͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben, namlich der majo rennen Zo⸗ 
beiſchen Kinder und Vermandſchaft oͤffentlich im Wege der fleywinigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Hlerzu ißt ein Licitationstermin auf den 27. Juli d. J vers 
adredet und anberaumt worden. Es werden hiermit Kaufluſlige und Zahlungsfäbige 


eingeladen, ſich an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtäte 


zu Tiefhartmannsdorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, wo fie dann zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß in gedachten Termino nach vorangegangener Zuſtimmung der Erben ges 


dachte Realitäten dem Meiſt und Beſtbiethenden, infofern nicht gef gliche Umfäns 
de eine Aus nahme zulaſſen, adjudieirt werden wird. ro 


Dias frepberel, v, Zedlitſch: Gerichtsamt zu Tiefhortmannzdorf. 
*) Militſch den zaſten May 1821. Die zu Carmine Militſchen Kretſe bes 


legene, dorfgerichtlich auf 300 Rthlr. Cour, abgeſchaͤtzte Windmühle nebſt Wohn⸗ 


— 


haus und Acker iſt auf den Antrag eines Realgläudigers fub haſta geſtellt und ein 
einziger Biethungstermin auf den 17ten Auguſt dieſes Jahres angeſetzt worden. 
Kauf, und Zahlungsfaͤhige werden hiermit aufgefordert, an dleſem Tage in btefiger 
Canzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonachſt der Zuſchlag an den 


Meist und Befbiethenden erfolgen fol. 


— Das mit dem ſtandesherrlicben Gericht combinirte Corminer Juſtizamt. 
*) Roſenberg deß zoſten Map 1821. Aus dem Nachlaß des hter verſtor⸗ 


benen Fleſſchere Sanınel Brifch, werden von feinen Anrefict-Erben Lehofs der 
5 Lace 

gende Grundſtäcke al i A) 
chus und im E rade Ju s pro Cent: auf 148 Neher 8 gr. Cour. tapier;an) eim peel, 
ter gleichfalls haxan liegenden Acker in demfelden Werthe von 148 Rthlreg gr. Cour. 


effentiſchen Verkauf den 17ten Auguſt a. c. früh um 9 Uhr nachfol⸗ 
cke ausgebothen, als: 1) ein ganzer Acker gegen die Harche zu Mo⸗ 


3) ein Wohnhaus in der Vorſtadt nebſt einem daran belegenen Gartenflecke von 
24 Ellen Breite und 106 Elien Lange, toxirt auf 140 Rthlr. Cour.; 40 drei: gegen el⸗ 


nander liegende, ſich zur Bebauung oder als Gartens zu benutzende Ackerſlecke, 
jeder von der Große wie ad 3 bezeichnet und jeder auf 30 Rthlr. Cour. einzeln tar 


irt; 5) vier einzelne halbe Aecker nebeneinander belegen und jeder einzeln auf f 
135 Rthlr. 5 gr. Cour, gewuͤrdiget; 6) eine zwepbanſtge Scheuer und eine desglei⸗ 
chen eindanfige, erſtere auf 53 Rthlr., letztete auf 19 Rthlr. Courant geſchaͤtzt. 


hier an der 


Kaufluſtige werden ſonach eingeladen, ihr Gebot in dieſem Termine entweder eln⸗ 
zeln auf dieſe Gruudſtuͤcke oder auch auf mehrere zuſammen abzugeben und nach 
N der Erben den Zufchlag zu erwarten. Die Taxe ſelbſt kann jeder Zelt 
erichtsſſaͤtte, theus beim Gerichte ſeldſt nachgeſehen Bean: is 

pecle 


\ 


* 
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ſotciell auf der Beſttzung No. 69, der hieſtgen Vorſtadt für die Martane Piſchin, a 


Schweſter des ge weſenen Beſttzers Setnuel Briſcho 20 Rthlr. Cour, eingetragen 
ſtehen, deren Zahlung von den Briſchoſchen Erben behauptet wird, ohne daß fie 
im Stand: Quntung zu prodneiren; lo wied zugleich die Markana Piſchin, deren 
Erben, Eiſftevarien, oder welche ſonſt een ihre Rechte getreten find, vorgeladen, 
ihre etwanigen Anſpruͤche in dieſem Termin geltend zu machen, widrigenfals mit 
der Pectcluſton und Löſchung verfahren werden wird. Sollten ſonſt hoch Real⸗ 
Praten denten an ſaͤmmiliche Grundſtücke, als unbekannt vorhanden ſeyn; fü wer⸗ 
den auch dleſe fuͤr denſelben Termin ſud poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentii vorgeladen 
es N Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
5 Neufode den 28. März 1821. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt die zu Falkenberg gelegene, unter No. 9. des Hypothekenbuches aufgeführte, 
dem Johann Grüger zugehörige Freigaͤrtnerſtelle, welche laut der am 27 Marz 
g. c. von den Ortsgerichten aufgenommenen Taxe eln Wohngebäude, 72 Scheffel 
dlverſen Grund und Boden, auch eirca 15 Morgen Wieſenwachs enthält, und auf 
1041 Reh. 20 ſgr. Cour. gewurdiget worden, auf Antrag eines Real⸗Glaubiger 
im Wege der Rechtshülſe und ladet zahlungs fählge Kaufluſtige hierdurch ein, in 
dem auf den 2. May, 1. Jun, peremtoriſch aber den 30. Juny a. c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dec hieſigen Gerichtsamts⸗Canzlei an beraumten Terminen zu 
erſcheinen, nach erfolgter nähern Vorlegung der Bedingungen, fo wie der Taxe 
ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag der feilgeborenen Stelle unter Genehmigung 
der Real- Glaubiger zu gewärtigen. a FR 
8 „ Metesgräflich v. Magniſches Neuröder Gerichtsamt. 
Lublinitz den 29ſten April 1821. Theilungs halber wird auf den An⸗ 
trag der Erben und refp. Bormandfbaft die zu dem Tiſchlermeiſter Andreas 


Leb eck den Nachlaſſe gehörige zu d Lublinitzer Kreiſes und kubſchauer : 


Herrschaft ſub Neon 16. belegene und ai A 240 Rthlr. gerichtiich gewürdigte 
Freynau erſtelle, in Termino den Zoſten Fu). 1821. Vormittags um 9 Uhr in 
bein Forſthauſe zu Ludwigsthal oͤffenthal ſabvaſtirt. Kauf- und Zahlungs fähige 
werdennzu dieſem Termine eingeladen und hat der, Meiſtöterhende den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Erben und. reif. Bormamefaft gegen baare 
Emup mung des Kaufs pielßes in das Depoſſtorlum des unter eichneten Geriß:ös 
Somliß bey weichem die Tape zu jeder ſchicklichen Zelt einge chen werden kann, 


iu gewärtigen. W a 38 
en 3 Das . Koͤckritz Labſchauer Gerichtsamt. He 
Glogau den Zten Aprıl 4821. Von dem König. and und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt demecht, de dle der Chrifitune 
Heurtette derwit. Senator Cement geb Boͤhm gehoͤrlae Bauſtelle des abgeriſſenen ' 
Hauſes No. 252. auf der Junk erugaſſe (ebemals No 20. tin sten Vlertel) hieſelbſt 
weiche nch der gerichtlichen Taxe anf 150 Kid. Couront gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag d 5 bil ſigen wont. Magiſtrats offentuch verkauft werden ſoll und der 
91% Juli d. J. zum Biethungstermin beirimmt.ift. Es werden daher alle diejtulgen, 


welcde diefe Bauſtelle unter der Bedingung des Wirderaufbaues des Hauſes zu kau⸗ 


ten gefonnen und zahlungs fähig find, hierdurch aulg fordert, ſich in dem gedachten 


Termine, welcher peremiorlſchaiſt, Vormittags um 8 Uhr vor dem zum Devutitten 


hoͤrige und zu Eckeredorf gelegene Rodothga 


werben ol. 
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ernannten Hrn. Aſſeſſor Regely im hieſigen Stadtgericht entw der perſonlich oder 


"Buch gehörig legitlmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth adzugeden und 


zu gewaͤrtigen, daß on den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
5 Neurode den 2iften April 1821. Nachdem die dem Joſeph Heyn zuge⸗ 
iknerſtelle, welche ortsgerlchllich auf 
360 Rihlr. Courant gewärdiget, auf den Antrag des Dominik, im Wege der Exe⸗ 
gution öffentiih an Meiſtbtethenden verkauft werden fol; fo ii hlezu ein für alles 
mal ein peremtoriſcher Termin auf den 7ten Julu d. J. auberaumt worden. Es 
werden daher alle Kaufluſtige, Beſitz- und Zahungsfaͤhlge eingeladen, am obigen 
Tage Vormittags um 10 Uhr in der herrſchoftl. Eanzley zu Eckersdor / zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebotb zu thun und hat der Meifidierbende, wenn nicht befondere Um⸗ 
Rände vorwalten, zu erwarten, daß dieſe Stelle nebſt Zubehoͤr demſelben ad judiclrt 
auf nach Verlauf des Termins etwa einkommen den Gedothe nicht mehr reflectirt 


Graͤfl. v. Magnisſches Eckersdorſer Gerichtsamt. 
Neurode den 21. April 1821. Nachdem die dem Friedrich, Gotſchlich 
zugehörige und zu Eckersdorf gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, welche ortsgericht⸗ 
nich auf 350 Rthl. Cour, gewuͤrdiget, auf den Antrag des Dominti, im Wege 


der Execgtion Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll; fo iſt hlezu 
ein für allemal ein peremtoriſcher Termin auf den 7ten July d. J. angeſetzt 


worden. Es werden Babe: ale: e und Zahlungsiähige eingeladen, am 
obigen Tage Vormittags um 10 Uhr in der herrſchaſtllchen Canflep zu Eckers⸗ 


dorf zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und bat der Meiſtblethende, wenn nicht 
‚ Befondere Umſtaͤnde vorwalten, zu erwarten, daß dieſe Stelle kebſt Zudehoͤr 


demſelben "adjudieirt, auf nach Verlauf des Termins etwa einkommende Ge⸗ 


dothe nicht mehr reflectirt werden ſoll. 


Reichsgraͤfl. v. Magnisſches Eckersdorſer Gerichtsamt. 
Glogau den 9. April 1821. Ven dem König‘. Land: und Stadtge⸗ 
richt zu Groß ⸗ Glogau wird bier durch bekannt gemacht, daß der Benpich des dem 
Züchphermeifier Goltftled Kreuspe gehörigen Hauſes Nro 190. auf der Ste cigaffe 
hieſelbſt (ſonn Nido. 67. im aten Vierte), welcher nach der gerichtlichen ‚Tore auf 
2 10 Riehl. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des bleſigen wohllͤbl. 


Magiſtrats unser der Bedingung des Wiederaufbaues des Hauſes Öffentlich ber kauft 
werden ſoll, und der pte Jul d. J zum alelgigen Birthungsteruun deftimmt if. 
Es werden daher alle diejenigen, weiche dieſen Bauplatz zu kaufen geſonnen und 
zoblungs fähig find, Hierdurch aufgefordert, ſich In dem gedachten Termine, wel⸗ 
cher peremtorlſch iſt, Vormittags um 8 Uhr vor dem zum Deputlrten ernannten 
Hrn. Affeſſor Regely im hieſigen Stadtgerſcht entweder per ſoͤnlich oder durch gehoͤ⸗ 
tig legitiuilrte Bevollmächtigte einzufinden, Ihr Geboth abzugeden und zu gewärtis 
gen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlog erfolgen wird. 1 
„ rie den 1. Februar 1821. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das daſeibſt ſub No 384. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf beſtehenden Falten, auf 6859 Rthir. gewuͤrdigt 
N PER 7 ö N i „ * 722 EN worden, 
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worden, a dato binnen 6Menaten und zwar in Terwino peremtorio den 1yten 
Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr dep demſelben öffentlich verkauft werden 
fol. Es werden demnach Kauflufige und Beſitzſaͤhlge bier durch. vorgeladen, 


in dem erwähnten petemtoriſchen Termin auf den Stadtgerichts⸗Zimme 
dem ernannten Deputirieg, Herrn Aſſeſſor Stanfe, in Wersen il 
rig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu ge⸗ 
wärtigen, daß ermähntes Haus dem Meiſtttethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlogen und auf Nachgebothe ncht geachtet werden fol, N 
ee N Königl. Preuß. Land» und Stadtaericht. N 
Gleiwitz den arſten Fe ruar 1857. Das Gerichtsamt Belk ſubhaſtirt 
auf Antrag der Erben die zu Ober Balk Robnicker Ereifed belegenen Grund⸗ 
ſtücke nach dem verſtorbenen Bleicher Michael Lis deſtehend: 1) aus einem 
maſſiven Wohnhauſe; 2) aus einem Gebäude zu Stallungen von Holz; 3) aus 
einem Gebäude zu Scheanen von Holz mit 3 beſondern Tennen und 4 Banſen; 
4) aus einem hölzernen gut eingerichteten Bleichhauſe, nebſt Bleichgarten und 
Vleichvätten; 5) aus einem haͤlzernen Schuppen; 6) aus einem Schwarzvieh⸗ 
und Hähnerſilalſe; 7) aus einem beſondern mit der Kretſchams⸗ Gerechtigkeit 
versehenen Kreiſchaus Wohnhauſe von Holz; 8) aus einem kleinen Wohnhaus 
chen von Holz uad Lehm; 9) aus zweß om Wohnhauſe ad 1. belegenen klel⸗ 
nen Obſtgaͤrten und 10) aus 20 ſchleſ. Morgen Ackerland, welche Grundſtücke 
zuſammen, intl. des jahrlich auf zo Rthlr. Cour. angenommenen reinen Bleich⸗ 
gewinnes und der mit der Kretſchamsſtelle verbundenen Gerechtigkeit des Klaub⸗ 
und Loſeholzes, fo wie frepe Huthung von 5 Kuͤhen und 1 Kalbin, jedoch mit 
elgenen Hirten, unterm 14ten October 1820. auf 2730 Rthlr. zo fgr. in Cour, 
gerichtlich gewürdiget worden, in Termine licitationis den zten May Vormit⸗ 
tags um 18 Uhr in Gleiwitz, den 9. July Vormittags um 10 Uhr in Glei⸗ 
witz und in Termino peremtorio den ızten September c. auf der zu verkaufen⸗ 
den Stele in Belk. Die Bedingungen, ſo wie die Taxe koͤnnen hler ederzelt 
elngeſeben werden und erfolgt der Zuſchlag nach Einwilligung der Erben und 
des vormundſchaftlichen Gerichts. Zugleich werden hierdurch alle unbekannten 
Real⸗ und Perſonal⸗Gläubdlger des verſterdenen Michael Ditz ad liguidandum 
et juſtiſicandum ſub poͤna präcluſt vorgeladen. - 
5 N Das Gerichtsamt Belk. 
8 Zu verauctiomren, 

7) Breslau. Den 18. Juni a. e. um 2 Uhr Mittags werden im bleſigen 
Armenbauſe im gerichtlichen Auctions Zimmer dreh Foß Burgunder a 4 Comer, 
ein Faß Franzwein a 4 Ehmer und ein Faß Rheinweln a 5 Ep mer, gegen gleich 
baare Zahlung in klingendem Preuß. Cour. melſtbletbend verſteigert werden. Auch 
werden ebenbafeldft eine kupferne Brandtweinsblaſe net Schlange und zwey Hüte, 
hält circa ſiebenhundert Quart und ſechs einen balden Centnet wiegt, ingl. 2 Hüte 
Zucker, gleichfalls metſtblethend gerlchtlich nerfldert werden. 8 s 
») Breslau. Montags den ıgten du). fruͤh um 9 Uhr in No. 755: in 
der Carlsgaſſe, werden ien ſchoͤne Trimeaux⸗ Spiegel, ie auch einige mittlere 
Ind kleinere, ein Zuckerkiſten »Secretalr, ein Fluͤgel, ein Mozartſches 509 

9 : en 


eln gutes Sopha und Stuͤhle, e 


* u 


wuBe Dee 


in Bronce⸗Kronleuchter, drey moderne Tilch⸗ 


Uhren, einige fünfzig Spiegelfenſter⸗Scheiden und chiturgiſche Inſtrumente, 
in klingendem Preuß. Cour. meiſtbiethend gerichtlich verſteigert werden. 


Citatio Cicdanorum 


28 Breslau den 11ten May 1827. Auf den Antrag des Königl. Dirk 


Lentenants und Commandeur 5 


lericke werden von Selten des biefigen Köntgf, 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaubiger, welche aus dem Zeitraume vom ıflen April 1820. bis ult. Decem⸗ 


ber deſſelben Jahres an die Caſſe der beyden Bataillons des 


3 ſten Infanterie⸗ 


Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben ters 
meinen, hierdurch vorgelanen, in dem vor dem Ober⸗Landesge ich ts Aſſeſſor 
Herten Neubauer auf den 7. Septemper c. Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten Liquidationd: Termine in dem hieſigen Ober, Landesgerichts hauſe persönlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtigen, wozu ihnen bey etwa 


ermangelder Bekanntſchaft unter 


den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſirten, der Juſtiz⸗ 


Commiſſarius Koblig, Kletke und Juſtiz-Rath Wirth. in Vorſchiag gebracht 
werden, an denen einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheluen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigeg, Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gieacdjie Caſſe 


ves luſtig erklart und mit ihren Forderangen nur an die Verſon d 8 


8 dem ſie contrahirt taben,, werden verwieſen werden. 8.) 
a er König, Preuß. ObersLandesgerichts von Schleſten. 


. a 


5 * Breslau den 27. Apr: 


». Gitationes Edictales 


smigen, mit 


4 * 


7 


N 


1182. Da von Seiten des bleſiger Koͤuigt. 


„Ober Landesgerichts von Schleſten üer den in 1264 Nhl. 1 gr. 11 bf. 


Cour Aetibts und 189 Rthlr. ı 


7 gr. 245 pf. bekannten und 989 tal Cour. 


unge wiſſen Bafıvis: denehenden Nachlaß der am iſt en Jan bar 821. da, Bles⸗ 


lau perſterbenen vrt wil. Kanz er 


Muͤcke geb. Schilter wen btrag des Koͤ⸗ 


nigl Pupıken : Collepit von Schleſten Hirfaibit, als ode vermundſchafllic er Bez 


hoͤrde der von der Berſtorbenen 
der er bſchaftliche Liqirtdattons 


hinterlaſſenen mtnetennen Kinder heut Mittag 
tozeß erferdert worden il ſo merden all d e⸗ 


jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechttichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben dermemen, bierdurch vorgeleden, in dem vor d m 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Heren Schmiot auf den ißten Sept m⸗ 
der 1821. Vocmiteags um 11 Ühr anberaumten Etquidations Termin in dem 
bieſigen Ober Landes gerichtshaule verſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßfs 


gen Bevollmaͤchelgten, wozu ihn 
Den hleſigen Juſtiz Eommiſſarten 
Juſtizrath Bahr in Vorschlag ge 


en dey etwa exmange ladet Bekanntſchaft unter 
„ die Juſt z. Commiſſarien Enge, Koblitz und 
bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 


koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Be wels⸗ 


mittel zu beſcheinſgen. Die Nich 


terſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß 


fie aller ihrer etwankgen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 


tungen nur an dasjenige, was 
ger von der Maſſe noch übrig bl 
Königl, Preuß, 


nach Befriedigung der ſich mels enden Glaͤubi⸗ 
eben möchte, werden verwieſen werden. 
Ober ⸗kandrsgericht von Schleſien. 


Bees⸗ 


* 
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Breslau den 23ſten März 1821. Auf den Antrag des sten Depar⸗ 
tements des König“. Kriegs: Minikerit werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aller, alle unbe⸗ 
fannt: Gläubiger, welche feit der Zeit vom ıflen Marz 1813. bis incl, May 
1816. an die Caſſe des in März 1813. in Breslau errichteten, Im Fruͤhſahr 
1816, daſelsſt aucb wieder aufgelöſeten fliegenden Feld⸗Lazareth No. 6, aus 
irgend einein gechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermetnen, hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neu⸗ 
bases, auf den 1ten, Auaufl . . odo kege au nde onberaumten dere 
dattens⸗ Termin ii den hleßtgen Obec⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder dur 
eigen, gef Plich zulätz gen Bevonmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelder 
Bekauntſchuft ölter den biene Sulz: Commiffärien, die Juſi⸗Commiſſarten 
Esge, Klette und Kecllz in Borſchlag gebracht werden en Agor einen Re 
ſich werden können) 31 erscheinen, ihre erwanizen vermeinten Anſprücbe anzts 
geden unnd durch Beweis ties zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
Feen zu gewättigen, daß fie aler ihrer Auſpruͤche an die gedachte Laſſe ver⸗ 


lustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem fie contrahlrt haben, werden verwieſen werden. 8). a 
de Königl. Pieuß. Ober⸗kandesgericht von Schleifen, 


Breslau den 2ſten Februar 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mas 


jors und Shefs der zifen Dioſſions⸗ Sarnifon: Compagnie v. Morgenſtern zu Glatz 
werden von Seiten des biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle 


und jede, beſonders aber ge unbekannte Gläubiger, welche an dle Caſſe der ge⸗ 
dachten Compagnie ſeit ihrer Errichtung vom May 1820. aus irgend einem recht⸗ 


lichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn b. Groddeck auf dem ızren July c. 
Vormittags um 10 Uhr anbzraumten Liqutdattons Termine in dem hieſigen Ober⸗ 


Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmaͤchtig⸗ 


ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtl⸗ 


Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſartus Enge, Koblitz und Juſtiz-Commiſſarſus 


Morgen deſſer in Potſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, 


zu erſcheinen, ite virmeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 


Auſprücze an die ged faßte E 


ſeſcheintsen. Die Nichter einenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 
ase werden verluſtig erflärt werden. ga in 
% Königle Preuß. Odet⸗ Landesgericht von Schleſtenn 4 
„) Wortenberg den aten May 1821. Auf dem Bauerguth des Thomas 


Keſuch ſub No. 8. zu Mechau, find folgende Poſten eingetragen: 3. fuͤr den Juden 


David zu Kempen 9 Rehlr, b. für den Schäfer Andreas Siegmund zu Moliers 


5 Rihlr Auf den Antrag des gedachten Bauer Thomas Koſuch werden hiermit 


alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtenarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


inhaber oder als deren Erben Anſpruͤche an dieſe gedachten beiden Poſten haben, 


porgeladen, ſich in dem auf den aßſten July e a. Vormittags um 10 Uhr in der 

Conzeley des unterzeichneten Gerichtsamte hleſelbſt angeſthten Termine entweder 

1 Perſon oder durch einen gehörig legirimirten Bevollmächtigten zu geſtellen, die 

riginal⸗Schuldinſtrumente votzulegen, ihre Anſprüche an daſelbe darzuthun, oder 

im Fall ihres Außenbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Ansprüchen e 
i uk 


1 


ga. 


— — 
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Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens werden praͤelndirt werden und deren 


Loͤſchn 


ng im Hypothequenbuch erfolgen wird. 
Fuͤrſtl. Curl, freiſtandesherrl. Cammer⸗ Juſſtzomt. 
Setaufte, Copul. und . 8 bis 14. Juni 1821. 
Getaufte. 


Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Preuß. Obriſt⸗ Lieutenonts und Chef des General⸗ 


Staabs Hen Grafen v. d. Groben D. Maria. Des B. und Heeringets Lark 
Wllhelm Söder T. Henriette Paubene. Des B und Beteſtraͤgers Johonn 
Carl Cbriſtoh Schoͤmann T. Auguſte Juliane Euiilte. Des B. und Welß⸗ 
gärders Auzuſt Gottlteb Wirdig D Ernestine Amate. Des Koͤnigt. Ober⸗ 
amts = Canzeliſtens Herrn 7 Car! Wilhelm Büttner ©. Carl Heinrich 
Ludwig: Des B. und Hutmachers Carl Wilbelm Neumonn T. Jul ane 
Auguſte Henrlette. Des P. und Fleiſchhauers Gottfried Clemenz Moy T. 
Johanne Fonife Emilir, Des Koͤnigl. Keiegstath und Proviantmeiſters, auch 


Mitter des elſernen Kreutzes und des Kolſerl. ruf ſchen St Annen Ordens 


Hrn. Adam Gottlieb Kobes T. Malle Mathilde Amalie. 


Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Kreiſchmers Dabld Gehllch T T. Charlotte, 


Nathalle Emllle. Des B und Buchbinders Johann Andreas Kobler S. Jo- 


hann Gottlieb Herrmonn Des B. und Stellmachers Johann Fri edrich 


Oemiſch S. Jehonn Friedlich. Des Factors der Scholz chen Buchdruck rey 


Schuhmachers Johann Goltlied Huͤdner T. Maria Caroline Badette. Des 


Hen. Frledrich Wilden Größel S. Ernſt Friedrich Alexander. Des B. und 


B. und Schuhmachers Anton Stroka ©. Hertwonn Ad lob. Des Koͤnigl. 
Cammerberry Hrn. Splolus Heinrich Moritz Freyherr v. T. ich monn und vo⸗ 


g ſchau S. Arkdut Epivins Eduard Tbeovor Fedor. 


Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Strumpfmacher⸗ Aelagens Hr. Geotge Samuil 


Lindner T. Metta Justane, at 14 J. 9 M 2 s well. B. Kauf⸗ und ö 


Haadelsmannes Hen. Samue Michal Suſch ke bluterl. Ebegatt a Frau Mar⸗ 
garethe Elechore geb. Kaufe; ald 77 J 6 M. Des B. und Goldarbelters 
Brun. J. H. Toun Epegartin Frau C. one Ehrifttane El faveıp geb. Bornmeis 
fer, alt 34 J. 


u St. Marla M gralend. Der vo malige Conſumtionsſteuer und Pelktzauf⸗ 


Zu S 


ſeher Herr Friedtich Wuhelm Reymann, alt 30 J. 3 M. Des Chotallſten 
bey der Heupt, und Drarskische zu St Morta Mogdalena Hrn. Ernſt Fiſcher 
S. Moritz Auguſt R luhold, alt 1 J. 3 M 17 T. 

t. Chriſtophotl. Des B. and Tiſchlets Meolaus Jacob Ortmann Ehefrau 
Juliane Eleonora, sl 42 J. DE Haupt⸗Lehrers der evangel. Elementar⸗ 
Schult Hrn. Job. Goctiod kindner T. Ottilia Eleonota e alt 10 M. 27 T. 


— 


